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W30 das TBott GOttes nicht lauter und
__vein gelehret wird , und man nidyt hei-
- Tig al8 Die Rinder GOttes darnady le-

bet, dafii befite uns lieher himmilifdyer
~ Bater! ,
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Refrtgeachtefier Or. Amess
Brudet!

Ry, Gro wohlbedddytliches Sdreiber, bex
 “treffend Die Impreflades Sungen Hin,
f. Staveken in rancffurt contra

AC®) pic Separaciften, habe mit vieler Aufs
merctfamEeit und befonderm Bergnugen gelefen,
und Ean nicht umbin fren gu beFennen, Dag vers
fchicdene von unfern Heren Confratribus, Di¢ it
ber Furfen Jeit , Da €3 auggeflogen, communi-
cation bapon beformmen, fichvon DHegendariiber
erfrenct, dag {0 toh! die unparthenifche Wahrs
feit, als Deven freue und frepe Befenmer Davine
nen auf eine angenebme und gblidcfmclfe ¢in Pa-
trocinium gefunbei, und die Blofe eines unrus
fyigen und faljchen Ciferers noch beffer aufgedes
cfet torden, gur LBarnung andever feines gleis
chenund NRettung unfchuldiger Gemuther, :

Sy tounbere mich Nicht wemg Daf Here

Starct fich von femen Sehreib-Seift immerhin

smtreiben (aft, wnd 0a ihm gleihtoobl meines

Hochgeehreen Herrn let&ﬁiruber erftes woblz

gefafites Sdhretben, tie aud) des Chrivtirdigen

Meifter Srablen aufricdhtige Bovfiellungen neb(t
' A3 bep
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der diferecen VIten geiftlichen Fama por2lugen ges
feget tworden; Er dennoc) nicht nachdenclet,
und immer unbeformener sutdhret und tbel avger
machet.

Der gute Mann Fan ja wob! Dencken, daf See:

fen, die von GOt felbft Erafftig gesogen und von
inmen gelebret worden Sob. 6, 1. und in ben ges
babnten IBegen und Auffteigungen des Geiffes
Mf.84,6, Srundtext, folche Crfabrung haben, die
nientand bey feiner Pharifdifchen Sinbildung und
Aufgeblafenbeit ¢ines anmaglichenPfaffen-Geifts
beareiffen Ean, weniger erlangen wid, fid) von
ihmnidht werden meiftern laffen, noch nothig haz
ben, bey ihm geiftliche Saben gu fudyen, da ex
felbft fo mager und feer ift. ) Fenne viele ge-
Tabrte Ames-Brider, von memem Kirch-Sprel
nicht su gedenceen, die theils Die Schreibfucht des
Heren Stavcts als eine flavcfe marque emer
groffen Schwachbeit und Mangel der Selbft:
Griauntnif anfehen, und Mitleiden mit ihm als
cinem Krancten haben, theils aber auchverdreufe,
daf er unferm obne Dem veradyteten Amt nocy
mehr Schandfiecten anbanger, da ers i feiner
fo genannten guten SNepnung dencke ved)t gut
u ngad)en, welches alles in folgendem erhellen
ird.
Dant beteachtet man feine Vorvede tiber den
fo genannten Hngrund der Abfonderung, fo er-
blicket man gleich feine finftere Semuths-Seftalt
phne abhe, infonderheit Die bittere Aqurgel eiz
nes feindfeligen Sderhens,

Gr fthreibt : ,.428 mag jemand die allerbeffs
Ltigften Seveis 2 Sebriffeen dev 3, 10 (ZeT
TR 14118
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Zeil, Rom. Reich offentlic) gedulteten Res s
Ligionen lefen/fo wird er DOH darinnen mebr®
Pefcheidenbeit/ und nimmermeby {0 viel*
Schmabund LaftersY0orte finden, alsin
den Sschrifftens welche die {o genannten Se-*
paratiften heraus geben.c ~ IBas fue gifftige
Peile e unter Diefen woemg 9Borten gegen die
tillen im Lande '\ud)etfloﬁsufd)xcﬁen , Unfchulz
digen 3u fehaden, ift u}werantmortltld). Entroez
ber hat e, ionberlid) oie alten Streit:Sdyrifften
der Catholifchen, NReformivten und Suthevaner
gegen einander nicht gelefen , und fan alfo auchy
nichts davon fagen, odeL 1o ¢ fie gelefen, vedet
und fchreibet ev porfeslich wider die QBahrheit.
Dann oer Luft su gancken fydtte, Eonte ein vollftans
diges Lexicon und Namen-Negifter der bitters
ften und fchmablicyften Schelt-ABorten undAugs
driicken, und dergleichen grobe Brocten der Res
ligions-3ancker fommien, toonut fie gegen einanz
per falve gegebent , canonitet und gefochten. JHat
aber Hevr Starck die Sdbrifiten gelefen, roelche
eigentlich pon dex Separation handlen, alg da find,
Des Heren Qirchen-DNath Klemmanns Replique,
errn D. Sayfers Abfonderung, Sragen von deg
wahren und falfthen Separation, Der VItet Fama
nicht gu gebencten, und 1will ihnen oergleichen
Schmibmd Lafter,Borte qufburden, fo berufs
fetman{ich getroft auf piefe Sdrifften,, ob ders
gleichen bavinnein su finden, tvie dev Herr Stavck
fo Fecter I3eife Die Separatiften befchuldiget.
QVielmelyr bedauren die Separatiften den Hn.
Starck, dafi ex fein ek, Mund und Feder {dhon
fo lange Seit her vou dem £dfter-Geift habe einz
A3 nehs




nehmen und beberefchen laffen. Dann fepe eint
gottlofes Scriptum im Anfang der Criveckung in
Gadyfen Anno 1693. heraus Fommen, dacinnen

bie bamabligen gotteligen Theologi, Dr. Spes

ner, Sranc, Anton, Breithaupt, Peterfen 2c.

auf die infamefte Weife verldftert und verfefiert
wotden, o fene esder fo genannte pietiftifclye 1in-

fug, weldyer als ein Mufter einer extraordinai-

ven Lafter-Schrifft von allen Chrdicbenden de-

teftivet, und in langer Seit defien faft ninmmer ge-
Dadyt worden,  An diefer Lafter-Sehrifft habe

DerHece Starc folchen gour, daf er den QuavcE
gu ractelen, und fich in feiner vorigenSchrifit dayz

auf su begiehen, mithin dic alten Sdfterungen, fons
derlich gegen den Heven Dr. Spener b. m. (defr
fen Catechifmus er mit allerley editionen i Ta-
bellen und Verfen ju variiven, und wie jene dex
Eropheten Graber, u {chmiicken fich bemiihet)
wgufsuroatien, und alfo darangu participiren fich

syt entblodet.  1nd qufdiefe Paflage, wie aud)

fiberhaupt auf des Herrn Confrarers Crften Ents
yourff fepe e noch Antiwort fchuldig,  Sallealfo

Die Befhuldigung eines Schmah 2 und Lifters
Geifts auf den Heren Stavck juriick,

L3ann e ferner Devenn drepen it Heil, Ko,
Reich offenthich gedulteten NReligionen gedencket,
und die Jeugniffe der Labrheit ein Schinden
und Laftern beiffet, wodurch die allgemeine
birgerliche Rube gefidbret werde / meycket
man gicich fein fo heimliches Gifft, als ob die Se-
paratiftens eine neue Reliion formiyen ywols
ten/ welches aber widerden Religions: §ries
O wire/ und alfo diefelbe als §ricdenss
Stohs
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Seobrer durchaus niche 3u dulten, So has
ben die Alten und Yteuen Saftever des Gutenes
audh gemadht, und denen o genannten Pietifteny
(elches redgtfd)aﬁgne Lehrer und Suhdrer find,
pic auf ein thatiges Chriftenthum nad) der NReaek
es TRortes GOttes dringen) eine neue Secte
Samd Religion aufbiicden wollex. Dif mufte Dr.
Gyener fonderhid) erfabren , und _als der BVater
perfelben herhaltet, peme Herr Stavek, 1oie die
Separatiften {agen, o gerne nachaffet, und dody
feiner einde und Ldftever FBaffen gegen unfjchulz
vigen &eetcu gebraucht. Die neuen Crivectuns
gen in heilfamer fehr und Seben unter denen Pro-
zeftanten, tieffere Ginfichten in Die Geheimmifje
Des SReichs und Fata ber ﬁgtd)en, die Cntbecfuns
gen der Greuel det Qertyiifung und des Abfalls
et abtrimnigen Chriftenheit von pem Mufter dee.
¢rften Chriften heiffen gleichroohl Feine neue Secte
und Refigion, und wer fich nach dem Srieb feines
pon GOt gerubreen Geroifiens pon dDem vertyors
yerien SHauffen veiniget, und SOt roeder auf dies
fon vodh jenen Berg fucht, fondernum Geift und
in der ABahrheit aubetet , HON pemt glaube ich
nicht, daf es ihm wm eine neue NRehigion ode
Geste su thun fee; fondern GOITI und eines
Chriftticy-gefinter Obrigeeit Demuthigft dancte,
wann er in der Sitille Det Grenheit des Sewviffens
aenicffen Faw. « ¢
s fcyeinet abet, Derr Starc verftehe nodh
tenig, wag der Neligions-Friede und die Reich3-
9[bfchicde heiffen, und 1as die Proteftanten fut
Srepheiten su genieffen habert. Nicht su fagen
on oer faft allgememen Toleranz gegen die Nuz
N 4 ooy




den, denen abgefagten Seinden Ehriffi und feines
Changelii, fo roerden in der Peall, Hamburg,
Cleve, Haarburg, Attona, Neuith, Ot Srichs
land , in dem Furffenthum Msrs und andern
Reidys-Landen, die Whedertauffer alg fille nz
tecthanen und die beften Arbeiter und Haushalz

ter, nad) Shrifti Befeht und der Proteftantifthyen™

Rirdye Grund-Sigen gemdg, folglich dem ez
ligions:Sriecden und Reichs-Abfchieden nidyt su-
toider, gedultet und gefchiiket, ja vor andern auf
Decr(dyafiliche Hife und Giiither aufgefuchet
unberwehlet.. Der Religions-Friede heift davs
um cin Friede, und die Grund - Sdke der Pro-
weltantifchen Kivche geben mit Fricvens:Gedan
cEerund Toleranzum, alfo dag Geift-Fluge Pro-
teltantifthe Regenten und Obrigkeiten ein und
andere in Sewiffens - Sachen {crupuleafe pber
toucctlich icvende, {brigens abe quiete und
@brtﬂ{zdy(ebenbc Unterthanen ju verfolgen und
~dem gancfifhen Clero preif gu geben fich niche
bereden fafjen ESunen, 0af felbe vielmebr einen
jeden bey Rube su erhalten, obrigteitliche Pilicyt
su feyn erachten, dabey aber Dochy alle Yusbrirche
wurclicher Lafter mit gebiihrenden Straffen anz
ufeben, unvergeffen find. ~ Dabero der Here
Stabck die gegen die MReid)s-Abfchiede und alle
16bliche Sitten gebende Srefamd Sauff:Con-
vente vor allen Dingen angreiffen und bedencker
folte, baf die biirgerlidye Rube und Nachbarz
ichafften nur ju offt und viel dadurch geffohret
toerden, und nebft e Beutelfchneiderey in Spiez
len offt Mord und Lodtfchlage gefchehen, niche

aber oamn gute Gemither das ele-und Kivs

dens
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chen:Gezanct fliehen, und in Privac-QBerfamm,
[ungen fich erbauen oder fonft in ber Srilleihre
SBefferung im Slauben fuchen.
bare Ehebrecher, Hurer, Morder, Lafterer, Vyoll:
{auffer und berglerchen unter die Neichs-Abfhies
de und obrigkeitliche Abndung fallende Verbres
cher find Die falfchen Cifever nicht {o allarmiret,
als gegen Die twenigen Separatiften und flille See-
fen; Syenen noird unter dey Excule menfdylicher
Schwachheit und Ubereilung vicles paflivet, da
diefen QBaffer und Lufft mifgounet wird,  Wie
dann nicht g groeiffelen , wann manchem Pfacrer
¢inne Corporalfchafft oder eine Compagnie Sols
datenvon hoher ObrigFeit sur freven Difpofition
fiberfafjen wirde, fie am crften Die Separatiften
atcaquiren und mit dem Pabftlichen compelle
gt bedngftigen nicht unteriafjen tourden,
man dann dergleichen Prieftertiche defideria und
. vota {chon vernommen hat.
Det Heve Starc folte fich alfo befier belehren
laffen, was die bewahrte Publiciften von dens
NReligions - Grieden und denen Proteftantifchen
maximen nach den Eoangelio lehren und behaus
pten, daf diefer Sriedenicht darum gegeben toorz
den, Daf bie Proreltanten gegen cinanber felbet
wiiten, und Swang und Drang denen Serviffen
anfegent follen, toelches fie ja an der Romifdyen
Sivche verdammen, und dabero fid) von by lepa--
rivet, o aber fehreibet Hoeve Stavck (ob aus
einem bittern Verfolgungs-Cieift, (aBt man den
unpacthenifchen Lefer urtheilen) und giebt vor:
Mie Separatiften Geben dentlich su verftehen/

vaf fic fich 3v Beinei)xi Proteftantifchen und

5
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auch nicht 30 der Catholifchen Religion bes
Eenmen/ fondern fic wollen die Sreybeit haben
3u glauben, woasfiewollen.  Davauf bitten die
Separatiften um Cefaubnug, su fagen, s feye nicht
yoabhr, weil fie als vechte Proteftanten die Srens
heit przeendivenr ju glauben , nicht toas jeder
Pfaff wolle, fondern twas wir glauben follen, und
GO tees Bort lehret,  Ler Eonne leugnen daf
ber Mann Bofes im Sinmbabe, da ex wiedieals
ten Werfolger die Stohrung der burgerlidyen
Rube dem CSoangelio und Denen Jeugen der
PWabheheit gufchretbet 2 Wenigfiens muf man
dencten, fein Sinn gehedabin, weil die Separati-
ften nach feinem Worgeben Feine Proteftanten
noch Catholifch fenen, fondern cineneue Religion
formiren, und die Burgerliche Rube fiohren, folz
fe man fie aus dem Heil. Rom. Neich vevjagen.
Das ware ein rechter Motd - Sinm, Haf und
Todtfchlag, toie Sohannes lebret, und magihn
bitter webe thun, daf fein Schreiben und Treiz
ben nichts gilt. '

Dann beFannt ift, Oaf fich SrancBfurt exlench-
teter Regenten vithnen Fan, auf denen der fanffe:
miithige Sinn des feel, Dr. Speners tubet, deven
Mubm der flingere Herr Stavck nidyt toird vers
finftern Ednnen, und denen die Stillen im Lande
1000, Gutes aus der Fille FEf Ehrifti von
ganem Hevgen tdglich anvimfchen.  Aieman
pann Nadyricht hat, daf big dato niche geftattet
itd, Daf denen obie dem wenigen Separacilten
und fhillen Seelen Tore ober Gemalt gefchebe.
Go find aud in bemt Minifterio {olche Sried-lie:
bende und xquitable Theologi, Die joar %ad,\
thi ; threr
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ihrer Ginficht Den Separatifimum nicht gerne fes
ben, aber {0 billig find, daf fie rathfamer adyten,
Denroben Nauffen mitG Ot inOrdnung su brine
genund ju GOt gufubren, als gute Seelen, die
fich auf ihr Gewifien becuffen, ansutaften, und fich
Dadurch {chroerlich an BOtt ju verfindigen,

Seener mefdet Hevr Starck: Yeni diefefo
enannte Scparatiften fchreiben/ o beifjes das
PredigesAnie bey thnen/ die ums Geld im
Refies fingende Végel.  Die Glaubiten, die
fich sur Rirche balten 7 teniten fic Poftillens
Chriffen.  Die Heil. Tauff cin Affen-Spiely
und das el Abendmablbeiffet ein Sacraz
mentsRram/ anderer SchmabsY0ortensn
gefchweigen. 3 {dyeinet der Derr Stavck
toolle mit Diefen LBorten Deten Separatiften den
Hals brechen und fie recht ftinckend machen, - AL
fein wann man nue der Sache elbft recht ing
Heek fehen, und ohne Vorurtheil agiven wolte,
Eonte man alles gar wobl su recdyt leger, umd bez
greiffen, toie es gang unfchuldig von ihnen gemey:
net und u vevftehen fepe. - Snder VI Famaey:
mabnet der Aucor Die {Frommen Lebrer und Seus
gen in der Kivche und auffer derfelben caufam
communem i macdyen, eimander su liecben und
die gemeine Befferung su befordern.  Die Sepa-
ratiftifche Seugen vergleicht cv denen Vogel, die
inDev frepen Lufft pfeiffen, und Feine gewiffe Be-
foldung habenn, weldye die Kornlein errwarten die
vont der Worfehung angemicfen werden,  Die
frommen Prediger im Amt, die ihre Beftallung
baben, werben denen Boglenim Kefig, der K-
che wnd Symbolifthen Buchern wad Confeflio-

nen
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nen verglichen,  Siftdas {dhmablich, denen Vog:
Ten vevglichen werden, im Kefig oder frenen Lufft
pfeiffen, fein gewiffes Brod oder das Brod von
der Borfehung genieffen und toiffen ? Die fepa-
ratiftifche Seugen und Lehrer gehen jamit in eben
bem tertio comparationis, weldye dDer Autor, al$
¢in Separatift, ja nicht mwill {chmadben.  Sudem
confundirt Herr Starck dag Predigt-Amt und
die Prediger. Das Predigt-Ame {ind nicht die
Bibgel, fondern die Prediger.  Die 4. Coanges
liften roerden nadyaltem Herfommen einem Oy
fen, Menfdyen, Lotve und Adler (dem Kinig der:
QVogel) verglichen, - Ift dag fchmablich und
foottifch 2 ; : : _
b | &po find auch die wabre Glaubigen, diefid sur
R Kivdye halten, nicht mit dem Namen Poftillens
il Ehriften, wobl abey die Maul-Chriften Damit bez
i | eichmet.  Das Wort Poftillen - Chriften aber:
[ follfeimen Urfprung in SrancEfure von einer ange:
fehenen Perfon und edlen Seele haben, (wieic)
getwif bin berichtet- worden, und deven Namen
wei) die fid) sroar felbft sur Kivche bis ang Ende
nach ihrer Uberseugung gehalten, aber herglich
und alg eine Schwefter i Ehrifto mitden Sepa-
raciften umgieng. Al ivvet Herr Stavek febr,
Dafer Dif ABore den Separatiften ja gar DemTeu:
felin der Holle pag. 22. ufchreibet,

_Die H, Tauffe aufich fefbft hat Fein Separatift
ein Affen-Sypiel genanme: fondern die dDarbey im
Shwang gehende exfchrectliche Greuel, Mif
braudye und Aberglauben gemepnet, tie Dr. H.
suller den Tauff-Stein unterdie 4. ftumme Kive
dhen- Sofen, nebft Predigt - Stubl, Q%ld)lt;

tuh .




36 Jo( S 13
Srtublund Altav feset, und alfo eine 2Abgotteren,
wefchye Die falfche Ehriftenheit damit freibet, nens

net. :

Daf dag H. Abendmah!, weldyes Chriftus einz
gefest, ein SacramentzKram feve, fagt auch Fein
Separatift. b man aber alsdann des HEren
9(bendmahl Halte, fann die qBelt-Shriften jus
fammen Eommen uttd die externa adhibiren, ohne
Huf und Slauben, ift cine qudere Srage. Dee
Gormthifchen Gemeinde wurde twegen eingerifjes
ner Unordbnung Das ahre Abendmabl nicht gus
geftanden, bavunter Do) die meiften toahrhafftige
Giiubigen toaten, da in denen heutigen Kirhz
Gyemeinen unter 100 Faum einn einiger wahrep
Glaubiger fich befindet. WBann nun Paulug
bas QRort Krdmerep, Handthierung, Gerverb,
weldyes mif Dem Predigt-Ame, Gottieligbeit und
qRort GOLtes getrieben wird, brauct, fo fraz
gen bie Separatitten, 0bDas Symabaund Lafters
QRorte fenen? Denen betruglichen Arbeitern
foerden in Behandlung bes Aores gar YBiief:
fel-Cpiel , twomit Die Spibuben die Menfchen
teufchen , gugefchrieben , Eph. 4, 14, Srundtert
(fiebe Die %Rcformwte und NReisifche Uberfesung)
1 bie thorichten Sungfrauen su denen Kramern
pertviefen, Und das follen die Sdhymah-IBovte
der Separatiften fepn! Hatee Herr Stavct qarges
Ee finben Fdunen, wurde e fie nicht vergeffen bas

en.
oun fpricht Der liebe Mann: {E3 feye ferne
won uns gleiches mie gleichem 30 vergelten
und 3w IGfkern/ (und docl ift in feinem Scripto

alles voll Tamen der Lafterungen.) b preife
die
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Oie Giite des Allerhochffen GDetes, daf feit
Dem der umubige Schmab: Gelft in Ofefer
Seade fich boren Gt/ die Liebe TfE(is uns
fromme Secless beyderley Gefchlechts ent:
Dectet/ welche durd) das gepredigte Yo
und Ouvrch das LicbesHTabl T {uniche als
lein erwectet; und im Glauben/ inder Kiche/
Demuth, Verlengnung ibrer felbff/ Abfers
ben ber Yelt/ Arveunigung ocs §leifches und
Eindringen in Oas Reich GOLtes geffarclet
werden / fondern dag fie auch {ind / wie die
Pflangens an voelchen man faft alic Y¥Tonate
sreuen Y0achsthum mercllet/ da fie immer ciz
fevigier, andachtiger/ demiithiger und licbreis
<ber yoerden, Das muf ja Oie (o denanite
Separatiften verorieffen/ daff Oas gepredigee
YOore/ und das 9. Abendmabl folche Y2
cung an den Scelen bat 7/ welchen fie alle
Arafft abfprechen/ (o langemait (i dex Eirch2
lichen Gemeinfchaffe bleibet,  Aber gelobet
fey BOtL/ der fein YOore und Sacramenta
unter uns bishero rein und lavter erbaltens
und dadurch uns geiftliche Rinder alle Tage
lafjet gebobren werden/ der wolle ferner feis
nen Geiff und Avaffesum YOorce gebens und
auch darinnen (eine JHerrlicheit bey uns of2
fenbabren.  Mein lieber SHerr Confrater, bey
nahe wave mit ubef torden tiber diefem exbarm-
lichen Wortrag, davan ich niches gefundes finden
tan.  Decr Stavct hat die affectirte Gewohn:
beit, Dag ex gleich foricht und offt in folgendem
wiederholet: el prcife die Gite B Otres. ez
Yobet oy &Ote! unb ich dancke dir SOt fgg;

¢L
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ber Pharifier, dader 3olner von ferne ftebet und
@ﬁ?bext fepn mug. Q%eg mit dem heuchlerifchen
gobe &SOttes, Da Ders, Mund und Feder voll
eeid, Haf und Lafterung iff. . Man folte dens
cEen, Der IMann fepe im beftandigen Umgang mig
GOIF, und Ednne immer fein Hers echebenim
Gebet Des Gieiftes, aber es ift wag leichtes fich auf
SOt qu beruffen, toeldhes bey den alten Phaviz
fGern gemein war, die fidh) quf SOt gegen Chrie
ftum felbft berufften, gieb SOt die Chre, fagten
{ie gu Dem Inquifio S50h.9,24, wm ihnvon Chyiz
fto abwoendigumaden, :

Geit oann hat der uncubige Schmdb - Seift
Cer mepnt die Separatiften) in feiner Stabt fidy
hoven (affen? Seit des feel. Dr. Speners Jeiten,
and feit so. Syabren haben Pd) Separatiften in
crancEfurt gejunden, - Die Theologi hatten die
Ghrigen vor thnen getarnet, und diefe Funten
Darm auch niche fchroeigen, roenn fie gur Rebe ges
{eset ourden,  adh einem giemlichen Incerval-
1o und Stille wolte Heve Stavek NRitter an ihnen
foerden, toie er Dan Anno 1720 ¢iien Dittens
Bricf geaen fie gefchrieben, und feine hobe Cine
bilbung an Tag gelegt, alsoare ev ein Syire, ja ein
groffer Hict, von credit und Anfehen, Lettres
paftorales ausgehen gu laffen; da die Scparati-
ften nod) nicht von ihmglauben Edunen, Dag ex cin
wahehafftig wiedergebohrner Ehrift, weniger ein
guter Hivt feve.  Auf gedacbten femen Hivtens
sBrieff hat fidy Fein Separatift gereger, ober bex
oniihe toerth geacdhtet , darauf su antworten.
Dody Hevr Stavek evvegte den Stveit ot einiz
gen Syabeen wiederur, unb hiek feinen Lett;te pa-
{ ora-
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ftorale aufg neu dbrucken. Darauf wurde der
Chrwirdige Meifter Krabl auf Bevanlafjung eis
ner gewifien Perfon an einem fichern Hof betwos
gen, feine Gedancken dartiber su fagen,  Hervr
StarcE replicivete, und davauf flogen diverfe
pieces indie IBelt, wie beFannt. Darum fagen
Di¢ Separatiften, ber unrubige Schmdl-Geift ha:
be fich in Heren Stavck aufgemacht, und roie der
9Bolff das affer felbft trib gemacht, weldyes
nundas Sdhaaf foll gethan haben. Iy weiff es
von Fremden, dafman eben nicdht mit ihm gu frie:
denift, bag er fo unnothigen Levimen angefangen,
und {o fchlecht feine Sache behauptet.  Seinun:
veifes und herbes Schreib-Gervlivck fene ein Gcfel
viclen Hoben und Niedrigen, auch von vedlichen
Sirchen: Chriften wiffe man, dag fie fich tiber feine
einfaltige Bichlein, tie fie ¢5 nennen, wundern
und ftoffen, sumablen wann man das Leben und
bie Welt-und Geld-maximen dargegen halte,von
Particularivdten abftrahivet man,  S5a man ho:
vet, Dag angehende Separatiften, da fre feine Falyle
argumenta und die unbillige Befthuldigungen,
und meifterhafite Jumuthungen anfaben,evft vece
befeftiget und fteiff worden feyen.

Daf evaber emen folchyen Statum florentiffi-
mum Ecclefie anrithmet , davinnen alle Tage
geiftliche Sinder gebohren werden, folche Pan-
gen, an welchen man faft alle Monath neven
Whachsehum mercfetac, Daviiber verroundern
fich gar febr nicht nur die Separatiten, fondern
audh viele die fich felbft noch gur duffern Kirche
balten, aber unpavthenifch find.  Sie bedavern
ihn, Daf ev tie an fich felbft alfo auch an anbexg
no
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fiodh fo bUnD ifte  SMicht nur die alten Seugen ey
Rabrheit , die Propheten allumabl, Chriftus
and. die Apoftel, fondern-qudy die-neuen Seugen
und wahre Prediger Der Serechrigheit haben im:
meriiber Den Abfall von SO, Verfall dev Kive
dhe und Gemeinen, - und uberhand nehmendes
Qerderbender Nenfchen in allen Stdnden ges
Flaget, gefenffset und gegifect, paruber fie gehafs
fet, veefolget ynd geFrdnetet jorden bis; auf den
Goby Hevr Stave aber ift gang berrlich und
prabiet von Tauter fchonen Sacyen, s, Schhabe
mid febr getoundett, (fchueibe e ficherer Theaat
logus an einern grofjen $Hof) daf der Manns
nod night davorfthieigen il uud immer prio-¢¢
raveperivet, D4 ¢tja wohl, meinem Beduncken's
nach, feine Jeit nulicer anwendenfonte, O
fvie it dag cBerdeben unfever. Sivche o gave
arofi, ja unbeitbar; da it ja oohlan ung nur ges¢
dencten und anderer vergeffeninogten, und nuets
exnfilich yu betvachren haber, Dag wie wit Surdyre
und Jittern ald ein Brand aus dem Feuer mpg<

ten cevettet twerden. g
“Olllein ¢g feheinet Der Devr. Staret lobe fidh
felbft gevne, toani L 00N folchemgrofien Segen
und Sieg m feiner Gemeine ubmet ! Seine
eicht-Knder find:bray, und die gange Semeis
nie.ift aleichiam uberall beilig, fagt ev) twie Die Rots
te Korah, UM, 16,3, -+ Dod) man weif es leis
der: beffer toie ¢s. {teet; und undext fich, daf e
fo. Fect m die Ielt hinein fehreiben und alle Tage
neue Criveck sund Befehrungen rubmen dary,
G Fenmet die vechten Jumelen mat, - €5 Foftet
viel ein Shrift gu tenn. v%lubtc und Bldtter Qub
1 iz
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Eeine Sruchte, und nicht alle Fruchte find redyt-
fdhaffen und der Vuffe gemas, S8 {ind viel
sPilangen , aber twenig Panfen des Vaters,
Oann, fagen die Separatiften, tvann feine fo hoch
gerithmee Kinder und Geburten die vechte Muz
fterung pafiven folten, tvie ourden fie beftehen,
ba es mit ihrem Subrer felbft noch fo {chlecht bez
fchaffenfepe.  Dody der Mann hat vecht, wann
die Kinder-Tauff die Liedergeburt fepn foll, und
alle Tage Kinder getaufft werden, Fommt dag
Product heraus, daf alle Tage geiftliche Kinder
gebohren toerden.  1nd da die Tauffeder Rom,
Catholifthen vor die rechte Tauffe ohne Wieber-
tauffe gehalten wird, und robl taglicy Kinbeyr
ben thnen gebohren und getauffet werden, Fonnen
fie cben das rithmen, daf SOt taglidy geiftliche
Kinder ihnen laffe gebohren werden.  ABo bleis
bet nun der Rubm des Heren Starcks , tas
Bortheil hat ex vor jenen ?

Cnolid fteiffet fich Herr Starck auf das ges
predigte LBort und 5, Abendmabl, als verdriefje
¢s Die Separatiften, daf diefe Dinge folche groffe
aBuccCung an denen Seclen thun, dag fie im
®lauben, i der Liebe, Demuth, Verleugnung
ibrer felbft, Abfterben der YBelt, Creugigung deg
Kleifches e, geftavcbet werden.  Mein lieber Hr,

tarck! twams nur waht wdre , was er vor:
giebt, und ber Augenfchein nicht dDas Segentheil
seigte, o tvie wiiede man fich freven der Serechs
tigkeit! die Separatiften waven fo gar nicht neis
difch davtiber, da fie ja obne dDem bebaupten, dag
GO aud) bey, aber nicht durch die Meffe (baz
por {onft ein Proteftant mug einen horreutl; haz

- en,)
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ben,) fich herunter (atje_, und in Snaden-hungeris
gen Seelen Erafftig rourche, fwegen ber befonbern
application und Eenft derfelben, um inder Ge:
genwart GOttes ecfunden gu werden,  Wag
vibmen nicht davon Die alten und neuen Myftici.
und heilige Seelen, die von den Proteftanten
felbft hoch gebalten werden, als Tauler, Kems
pisac. 2 Bey dem beut-iblichen Abendmabl (oc-
cafione deffen vedliche Gemutber, die nichts befs
fers wiffen, fich recht ernfilicy beveiten, und vor
G0t fehr demuthigen) accommodivet. fich die
Leutfeligteit GOttes und oar mebrmabl in den
nfangen vounderfan, und locket Die Seele uns
ermidet, big fie ihrer macrig wird, und jum bes
ftandigen Aefen Des Geiftes angewohnet,

St atfo einfaltig gefprochen, man twolle die
Srafft em QBort und Sacramenten abfpredyen,
oo Fein Glaube ift, ift fein Sacrament, fagt
Dr. futher, Baun Prediger und Jubdrer alle
guffeve requifita, Brod umd Bein in filbernen
unbd guidenen Schalen vor pen 2ugen batten, die
anbachtigften Gebarden formivten, ehrbare oder
fchoarge Kleider fruget, und Allmofen reichten,
aber obne lebendigen Glauben und grundliche
Kefehrung Deg Hersens {ind, wave esdod) Fein
$Heil. Abendmabl, und brauchts Feiner Scafft abs
forechen. €8 ift obne dem e Nachaffen deg
wahren Cinfesung und erfehroctiicher Migbrauch
des gstelichen Namens.  Daber der Schlug
ves u. Starck, auch wunderlich hevaus Fomme,
daer bittet: GOt wolle feinen Seift und Krafft
sum IBort geben ! Jhr Tort mu alfo nidyt das
vechte Lort , nembich %bcnbug und frafftig fcx)&r,

: ; 2 (v 4
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Da fie fonft febren, es fepe anfich felbft auch indes
Gottlofen Mund Erafftigund lebendig.

Sschy habe mich aber gulang vereilet bey Diefer
diicfitigen Worrede,  YBasiwird die Tractation
{elbft vor avmfelige Dinge vorbringen 2 Doch ift
bereits die Hauptfadye hicvmit beanttworeet, alfo
daf man dasfibrige nur durchlauffen, und aug den
Siffen vaunen fan.

Pag. 1.giebt Der Hevr Stavck vor, der Autor
Oer VIten ' Fama),  darinnen ¢r dic 2Abfondes
tungs:; Griinde/ und das Recht/ voarum fich
die Separariftender Chuiftlichen Gemeine enta
sichen/ vo¢ 2Angen legen wollen/ fchame fich
felbfE dexgleichen Dinde/ weil er weder die
Stadt noch fich felbft nennee.  Davauffolte
SHerr Stavet {ich {elbff antroorten Ednnenund bes
dencten, daf Seugniffe der IBahrheit, Bircdyer
und BHrieffe obne Namen und Orf quch.indem
Heil. Bibel-Budh felbft ju finden, und Feine Anz
seige einer bofen Sache fepe.  ABie danmin dere
R eformations-Beit und in denen Spenerifchen
und Franckifchen Crwectungen viele devgleichen
Gdhrifften aus weifen Uefachen ausgeflogen, um
die IBaheheit defto unparthenifcher und freper
porutragen, und die Semuther von denen BVor-
urtheifen der Aucoritat, GelehrfameEeit, Neligiz
ont, Lebens:ve und Stand abjubalten; damit
man Den’ Wortrag lauter nad)y GOttes Aot
priffen moge. © Die beften Seelen haben fich je
undje auch mit ihren Seugniffen cine Jeitlang vor
pem Antichrift verbergen muffen.  Clias, Chriz
ftus, viete Heiligen €or. 11, big die Jeit Eam, da
wman getroft iehren fonte, Die Separatiften ges
R R+ ftehen

\
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ftehenaber durchaus niche, daf fic ficyde Chrift
fichen Gemeine entsiclyen, woht aber diefernund jes
nen unichriftlich-Acbenden eligions-Hauffen nacy
Der Frepheit und Lehredes Eoangelii quicciven,

Snfolgenden filyee Heve Stavck fore, Den Se-
paratiftent nichts als Sdymahen, Sdyelten und
ffern ju iniputiven, und die bitterfien Augdrirs
<Ee ihfen aufgubiizben; allein dadurch madt er
fidy felbft Des Laftevs der Lafterung {thutdig , und
fiihret dieSprache et alten Pharifaer, dev Fein
De Ehtiftiund feiner Apoftel. Dyiejer, hiep es, laz
ftere GOIL. Meifter, damit fchmalyeft du uns
auch.,  Diefer Menfe [ydret nicht auf yu veden
Lafter/ABoree wider-dicfe eilige Statte (diefie
felbft su Morder-Girube gemacht) und dag Ges
fofs. Ut, 6,13, 0.23;4, - AWas hat pann Chriz
ftus, Stephanus, Vaulus gethan? Sie haben
Die lautere und bittere IBabrheit denen Heudy-
Lovn und SefenHeiligen gefagt, mit foldyennadyz
dricElichen Aoreen, Die die Neaturder Sadyen
b Semiths-Geftale der IWiderfpreder rwobl
exprimivten,  Difigieng ibnen durdhs Herp, die
QBabeheithatteficgebiffen, dag fie die Sabne guz
famtiven biffen, undaber Safterung Flagten. Dann
fie wolten allein vecht haben und das ABRort fuly:
ron, ‘anbeve Seute aber foleen nuribre Affen feyn
unbd von ibnen dependiven. b alfo die Ve
Fama einen evbitterten Geift mit Sechanden und
£iftern anjeige, dartiber provocivet ey Autor
gervoft auf jedermans Getviffen, der fie ohnpar:
thenifch fiefer, und Dem egnurum die ABahrheic
suthunift,  Die VI Famamup den ann fehe
D 3 (111
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angegriffen haben, dag er fie mit den Sdbnender
Lafterung o gerbeifit und jerreift, i
Der Derr Stavck mepnet gleichtwohl, daf die
Abfonderungs - Grinbde die Coangelifdye Glauz
bens:Lehr gar nicht angreiffen, fondern die Sepa-
ratiften tadelten nur das gottlofe Seben derONauls
Chriftenund Welt-Kindern, pag. 2. um weldyer
willen fie fich abfondern. Rarum befchreibt ex
dann folche unfdyuldige Seelen fo hef-und grafs
lidy, von denen er felbft fchreibt, fie greiffen die
Eoangelifhen Glaubens:-Lebren nidyt an ¥ QBerz
geblicy aber rubmet fich der Here Starck der
Coangelifchen Glaubens-Lebr, wie lauter und vein
folche geprediget wetde, da in der VIten Fama
ag. 52. &c. dargethan worden, daf Lebr - und
gebcn&f}rrtbfmter in die armen Seelen hduffig
ausgefaer werden, von denen, dienur auf Di¢ reime
Lebr pochen, aber von derwefentlichen Heiligkeit
bes Devkens und Lebens nichts wiffen wollen,
Doch will fich der Derr Starck belffen, und
thut einen madytig-gravicdtifehen Ausfpruch, foz
gende: £e (olle unfere Lvangelifche Geneis
ne wiffen, daf alleseit B8fe und §rommein
der Chriffenbeit gevoefen {ind / fchon 31 Oes
HEren Chriftiund der Apoftel Seiten. ABeif
dann der Herr Stavek nicht, dag die Chriftens
beit su des HCrrn Shriftiund der Apoftel Seiten
von der heutigen fo genannten Chriftenbeit Hine
melzroeit, tie Licht und Finfternif unterfchicden
gewefen,  IBelches audy bey Anfangern Feines
sBeweifes bedarff, toeilein andersift, ob die meiz
ften gut und alfo die Sefellfchafft gut und Chrift:
{ich beiffen Ednne, oder ob die allermeiften béfg,
un
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und manchmabl in einer Gemeine Faum einige
wahrhafftig BeFehrte gu finden, mithin nurver:
winfitiger YBeife folche Sefell{chafte gleichroobl
um eniger willen gut, Chriftlic und Svangelifch
ESune genennet werden.  Dap aber der Here
Gtarct bey allen Gelegenbeiten Dem bofen und
yermifchten Hauffen das Aort rebet, geiget feine
Biofe an, wie aller fleifdlichen Priefter, Die eben
diefe Spradye fibren,  Gefest daf alleeit gure
und bife Sehrer und Hover in det Ehriftenbeit gez
wefen, folgts darum, Dag Defrocgen Eeine Prifs
fung der Geifter Plag habe, und die Erancken und
raudige mit denen gefunden Sdhaafen in einem
talle bleiben, und feine Yusmufterung und Se-
paration' nach eines jeden Befchaffenbeit gelten,
ja baf man dag Heilige Hor Die Hunde, und die
Perlenvor die Sdhteine woerffenfolle? &So darff
man fidy nicht vorfehen vor den falfchen Propbes
ten? Man foll die blinden Leiter nicht fabren lafz
fen, fondern fich suihnen als Erleudyteten haften?
Die Schaafe follen der Mtiedlinge und dex Srem:
e Stimme hoven, und ihnen wider den flaven
Ausfpruch und Befeht Ehrifti, folgen? Here
Starct foll alfo auch wiffen, daf der cker die
9Belt, micht die Kive ift. S Der el ftebet
freplicy Unfrout unter dem FBaifen, bis auf die
Crndre-eit.  Indec wahren Kivch aber, weldye
ift bie Verfammitung der Heiligen, paift Chriftus
inibrer Otten mit feinerm ZBort und Seift, und
feidet Feinen Mifchmafch, und wo fidy nur ein
Gauerteig auffern will, gebictet evdepfelben aus:
sufegen, die Bofen hinaus su thun, und die Ges
meine der Stmber, die heiligen Dinge profani-
gen, beftandig gu meident, Here
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o Deve Starck foricht ferner: - Wian muf fichy
auch belebren laffen / daf i den voriten
Tiabrbunderten ¢ben dertsleichen Schifmatick
geroefen/welcheSpaltungen obne Llrfach ans
tterichtet/ um nuy ibrem Seols und sEigens
finn genug su chun.  Das heift in Tag hinein
fcbmagen, und eben die Sprache fihren, dic die
Ddmifch-Cathalifche gegen die Proteftanten yop
200, Jabrenunb bisher geflibret, und praevendis
ven, oiefe follen twieder i den Sehyoos der Muts
tev-RKivche cingehen. ABas waren dann wohf
Die Schifmaricigu Pauli Jeiten 2 Die Srennune
gen anvichteten und fagten: Sichy bin Paulifeh;
Apollifeh , Cepbifeh , Lutherifely, NReformirt, 1,
e fehicke fich Dif auf die Separatiften ? Diefe
geugen ja gegen folche Sectiverepett, und bleiber
Doch i wipartheyifcher Liebe gegen alle From:
men, in und aufjer den Secten, woblgefimet, ob:
fie fich fchon mit denen leeren Cetemonien impr
Gagungen nidht: vecmengen und- biehdngen Esns
nen. {3gRe T E : ‘
i Endlich will fidy der Herr Stavck vecht for=
midable machen, und bringt die Donariften auf
die Babn, in Nieynung mit dieferit amen einen
ecfiheoclichen Sehrecten den Separatiften einz
swagen,  Diefenr Namen aber haben fichy je unb
1¢ treue Jeugen der: Wabrheit, aucdy Herr Dr.
Spener und Franck, weil fic alles verbeffern mols:
ton und beffepe: 3eiten verkindigten , 601 denen
Neuchlern muffen wortoerfen laffen. - Gr fefiet
3. Punéten vondenen Donariften, i gesmungenc
Bergleichung mit denen Sepavatiften bif pag: 3.
memlich : Die Separatiften geben auch gor
1500 Qi I ORG"
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3, das Predige 2 Ame feye untraffeigs dabee
fic die in offentlichen Rirchens2emcern ffes
Hende Predigger als Lnbebebree und Lnwies
deriiebobrnemeyden.  Difift offenbar eine folz
fehe Befdyutdigung. - Dee Here Seavct lefe Body
Di¢' Ve Fama pag. 20, 22,23, &&. Da det redlis
chen; gefatbten, erfeuchteten Lehrern gedacht rird;
wie Diefe esgant anders madyten als Hrl Stavck,
und briderlidy gegen die Separatiften, und dicfe
geaen jene gefinet find, aucydaf die Separatiften
an manchem Ore dargu geholffen; Bafdie Cang.
ten mit vechefchaffenen Predigern beftellet toorz
dew, ‘worsu fic mand) gut Subjectum vorgefthias
genr, « QBie mag doch e Heve: Stavck fo Feck
figen? - Wi mag e immer vom Predigt-Aint
redert, da man die Prediger mepnet, Der Heve
Stavck und feines gleichen find-janicht bag Pre:
bigt-Ame felbft. - MNawredet nicht vom Amt, {on:
Dern von dem det Das Ame tragr. Kk derMany
von Dem heifigen Geift gefalber und geheiliget, o
ift feinn Amtund Aebeit Frafftig und hat Verhef
fung, St der Mamy entfrenidet von dem Lebey
@GOttes, und cin Kuecht der: Stinben, dev Liften
und:oom Gieis befeffen, (dann die %Cbarifécv W
e geisio) fout von oldyem Sdvager Fein Ses
ge su hoffen, aud) Eeine einige Verheiffung davon
inder BHibel su finden, daf SO wolle einen fal:
fchen Propheten als feinen Diener beruffen und
durch 1hn den Teuffel und feine Lercke jerftdven,
9Bas fonften SOIZ aufferordentlich thun tan,
ift hier nicye die Frage: dann da Fomme voohi ein
Sileam mit feinem Efel, ein Fudagund Caiphas
aufaetrerten, -« IBillHevr Starct; wie die Pries
D5 flex
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fter Diefer Belt pflegen, foldye ju Pacronen annehys
wen, génnt man ibm diefe Chre gerne. Wiels
smehr beFlage fich GBOte uber fie: Bas nimmit
du meinen Bund in deinen Mund , fo du dody
?ucbt haffeft; und will haben, daf man fich vor
olchen hirten und fie fabren lafjen folle.  Sft biez
fes nebft andern fdhrifftmagigen Abfonderunggs
Srunbden eine qus dem Neich der Finfternif roies
Der hervor gefuchte Frrlebre? wie er pag. z.
foricht. SOt verseibeibmolche lofe Lorte!
2. Sie fprechen mit denn Donatiften/ man
yotirde bey denen Uinreinen ynrein.  Sift dann
dasnidyt die gropre Labrheit im Buirgerlichen
wievielmehe im geiftlichen Seben ? Iie febr vers
gifit fich Hevr Stavck! Bofe Gefpradye verder:
bengute Sitten.  AGer Pech angreifft der befu:
deltfich. Die gefunden Schaafe roerden von dez
nen vaudigen abgefondert, tweils anftectr. Die
Gemeinfchafft mit den geiftlid)-Todten und ihren
tobten Wercken ift gifitig, anflectend, und frife
um fich roie ein Krebs, 2.3im. 2, 17, Davon in
per VIrtnFamamebrers,
3. Sie die Separatiftens yodren die reine
Rirche, und dabero miiffen fievon uns auss
tieben.  Dif beiffet, fagen die Separatiften, auf
ehrliche Seutelugen, defjen fich Herr Stavck recht
angewohnet,  IBo haben die Separatiften je:
mals diefes vorgegeben, und fich felbft su einem
aparren Corpo und Secte gemadt, cine befon-
pere Kivche gu formiven und ju practendiren, fie
maven die reine Kirche ? Die wahre Separarilien
find Leute, die von GOt inihrem Seriffen ge-
drungen, fich von dem verworrenen, taltfmnigcrg
um




388 Jo( Sbe a7
und uncubigen Kivchen-Hauffen recirivet, befehs
len ihre Seelen GOII und dem Wort feiner
Gnaden, und fuchen ihr Heil mit Furdyt und itz
teen in Der Stille su ourcen, ohne andere guts
willige Seclen gu vichten, die dif nicht einfehen,
unbd untee vieleint Seuffzen fich noch gur duffern
RKivche haltenund das Beftehoffen.  SibtSOte
ihmen Gelegenheit und Frepheit fidy unter cinanz
der Dann und roann su ecbauert, nehien fie es an,
fie ftarcEen fich in GOt und in der Liebe unter cinz
ander su einem beiligen Cenft in der Nadyfolge
SEfu, bey dem fie fid fo roobhl finden, dag fie aus
deffen Suille immer nehmen Eonnen Gnade g
Gnabe,  Das muf Heven Sravck verdriefien,
dag ers leiben muf, und man vor feiner Bube
gleichfam sorbey gehet ! k

- Nachdem nun Herr. Starck die Separatiften
mit den Donatiften wider alle Nilligkeit, wic er=
wiefen toorden, verglichen, man auch die Donati-
ften gerne fchlaffen lafjet, und worinnen fie. vedyt
ober Uneecht mt ibren Segnern gehabt haben, w
die KRirdyensHiftorie vermeifet, fo agivet er gegen
die Separatiften alg ausgemachten Donatiften,
und entfehet von eimigen Kivchen - Lehrern die
Giegenfige, Die Denen Donatiften vorgehaltern
wordei. '

s iff unrecht fprich der Herr Starct fidy
um der Kofen willen von der offentlichen
RirchensVerfammlung absufondern. pag. 3.
& 4. 1) Yeil foldyes Chriftus mie feinen
~jimgern niche ethan.  £.) Yeil die Apos
ficl es auch nicht Betban, Auf diefe 2. Puncte
tinder Fama pag. 42.43. geanttvortet, SHere
Stavet
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@ravets aber thut-als ob evsnidht gelefen, tweil et
ouf die bimbigen Grimbe nicht Fan antivorten.
Do Furs su fagen:  IBann die Separatiften iy
vie Kivdye giengen, wie Chriftusund die Apoftel;
wiieden fie es faum 2. mabl wicderholen und riez
Der Fommen dorfen, das Maul wlirde man ihnen
batd fiopffen. . Shrifius und die:Apofte! find in
Den empel und Synagogen gegangen, nicht ju
{ihiocigen: fondern ju seugen undyu lehren, sumat
bey denen Juden frey ftunde, in denetr Schulen
aureden. - Seute suagefhroast einer allein,und
mwanit ¢8.offt noch fo Fabl und toll heraus Fomme,
muf. der Slugfiein der Gemeine i der Thon
fchreigen, Doch behalt ex die Frenbeit, fein Shyeil
u bentcken, ubrig. o g il By dng
£s it unrecht um dev Bofen voillen fichy

- 201 der offeritlichen AwrchensVerfamminng

absufondern, .

3.) YOeil ¢o dic erfen Chriffen mche: tger
tha.. | Hierwirftder Herr Starct alles durehz
einandér ‘ohne diferetion.  Haben die erfien

Chriften die Bofen getragen, fie gervarnet; bes
fieaffet, ibnenBert sur Buffe gegeben, fo-thun die
Scparariften und billigen es auch.  Sie warnen
wad befiraffen bie Boferr, boffen und nolinfehyen iz
nen Zeit und GnadejueBufie.  Heiffet aber die
SBofen teagen, mit ibnen afls Glicdernund ey
perndag heilige Abendmahl, dasMabl der Liche
balten? Daber dev Cngel gu Ephefo, und feine
Pirbeit und Gedult gerithmet twird ; daf ev Die
B ofenwicht tragen Ean, und verfuchee und gepriifz
fechatdie, fo da fagen, fie feyen Apoftel, $Beidhrz
KBater, Sivten, und findg nicht, wnd hat fie Sug-
90385 ; nee,
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fier ecfunbden. - Diefes bringet Leiden und Wers
folgung-tvelche der Engel vertrager, Gedul hat,
und qebeites um des Neamens Shrifti willen, und
wird nichtmude. Apoc.2,2, 19 '
~ $Haben die evfien Eheiften bic Spaltungen und
Schifmata por Hochit gefdbriich gehalten, and find
pabero foviele: Coneilia umd Collacionen gehalz
tenworden, fo Dienet gue Antwort, Daf die Sepa=
ratiften die Spaltungen unter wabren Chriften
wid Kindepn GOttes auch hodyf migfalig anfes
hen und wie den paroxylmum oder fharfre Cntz
simbung. Pauli-und Barnaba (Act.15,39.):ehe
gefahrlich halten, Dodh fepe bierbe sugleich.gu bes
pencbenn, Daf man die-evfien Chriften vonden ez
ften Ehriften unterfcheiden muffe. .« Die- erften
Ghriften in denen erfien Seculis waren anderefens
te aewefen afs diedn denen folgenden;, unddie Jahs
der vechefchaffenen habe anfanglich vie Zabl dever
fich einfehieichenden Seuchlern toeit aberrvogen,
Daf diefe in Der Gemeine der Gerechtenniche aufe
fommen moch befiehen Fonren.  2Die Kivdyens
Sucht und Abfonderung: der raudigen Sihaafe
$on denen gefunden, de Bdfen von Den Frommen
wdre i Slov, und ein heiliger Eenft inden Sez
meinen gu fnden gervefenn . Die evfien Chriften
aber i 0en folgenden Seculis, jumal invvierten,
pa die von Heven Starck allegirten Donatiften
heehalten mufien, wavenfchon i jolchen Werfall
mit ihren Lehrecn gevathen, pag ficihren meiften
Gyottesdienft im anffeclichen Seprang und Ceres
monien, phue vechte Befferung des Herens ge-
fuchet, prachtige Kivch 7 Gebaude aufgevichtet
wurden, wnbd vicle Uppigbeiten, Aoliufien, und
108 @[)1‘:

*
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€hraei,; difpuciven, Sancten, Scymaben und
fLaftern unter denen Parthepen fo uberhand naks
men, dag fiefid) unter fich offt hefftiger verfolget,
als die Depden ihnen guvor gethan bitren, Das
ber fhon im 4ten Seculo die Klage entftanden
Dre YOclt feye nun des Satans eigien; und die
Airche feye gleichfam 3u eineIm HHuren-Haus
worden. - AWie dann Bafilius M. mitten in die-
fem Seculo fhreibet: £e iff wabrlichy nuns
mebro febr {chwer undfelefamy cine veine Ges
smicine 31 feben/ die von dicfen bdfert Seiten
Eeinen Schaden erliteen bicte/ fondern noch
unverfehre und vein ware/ alfo dag fie fber
der Apofolifchen Lebre noch bielee.  1nd
Dif gilt Die meiften und pornehmiten bon Der Cles
vifen , deven Shr-und Geld-Geifs, IeichlichEeit
und wolluftiger Sinn uberall in die Augen leuche
tete.

FBas die Concilia betrifft, wird dem Neich
©&Otres dadurd) wenig Nusen gefchafft, daber
auch Dr. Suther wenig basau{: gebalten, und ge:
fagt: €8 ift nichts, dag man fich auf ein Conci-
Humnody beruffen wolle, eswird doch nicdhts Gu:
tes qusgeridhtet. €5 gieng genau ju mit dem
Concilio gu Sevufalem; dag es rein abgienge; e¢s
toaven nur 3. SNanner, die es rein echiclten, alle
andere Chriften {chloffen ftractswider Chriftum,
g bielts niemand, dann Petrug, aulug und
$Bacnabas, nod) liefen fie etras s, IBaren dies
fe nicht gervefen, 1o twdre eg alles verfalfhet toor-
et Getviffe Meynungen und Formulen feft fe-
gen und denen Gemiffen aufladerr, obne auf Die
grimbliche Beffevunig des Hersens und Vereinis

, gung,
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gung der Gemither durch die Semeinfchafft des
heiligen Seiftes su fehen, madht den NRif arger,
und giebt immer neuen 2Anftof ju Streit-Fragen
und Geginck, deffen redliche Seelen mide toers
ven, fidy in der Stille reciriven, und im Berbors
genen den Bater anbeten im Seift und in e
Baheheit. IBie dann auch im VI Seculo die
- groffe Menge der Cinfamen fonderlich beFanng
worden, die fic theils unter fich su gerviffer Seit
;rlb%uet, theils in volliger 2Abgefchiedenbyeit ges
ieben.

®er Donatiftifthe Streit und das Betragen
Auguftini_biebey (Deffen viele Mifchlage und
Retra&ationes befannt) gebovet, toie {dyon ges
dacht, in bie Kivchen-Hiftoie, und Fan von Hevrn
Starck mit Grund als eine ausgemadhte Sadhe
nicht angefibret weeden, da denen Donatiften
felbft von Orchodoxis viel GSutes nadygefagt
toorden, und um einiger hefftiger Cemither il
fen, ie Durch die madytigere Parthey des ftolsen
Cleri geveiget torden, Ean ibt Haupt-Srund und
die gerechte Klagen und Defideria bey den eins
geiffenen Berderben, dennoch-in Salvo und ge:
vecht bleiben. , .

Nun fagt und {chlieft dannder Herr Stavek s
YOir laffen dic {0 Genannten Separatiften yne
gern aus dem Schoos unferer Rivche / yoi
fleben/ bitten und vermabnen fic bey uns 3u
bleiben, wic die erffen RircbenzLebrer auchy
thaten, woiv feben tbnen mit Thranen nach,
wenn fie von uns voeichen/ wir ruffen GOce
eifferig um ibre Riackeebr an/ daber fie niche
faden ESnnen, fic [eyen Ausgeftoffene, fOncht
. ie
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fic baben uns vorfesstich und ohne vor Gt
wiilcige Urfachen verlaffen.  Hier, fprechen
die Separatiften; dricke Heve Stavet abermal bie
alten und neuenstiagen der Romifch-CSatholifchen
uber Die abtrlimigen Proteftantenr aus, die fidy
ohne Noth alg Schifmatici hatten getrenuer, und
fhuidig fepen in:den Schoos der Mutter: Kivche
guruct su Eebren - Heve Sravct wolle haben,
man {olle die SHofen tragen; man folle die Spals
tungen als hodh{t gefabrlich meiderr, und nidyt al-
tare contraaltare aufvichten.  Bie viele hatten
Die Proteftanten i ibren Kivchen aufgeridytet ?
Dorffe man die Bofen tragen in ibren bofenIBers
eben; und Seit qur Buffe geben; tarum nichtaudy
it thren Srethumert und falfchen Mepnungen,
pie nitht (o gefahrlich als die wihvcklichen Simbden
und bofe Thatenfenen ? Darum find die Papifien
Des Hn. Stavcken NRichter,

1156 iff unvecht/ fich um der 235fen willen
von der offentlichen RirchenzDVerjammivng
absufondern/ 1V. weil es voider dic Licbe. p.s.
Des Heren Stavcten Schlug ift diefer: Yann
iumferer AirchenzVerfammivng nue 2.00er,
3. Ainder GOstes und Yicdergebobrne find
(Oeren taglich: GOt eine troffe Jabl Eund
thut) {0 thaten die Separatiften Unrechts
Siinde und wider die Liebe/daf fie fich von
enfelben abfondern, ratio, weil fie Perfonen
baben s mit voelchen fie in des Geiffes und
Glaubens Gemeinfchaffe - fEchen: Eontens
L3obl, fagt Der Separatift, aber (o Ednne ja gudy
eint Papift (wie audere Religions-Genoffen) cben
{0 fagen, Dagweilin hree Si‘ivcbcn_z\lkerfammgmc%
o 0




386 )o( St 83

bod noch Fromme und IWicdergebohrne fepen,
mc?gbcs die Lutheraner felbft geftehen nlfxﬁgr:}, fé
ftren bie Proteftancen fimblich, unvechtund toie
Der die Liebe gehandelt, Daf fie fich von denfelben
abgefonpert.  Somacye HerrStarck Thite und
Sfyor auf sur Heucheley und Libertinage. €3
folgt aber niche: Cinige Kinder BOttes {ind in
ciner Gemein, ergo, ift in defelben alles gut, Kins
der ®Ottes find im Pabfithum, ergo darff ich
sur Meffe geben, weil SOt anibnen nidyt ectelt.
i wird Hevr Stard erFennen.. IBill er eing
soenben: diePapiften hegen fthwere Jretbimer,
fo perfivictt er fich doch wieder felbfien. Dann
foll man die Boten tragen, uni it Ehebredyern,
Geighdlfen, Srunctenbolden, Stuchern, undb bez
Fammtlichen QBelt-Kindern jum Abendmablsu ges
Hen, und auf ibre bofe ABercke nicht gu fehen, enfo
ESnte man auch bey frommen Papiften, wany fie
fchon irrige Concepte hatten, Communion hafs
ten, und fofte nicht auf die bofen Sehrenfeben, fone
deen auf mich felbft acht haben,

YDolless dic Scparatiften fagen/ foricht Heve
Statct, voir ffeben mit dencn Sronmien in dea
sten Rarchen in einam Geifte/ wie mit allen
Gliubigen/ o befateigen fie damit/ was iy
fages daf fie unrechethum/ thnen fich leiblich
su enesichen.  ZBarum haben dani die Proce-
ftanten fich Der Romifchen Kirche, dDavunter fie
ftunben, leiblich entsogen, und wegen ver Glaubis
gen untee ifynen nicht Gedult gehabt, die andern
sHofen aber getragen ?

qRag mup aber Herr Starck fiir ein wundere
tich Concepryon Rmbgn SOrtes und Wieberz

§¢
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gebohrnen haben, daer fagt: GOt thut ung des
ven taglich ein groffe abl Eund 2 Chrifto lieffen
grofie Sdhaaren u, aber er vevtrauete fich ihnen
nicht, Dann ex fwufte, wag in cinemjeden war, und
gur andecn Jeit giengen fie alle 5urﬁcf.. rahlen
taugtnichts.  Jeigt SOITT auch wurcklich eine
©pur des Segens an cinigen Seelen, fgegen '
wabrhafftige Knechte GOttes, nicht gleich eine
Bebehrung noch) gar die LBiebergeburt daraus
gu machen, oder fie ing Geficht gu loben , nocly
vor Der Beit qusgubreiten und bey andern fid) ifys
res Fleifdhes su vubmen,  Die Natur und Heus
cheley bey Sehrern und Hovern Fans in falfchem
Sdhein weit bringen,  Seder Beicht - Vater
eugt Kinder nach feinem $Hilde, entroeder in die
idytzoder in die Finfleve IBelt.  Fenefind var;
diefer ift die Kivchen-LBelt geftectt voll,  YBann
aber diefe Donatiften {ind, Dic{idh allein xxSxess
die Reinen nennen, o gehovet Here Stavck allers
dings unter fie, dann er rubmet fchonin der Vors
vede, baf GOt fein Tort und Sacramenta fqu;
ter und vein echalten.  €r glaubt feine Parthie
babe die allein feligmachende Religion, defvegen
g%;fgb er o fieiig in den Sdhoos feiner Mutter:
Rirch. -
£ iff unrecht/ um der Xdfen willen fich
won den offentlichen RirchensVerfammlung
gen absufondern, V. weil dadurch diebriiders
liche Erbauung aufgchoben wird. pag. j.
Des Heren Starcken Schluf ift diefer: ABeil
vie Chriffennicht nur por ihr eigen Hepl 3u forgen
fchuldig find, fondern nach Chrifti und dey Apoftel

Bermabhnung einander ftraffen, ecbauen und vers

mahs
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mahnen follen theils durc) LBorte, theils mit uns
ferm Seben , theils mit unferer Andacht und
quanbel in der Liebe, ergo {ollen dieSeparatiften
indie Kivche gehen. Ratio: tweilsnicht recht ift,
daf alle Gefunden weglauffen/ wann viele
Rrancten ineinem haufe find/ und wann die
PefE graflivet/ man dic Aerntes 2Apothecker
und RraucPenwdrter nichezur Stadt binaus
fchaffe/ und in Jofpicilern die Rranden
nicht allein gelaffen werden.  ie verloufft
fich abermal Der gute Nerr Stavet ! Worher
ribmte ex den Statum florentiflimum Ecclefice,
davinnen taglich eine groffe Anzahl Der Kinder
G Ottes und ABiedergebobruen fich hervor thae
ten, an denen man faft alle Monat neuen Wadhss
thum merckte; jest macht ev feine Kivd) jum
KeancEen-und Siech-Haus und jum Syital, da
die Peft vegievet! Crfordert die Schrifft, dag
vic Chriften cinander ftraffen, erbauen und vers
mahnen follen, fo muf s obne Breifel auffer ber
Kirchen gefcheben, dann in der Kivche muf alles
ven SHeven Pravrer auf der Canfel faffen aliein
veden, und man fage Feinen ehrlichen Mann jum
9Bort Fommen. Do fagt er, mic Andachein
der Kivche Fonne ein andadhtiger Beter gar viel
erbauen.  Alfo Eommts, fagt der Separatift, quf
Gebdrden und Ninen an; Um defroillen feyees
der Mdbe nicht werth fich mit Kivchenlauffen in-
commodiren. Und wann vorher vedyte Seelen:
ertite und wabre Hirten die Cantel betretten,
und Hevr Starek fich auch vorher von Hevken
beffere und befehre, dDann Fomme e darauf an,
wer ihn, o nicht sum Avat oder Apothecer, Dod)
sum Keancbemwarter aniehmen moge, Ans
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Andadytige Beter {tehen wie am Pranger in
der Kivche, dann man gewiffe Nadyricht von eiz
nigen Angefehenen in Franctfure bat, die qugredz
lichem Dersen, voie man wobl glauben Fan, befons
pere devore Gebdrden und Blicte im Sebetund
Ionften begeugen, aber verlacht erden.  Davauf

hat aber Ehriftus die Separatiften nicht gewiefen,
fondern auf dag Gebet im verborgenen. IBann
bu beteft {0 gehe (oohin?) in demn Kammerlein.
shatth.6. IBeil bas Reid) GSOrtes nicht Fomme
mit auffern Gebarbenund Geprange,

VI. YDeil die Gottlofen den §ronnmen wis
der ibren YOillen an et Seclen Eeinen Schaz
Oen thun Edmnen/ darum (ol man die Vers
fammlung nicht flicben. pag. 6. Cinem Chriz
ften ifts maeht allein yu thun obs nicht {chadet, fonz -
et auch obs beffert. € fucht realice, undwill
nicht-als ein mipiger Sufchauer gleichfam vor ¢iz
niem Theatre {tehen und gaffen tvie die Affen.
Bas der fimdlidye und vermifchte Umgang mit
Belt:Menfchen , Heucblern und Schmeichlern
{dyade, ift in ber Sitten-Lebre ausgemadt, und in
der VIen Fama hig und ticder angeseigt,  Ein
reudig Schaaf madht offt die gange Heerde reus
big. Kan ein bofes Schaaf o viel Schaden
thun bey Der SHeerde, tvie viel reby thut und wird
e bofer Hive thun Fonnen? Von der Theilhaff:
tigerbung frembder Sunden und daber entfre
Henben Dannes ware vicles su fagen.  Kurs, Sn
bet ordination und ablolution, daman die Hanz
ve auflegt, und aljo audyin der Communion Fan
folches gefcheben,  Daber warnet Paulus feinen
Fimotheum: Die Hande lege niemand bald auf,

gt \ ; . Nody
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noch mache dich theilbafftig anderer Leure Sim:
den.  SHalte didy felbft vein auch diffalls, Des
ungeiftlichen fofen Gefchroages entfchlage didy,
Denn s hilffe viel sum ungottlichen Wefen,
IRarum ? ShrTort frift um fid) wie derSrebs,
2, Qim.2,16.17. Darum fchuttelten die Jeugen
der IBabrheit ben Staub von den Fuffen, oo ein
$Haus cder Stadt widerfprach, damit nichts an
ibnen hangen bliebe, und fie gang vein und ohne
ntheil des geringften ausgehen Eonten,
9Ras der felige Arnold fagt, daf was auffer
vem SMenfehen ift und bleibet, ihn voeder gut nody
bofe machen Fonne, bleibt twaby, aber nicht wie e3
Hevr Stavet applicivet.  Denn fouft Fonnen feiz
ne BeichtzKinder auch in die Mefle, Synagog,
Mofdyee gehen, weil die Ceremonien auffer ihnen
find it Denen die fic treiben. - Und weil Denn das:
jenige, wag aufjer dem DMenfchen ift und bieibet,
einen oeder bof noch gut machen Fan, fo bleibt der:
Separatift Daheim, und glaubt dem Heil. Seift ing
Piatmen: IBoht dem Menfchen der md)t wan:
Delt im Rath der Gottofer, noch trit auf den
9Reqg Der Simder, noch fiset, da die Spotter
fien. ABehe alfo Dem Menfthen, der da wane
Delt im Rath dev Gottlofern, und tritt auf den
ABeg der Stmder, und fiset da die Spotter
fien. i
VIL YDeil man {ich cinens unrichtitten Yes
griff von dem Suffand der fichtbaven Rirche
auf sErden macht/ als miif¥e der dufferliche
raufe derer/die fich 3u der Rirche betrennen/
aus lauter wabrbaffeig YOicdergebobrien
und lauter beiligen ?.&utcu beftehen. {Jiﬁu
S 3 u

z
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flbret Herr Starck eine Paffage qug der WVorre-
e Dr. Suthers iber bie ,{)genbabrung Sohannis
an, datinnen gejeiget wird, was furareuliches
ungebeure Thieve/ fcheniliche / feindfelige
Engel, wiiffc / fchreckliche Plagen/ grofie
Gebrechen und Qidgngel , unod Aerterniiffe/
unter [0 vieler Geyvale/ Aegereyen und Triibs
[alen [0 lange Jeit unter den Chriften gevefeny
daf man Eaum dic Chriffenbert ertenten £dns
ne.  Daber die yeyden fich auch daran Gedrs
fere/ und die Chriffen fir muthwillige, lofe/
sanclifche Leuce ebalten, IMag Hr. Stavck
damit eigentlich su feiner defenfion,gegen bie b=
fondecung fagen will, ift faft nicht woh! absufeben,
Will er den Sehlug machen, teil in der Chriftens
beit es jeund je fo fchlimme, lofe, muthwillige, 3dn-

fifdhe Seute, greuliche, ungebeure Thiere, {dyeuf:
liche, feindfelige Engel gegeben, ergo foll man mit
und tu ihnen afs Gliedern und Bridern in Die
Kirdye und sum Abendmaht gehen.  Das todre
toll.  Wielmehr folget dag Gegentheil, wohl dem
Menfchen der nidyt fiket da bie Spdtter fien,
Jchverftehe Cutheri Sinn alfo , Dag er fagen will,
tie die Braut Chrifti, feine Kirdye bey dem Yb:
fall, davon Paulus und Siobannes gereiffaget,
gur Dure worden, und fich dex Antichrift anSOt -
tes Statt gefeier, und die Chriften-LolcFer mit
dem Bedyer der Hurerey truncten gemadyt, o
feve dodh der Gaame des Deiligen, wnter vieleny
Druck, Verolgung, Noth und Lod ubrig geblie:
ben und erhalten worden,  Dif fagen quch die
Separatifien, und glauben, daf Feine Secte fo
verdorben, SOt habe feinen Saamen unter iz
nen,
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nen. Ergo muf man mitmachen, dag MNablzetz
chen annehmen, glauben, vag dieabgefallene Kirs
cheund Antichrifteneit die Semeine GOttes und
Gefpons Ehrifit feye? Dag will Lutherusd mogl
nidyt haben, fonfthatee ex fich janicht von ber Ros
mifdyen Kivdye, diegu feiner Beit faft bie Chriften:
Beit ausmachte, (eparirt. Fubret alfo Hr. Stavct
dicfe paffage grad widet fich felbftan.

VII. YDeil man die Spride der beiligers
Scbriffe mifbraucet, die Heve Starct gerets
tet und nach dem Sinn der beiligen Sdhrifft und
den Seugniffen der KivchensBater evfldvet gu has
ben pratendivet: Dann die Spriches fpridht
er, woclche uns ein Ausgehen und Abfondern
anbefeblen, reden niche von Den Siiffen/ fons
dernn vom dHergen, nicht vom Seib/fondern
won der Seelen.  Darbey flibret er Loth, Fos
feph, Daniel und die 3. Tdnner an, nebft Denen
Propheten und Apofteln die mit Gottlofen uniges
ben gervefen, und dod) treue Knedhte SOttes,
Heilige unb Gefiebte geblicben , el fie nicht mitz
fimbigten.  Sie fepen in Sodont, Rabel und
Ggypten dem Leibe nach unter den Bofen geblies
ben, fieju erbauen unb su ecmahnen, mit dem Ge-
mith aber harten fie fich von denen Gottlofen abz
geforbert,  Gin aumfeliger Vortrag! rorauf
die VIte Fama geantwortet : Haben oth , oz
feph, Daniel eine Goteesdienfilidye oderRirchliche
Giemeinfchafft mit denen Sodomitert, Capptern,
Babyloniern gehabt,und find darbey treueKnedhs
te BOttes geblicbenn? Dif wird Hevr Starek
nicht geftehen, fonften Danel nicht in die £otvens
®rube, noch dic drey SJ)}éinnc: inSeuer-Ofenwds

~ % ven
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ren geworfien worden,  Eg vebet die Sehrifft als
lerdings von den Fiffen, wie vom Herpen, dof
7000, it Ffrael thre Knie nidyt gebeuget vop
2Baal, nody Daniel vor dens Wild, Die Refor-
matores find ja nit denFiiffen ausgangen,undHHr,
Grtarck wicd nicht sugeben, daf man mit den Sifz
fengur Dabfilichen Meffe und Vefoer gehen, fonz
bernt aud) mit den Fhiffen davon bleiben miiffe.
SOt will den gangen Menfchen haben, dag wiv
uns fo reohl mit dem Gemiich der ALelt nicht
gleic) ftellen {olien, unbd audh unfere Leiber, Gsfiez
Der, Hande und Fuffe GOt ju cinem Opffer darz
frellen, welches fene unfer verntinfriger Gottess
vienft. Rom.12,

VI YDeil man vorgiebt, man miiffe alles
3¢it ein Lebrjung darin bleiben,  Diefes de-
clarivet Hery Stavck die vornehmite Hrfache de

bfonderung su fenn, welche die Separatiften in
allen Scbrifiten und auf allen Bldtcern mit grof
fen Buch(taben vorgdben.  Dif ift abermal nidyt
wabr. - s wird Gleichnifeifenach dem S
Pauli angefihre, der ¢s beftrafft wann manims
mer leent und ninimer gur Crannenif der Wabhes
beit Fommt : wann Diejentigen, die langft Meifter
fenns follen, toiederum bedlicffen, dag man fie die-
evften Budhitaben der gbtlichen Qorte lehre,
Davum foriche cr, wollen riv dieLebre von Mnz
fang Chrifilichen Lebens jepe Lafjen, und sur Vollz
tommenbeit fabeen, nicht abermal GSrund legen
vousBuffe ber codten YRercke , vom Glauben an
S Ott, son der Tauffe 2c. Cbr.6, Nady des Hn.
Stavcben SNepnung ifts ¢igne Chre, eignerRuhm
und ¢igne Wseisheir, wer nicht alleeit ein erré;n:q
: ' 0
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Bleibenmill.  Paulus wird wobhl vecht bebaltens
aud in der Natur und menfchlichen Socierdten
fucht fich allesgu perfectioniven, und junge Leute,
die {ich nicht piquiren, in ihren Kinften und Pro-
fe(lionen OMeifter su werden, {ind und heiffen
Gtimpler.  Sn der VIrsFamaiftbasmebreve
Bierpon betviefen.  Dod) der Heer Starck vwilf
obiger Entfchuldigung abbelffen und foriche. p. 8.
it wollen alle wabrbaffte/ crwectee/ yoies
dergebobrne und wabre Ainder G Ottes 318
$¥fitarbeiter und Yiithelffer annehbmen/ voie
fic c6 obme dem fchon find/ doch alles i feinee
Oronung.  Nemlidy dag er das FBort alleine
flihren, und allein in feiner Werckfiate vecht has
ben folle.  Der gute Sann mennet, s Fonume
auf feine Gnade an, twen ex will jum Miratbeiter
amchmen.  Bahehafftige ABicdergebohrne
werben fich bebencEen, ibn jum Mithelffer angus
nehmen, toeil er in feinem Phaviflifchen Stolf
viel untachtiger ift jur YBeisheit, dieim Werbors
genen ift, als anbere Menfchens jo die auffertich
andachtigen und ehrbaven Seute find die beflen
YRevcEyeuge jur BVerfolgung. Act.13,50. ABalyz
re Kindber GOftes unter Separatiften getrauien
fich mit einem nod) unerfenchteten, fonft aufrichtis
gen und friedfectigen Prediger eher aussutom:
e, und tvas Gutes nady wud nadh dbucd) gottlis
dhe HHiilffe ausgurichten, reil ein foldyer nodynicht
fo ftacct von Cigentiebe und voll von fidh felbftiff,
auch occafione frommer Layen mander Prediz
ger exft im Qe befebret worden; Hingegenein
Heer Stavct vor Dinckel fich niche Fennet, und
vaber ohne Schaans gufdhret, und fibel deger maz

.. €5 chet,
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dhet.  Des feligen Scrivers WWorte unterfhreis
ben di¢ Separatiften von Hevgen, daf die Yieders
gebobettethr Sebenlang in der Schule des ). Geiz
ftes sulernen haben. Ergoift ¢8 nicht ber duffeve
Sempel, nod) ves Hn. StavcEen Schule.

IX. YDeilin der offentlichenRirchensVers
fammlung der YOcit sur Selitkeit vollEoms
men angewiefen voird,  TJndem darinnen das
veine YOrt G®Ottes vorgelefen und die beis
ligen Sacramenta nach Chrifi Linfeguny
siwsgetheilet werden. pag.9.  Diefes praten-
diren afle Religionen su preeftiven, und eineldugs
netgder andern.  Segt alfo Herr Stavct Dins
gesoraus und pocyet davauf , dieibm die Separa-
tiften nicht eingeben und Veweiff fordern. Ce
mufi beflere Srimbde beybringen, um feiner Parv:
thep und Kivche die allein feligmacdyende Neligion
vor allen andern Semmeinen auf eine eclatanteund
ubergeugende FBeife ju vindiciven, Hr. Stavek,
ifts nicht fo 2 Die SKenngeichen die einen jeden
tabhren Ehriften en parciculier davftellen und
ausmadyen, diefelben madyen audy eine wabve
Ehiften:Gemeine en general qus,  Das reine
ABort BOttes nur horen, getaufft feyn, und dag
Gacrament des Altars empfangen, macht dageis
e Ehriften aus ? Dasreine FBort S Ottes nur
tebhren, tauffen, dag Sacrament des Altars aus:
theilen, seigt dag einen talren Lehrer und eine veis
neGemeinean? Nein, nein,  Die auffere actio-
nes mit der Schrifft und Sacramenten machen
esnidhtaus.  AWers hdret und thut ift einwab-
rer Ehrift, und die es horen und thun find wabre
€hriften; und macyen eine heilige Kivchen-Se-

meine
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meine aug; die bepdes thunund lebren was Chri-
ftus su lebren befoblen, {ind vahre Lehrer, und die
chren das Lebr-Ame; die nur fdhyrodken und mit
pen LWercken Ehriftum verfeugnen, find Lhgner
und Feinde Chrifti und feiner Heerde.  Bey
Geift- Flugen gilts nicht mebhr, FBort und Sacras
menta als dic eigentliche Kennseichen der wahren
Kirche angufiibren,  Nan fan 100, Predigten
hiven, und doch nicht SOttes Wort, Sprirs
che der Scheifft anfllhren, und aus cigener Wers
nunfft und Krafft ¢inen Difcours daraus formi-
ven, madyt niche gleich GOttes LWort aus. SO¢-
tes YBort lauter und vein lehren Fan anders nidhe
gefdyehen, als durdy den beiligen Ceift, bie Quels
f¢, bavaus die Bibel gefloffen.  Lnd das Seheime
nif des Glaubens muf ja in reinem Gewiffen
bewabret, 1.<im. 3,9. und aug det lebendigen
Grfabrung geprediget werden.  IWann Sinn
und SGewiffen, dag Gefaf und der Canalunrein
ift, fo Ean auch nichts Reines ausflicfien und eins
aefchencEet werden, jo der befte Liquor muf vers
Derben.  Die Mdnner GOttes haben geredet,
getrieben vom beiligen Geift, fie lebreten aus dep
Salbung, nicht mit Iorten welche menfehlice
Beisheit fehren Fan, fondern mit YBorten die der
heilige Goeift lehret, 1.€or, 2.  LWiv find nicht
foricht Paulug, wie dicjenigen , die das Aoyt
SOttes verfalichen, fondern als aus SOre, vor
SOtt, in Chrifto redentwir.  U3ann nun Sepa-
ratifteny gar gerne gugeben, dag fie durdy dag
ARort SOttes, weldhes fie gebdret, den erften
Suncken ihrer Bekehrung haben empfangen, fo
witds jo Herr Starck nicht von falfdyen Prophes
ten
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ten und Miedlingen verftehen, die der HEvL FE-
fus Dicbe und Morder nennet, fondern von er:
{euchteten Dienern Chrift, die soar rar aber dod)
befannt und geseichnet find , tweil fie don ihren
- Stieffbriidern viel {eiden miiffen.

Daf BOIX taglich Seelen auch in der Sez
meinfchafft der Kivchen durch die %)rebigt Des
gottlichen Qorts vihret, beferet, beiliget, im
Guten {tavcket , {dugnen die Separatiften auch
nicht, verftehets aber Heve StarcE nur von feiner
Pavehie, ivvet ev groblich.  Ehriftusift das Licht,
Das erlenchtet alle Menfchen die in diefe el
Fommen, Sob. 1. entweder durdy die dufferliche
Seugnifie des Aores und deffen wahre Jeugen
und fromme Layen, oder durch unmittelbave Yns
Flopfrung an den Thitwren des Hersens. Apoc. 3.
Qie viele A3under der Gnaden find nicht gefche:
ben und gefchehen noch, audh in der Romifehen
Sirche? anderer Partheyen nicht gu gedencten.
Sonnen fich alfo die Papiften cben Des rihmen,
gumal fic die Bibel auch haben und Spriiche davs
aus anfihren.  Dann von ihnen habens die Pro-
teftanten, - Folger ¢35 aber: Ddiefer und jener ift
wuretlich, durch einen Prediger errwecket worden,
parumoll er, o lang er febet, am Prediger hans
get, von feiner Fubrung und Lehre dependiven,
und immmer von ihm lernen? Sa der Dienft Koz
haunis leidets nicht einmal, v weifet von fic

-abund ju Chrifto, forechende: Cv muf wadyfen,
ich aber muf abnebmen, Sob. 3,29. 30, 1. Soly,
2,27, Die Apoftel weifen {20t auf Chriftuns,
quf die Salbung vom Heiligen, davinnen gu bleiz

ben, 1oeil €6 Juftande giebt, daman nicht eimes je-
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ben Grleuchtungen folgen, und fich davon gefans
gen nehmen fafjen Fan und dacff. Here Searct
aber und feines gleicyen wollen gerne immer dag
Dominium1iber die Seelen haben und berefthen,
um Ghreund Senup gu giehen.

IBag die Sacramenta betrifft, twollen toir von
ver Sinder-Tauff anders nichs fagen, als dag
Diefelbe bey den 3. grofien Neligionen in o fern
einen Valeur hat, mbem Feiner umgetaufft wicd,
ber gur andeentbergehet.  at alfo DerrStavck
fich abermabl nidyts su eihmen vor andern Parz
thepen.  Das Abendmall betreffend, wird {ol»
chyes beFannelicy durchgehends nicht nach der Cinz
fesung Chrifti behandelt. Man Flagenicht , da
Fein Brob und L0ein angefhafit werdem filbern
pber perguideten Sefchivren, parmmen dasAbendz
mabl jo nict beftehet , audy nicht in denen pro
more - aufferfich bergeplapperren Cinfegungss
Rorten, - Sondern das GGort, fur euch (fagt
Sutherus) erfordert eitel (lauterund unvermifhe)
gldubige Heren, SYeun aber imb ender, libevs
Haupt, wenige ausgenommen, gehrer und Horer,
die Priefter und das Bolck, ohne :Buf und Slaus
ben, ohneLicht und Leben qus SOIZ, und alfo
nichts roeniger al3 routdige Qifchgenofien des
Hcren SEH, peffen Sinn und Seift fienicdht has
ben, und in andern fpotten und vor Keserey halz
o, Dag mehreve vom IBort und Sacramen:
ten ift in ey V1w Fama angefuhret, der Here
Gtavek aber ftellet fich, als batre evs nicht gelefer,
and wiederholet immer dag Alte, Air lafjen
ihm alfo feine 0 hoch geruvm:c&‘cnmcia)esn, als .

: venn:
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Senngeichen einer auffern, Evancten und abgefals
fenen Kivche.

X. YDeil die Seelen dadurch in allerley
Jerebum gefibree werden daf nachdem fie
Oic Quelle verlaffenn/ und fichsu den Pfigen
Gewendet/ mit allerley frrigen eynungen
find alfobald eingenommen worden. pag. 9.
Aber eben diefes haben die “papiﬂcn Den Prote-
ftanten von Anfang der Reformation an porge:
worffen, dag o viele Secten und Meynungen
durdy Lutherum entftanden, feit bem die Wibel
unter die Leute fo veichlich geformmen, da man
eingmal nue unter den Wiedertduffern ungemein
vicle Sattungen gexehler,  Here Starck! ift
die Reformation und Separation pom Pabft:
thum {chuldig dran? Zu bem geftehet er ja pag. 1.
Daf die Srunde der Abfonderung gar nicht die
Coangelifthe Slaubens-Lebre angreiffen, und die
Separatiften muir das gottlofe Leben der Mauls
Chriften tadlen.  AWir Eehrens alfo um unbd fa-
gen, dag bey Denen fo genannten Eoangelifchen
Chriften nicht nur cine ungemeine Unwiffenheit
berfcyet, twie die Crfahrung lehret, und die Kia:
gen redlicher Mdnner austeifen, daf fie bey Ans
tritt der Pfavrepen die Semither nicht nur alg
Wuftenenen, und gerftdrte Oevter, obne Liche
und Cefdnntnif GOttes, gang ungebauet phe
Saat und srudyt antreffen, fondern auch die gez
fabelidyfte Seethumer und Principiawider GOtt
b fein QWort, Jucht und Tugend unter den
Seuten geheget werden, dafman erfdhrecten mug
und tbew die triglicye Arbeiter billig im Geift
eveiffert. - Uud bey Diefen Greweln gebet der
Sdlens
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Schlendrian fort, und i allermeiften Beidyte
Kinder paffiven ohuverfehrt purch die Beidht,
und ftdvcken fich bey dem Abendmabl auf neuen
Stmdenrouft und Luft.

Wag mepnet_aber wohl Herr Starck durdy
bie Ouelle und Pfugen? Die Separatiften hals
ten fich an die Salbung vom heitigen Seift nach
der An-umd Unterweifung dev heiligen Sdrifft,
und veclafen die Pfiken der Menfdyen-Saguns
gen, fie mogen Symbola oder Confefionen und
dergleichen heiffent,  Die Bibel gebet ibneniber
alles, und diefe macht fie durch Das imere Liche
bes heiligen Geiftes weife, bap fie den Plaffen:
Kram und Menfchen-Tand flar einfeben und daz
gegen getroft seugen.  Das muf Deven Stavek
veroriefien,dag auch ein Ehrifilicher Handroevcts:
mann Elfiger ift afs feine Sehres, und ftavcker als
ein Stavcker. V5

Der X1 und XIL Safs pag. 10. ift einecley,
unb_ oben im VIten§, beantroortet worben. €3
ift ein elend Jeug; worauf aud) die Vi Fama fo
deutlich geantwortet. €r biiwDet Denen Separa-
tiften Dinge auf, die dogh nicht abe find, ode
er verfthmmelt die QBabeheit.  Cr giebt vor, die
Separatiften fagert, toann man {ich nicht aus dee
Gomeinfchafft der Kivche begabe, o Ednne GOt
nicht in der @eclecmuvct'en., Difift abermal eiz
ye unver{chdmte Lage.  Die Separatifien fegen
allgemeine IBahrheiten, und die Blige der vors
Fommenben Gnade, die bep allen Secten und
Geelen fich anmeldet, voraus, und fagen, es feye
einte Jeit unter demt Gefers und Judhtmeiftern oder
corminden, wid Dienft Jobannis, %cénn

‘ : abep




aberder Glaube Fomme, Chriftus dag Herk aufs
fchlieffe, und der Seelen die gebeime Fege des
Geiftes sum innern Abfterben und Anbeten an-
geriefen werden, fo miyjedas Aeuffere, die diff-
gige und mangelhafite Stiffts-Ditte mit ihrem
Gierdthe (die porher ibre Dienftein ihrem Naas
gethan) dem toefentlichen Tempel, welcher ift dag
Lamm_ GOttes, Apoc. 21, und der Sdhatten
oem Corper voeichent,  Sohannes felbft berlief:
fert Die Seele dom Brautigan, um von SOIL
felbft gelehret su twerden, Sob. 6. Danun die
Priefter diefer Aelt immer gerne an den Seelen
mit ihren Menfchen-Sanungen handthieren, von
pem Durdybruch ing Sumere abbalten, und die
vunderbare Fubrungen, Stuffen und Staffeln
Ded Geiftes mcht verftehen, -aud) e betretten has
ben, dahero verdachtig und gefabtlicb balten, ja
verldftern, und alfo die Schlufjel bes Himmelz
reichsnehmen, o muffe eine von GO gesogene
Gecle vor Der fremden Stimme, und vor {olchen
betriglichen Avbeitern flichen: el fie das ge-
Heime AGerc SOttes hmdern, den Geift Dampf:
fen, den fuffen Umgang mit G.Ott, bas Sebet der:
MRube, und die Croffnungen der Geheimnifie des
Neichs BOttes beftreiten, und die Seelen nuy
it cuffeclichen Ubungen, Weifen, Wiffen, und
magernt Cevemonien und Laften plagen, dag der
unfterbliche Seift darben und in Uncube veys
fchmachten mug, wann SOt nidht ins Mittet
triet, und foldye falfche Fubrer und Berfubres
mit dem Schwerd feines Nundes vichtet , vder
den Seelen MNuth genug giebt, foldyen Dicben
and ordevnmit Der Braut ju encvinnes, 5

' us
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9lus dicfern mum, was iiber diefe 12 bisherige
Sae ober Bemweiff des Herrn Stavck, daf es
nemlich unrecht fene, um der SHofen willen, fich
pon der offentlicdyen RKirdyen-Vecfammiung abs
sufondern , geantiwortet toorden; erhellet hoffente
fich sur Gentige, Daf diefer: Mann feine fchlimme
Sadye noch {chlimmer defendivet, G will die
offentliche ZirchensVerfammiung obie re-
ftriction behaupten, dacunter ja Die Reformicte,
GCatholifche und andere auch gelySren; und bringt
foldye Detveife bey, die dicfe und andevePartheys
en gav cben auch auf fich giehen und urilicer ane
nebimen ESnnen; fo giebt alfo et Staet fich
blof, und macht feinen Leuten Die Thurund Thoe
auf, bingu gehen, w0 fie mollen, wanns nue offents
fiche im heiligen NRomifchea Neicgedultere Kivs
dhyen 2 Berfammiungen find. Spricht ev aber:
Gt habs o nitht gemennet, er mepne vie Coange:
fitchAutherifche Kirche ; 0 folte-er (r.) accurat
und nicht uneigentlicy veden, roelched auch anihs
e viele Theolopi mifbilligen, und feine unveiffe
utid ungelchicite Sehreibfiicht tadlen. (¢ 2.)Sol
te er {olche bimdineund gottliche Kennzeichen und
Proben vor aller Gserviffen darlegen, weldye feine
pffentliche S‘Circbena%erfamm!upg vor allen ane
dern offentlichen Kivchen » Verfammiungen di-
ftinguiven, exalciven und erheben, als em Licht
auf des Lenchter, alg cit Haus auf demBerge,
© Ferner will Hevr Gravck audy die Abfondes
rings-Grinde in der VIt Fama beleuchten, be-
fehyrweret ficy. aber immier uber: Sdymdly - und
& dyimpf-ABorre, dieser davimnenwill angetrofe
fenbaben,  Auf wclcbgbuicbnge Befhuibigung
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et oben gur Genuge feine Abfertigung beFommen
bat.  Daber der (pag. 11.) angefiihree Ore des -
theuern Mannes GOItes, Gottfrieds Arnods
per Eoangelifdhen Dottfthaffit pag. 479. bem
Heren Stavck suriick gegeben wird, damit ex fich
Funfftig Darnach beffern, auch die Arnoldifchen
Sdyiffeen in vechter Abficht fefen und bervadyten
mige.  Der Grofte Scheinder Gocefeligteit/
{oricht Axnold, 1fF voller sEigenbeie und felbffe
gesvoungen und affeltire efen/ voll Grimmy/
Eifer und Yiivergnigen/ wo nicht alles
aue dem fiiffen und ungecribten Drunnen dcr
9 icbe G Otees berflieffer.  Diefer wabrey Lie-
be jage deamn Der Hevr Stavck nach, und faffe ab
pon dem affectivten Lefen, von dem Srimm und
Gifer gegen bie Separaciften, die ihn janicdhts ans
geben, und gav nichts halten von dem o fehr re-
commendirten fivchlichen Schein der Gottfeligs
feit, roovon Herr Starc fo groffen Staat mgs
chet. ~ Gehe er aus von feiner Cigenbeit und Cis
aenfinn, und folge e Der Beftheidenheit andere
Spreviger, die oany fie {dyon den Separatifnam
nach iheer Cinficht nidyt billigen, gleichtoohi ab-
firahiven und bieje Seute gehen laffen, wnbd fich
nicht fo an ibhnen verfunbigen, tie Herr Starct
mit femen fudertichen Schmaly-Schrifften thut.
Runpackt Herr Stavck suforderft mderBors
rebe Der VIten Famze das IBort abfondern deo-
elew an, 2. @ov. 6, und fpricht, DA Ddiefer
Sprudy Feine Abfonderung von Kivch und Az
benbmabt ecforbere, voeil die Chriftennoch Feine
Fempel gehabe, fondern von dem Hepduifchen Uz
yoefenunD@&mnDen. © 1 Ll T sand sy
; (2 Nere
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Serr Stavct muf wiederfpredyen, wanns nod
fo- abgefchmacte heraus Fommt, weil ex sanckifeh
iff.  2Aber eben diefer Sypruch wird ja durch eine
Stimme vom Himmel Apoc. 18, auf den Antiz
chrift in der legten Jeit gedeutet, unddas Wolck
GOrtes, die Chriften ecmabuer, ausjugehen von
Babel, dag fie niche theilbaffrig werden ihrep
Sunden, und nidhe empfaben -ettvas von ihren
Plagen.  Siehet derHecr Stavek wie Die duffes
ve Fiechliche Gememfchafft fo gefabrlich und ane
frectend ift. ~ Man Fan theilbaffrig twerben bep
Gtmdenund der Plagen. Alfo will*Paulugund
Der Cngelinder Offenbahrung niche nur eine Abs
fonderung Des Hevheasvonder-Licbe, Luffenund
Sauff der. IWeit; fondery qudh von der Antidyris
fiifchen falichen Siechen:Semeinfehafit, und davs
an haben die R eformarores ben 2Anfang auch dufe
fertichy -gemacht, wie die:Fama davott tweiter bans
Delt, und oben das Ausgehenaudh micden Fuijjen
behauptet worden, :
Sonften redet-der Heve Starck von Lenten
unter ihuen, Vornebmens Geringen/Gelébrs
teny Lingelebreens, Reichaund 2Uvmen, die 31
Zyaus fich nftig machen/ in Gefellfchaffeges
Ben mit Barcen ind gquf dem Bretfpicl ihre
Seit subringen, [ouffens tansen/ und das efp
tele Yefen treiben/unddariber GO, Rire
che/ fein YOore und Abendmabl verachten
und verfSmmens das wiren alfo auch Separa-
~ tiftens Sreplidy giebtes wahre und falfche Chris
{ten und Separatilten, . Dag beseuger ja dep Tra-
¢kac vou ber-wabren und falfthen Separation,
SEie i theils folcher ABelt-Kindey den Kixchens
i D 2 Dienft
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Dyienft vergeffen, alfo giebts deren gar viele und
Die meiftenr, die gleichrohl Dacbey den Kivchenz
Dienft cum annexis fleifig hatten, und fic) ors
denthch einfellen, und man ift frob, toann fie nur
Fommen, und fabret fauberlich mit ifnen, dann
piele DeverSHHevven Prediger hinund toieder felbz
ften fpielen und tangen, und folded ju defendiren
Fein Bedencken tragen. * Hingegen ‘menpnt man:
cher Gefes-Lehrer mic dem Polternauf der Canz
gel bem Gewiffen Gentige geleiftet 3u baben ; abee
foldye LBeltlinge, die Vornehmen, Reidyen, Ge:
fehrten, privavim angugehen, su Deftraffen, und
gegen fie die Kivchen-Judht su gebraudyen, das
toill Denen gavten SHerven nicht einfeuchten. €
mdgte ihnen und dew Shrigen einen Stof geben,
und die Gaben auffen bleiberr. * AWBie dannshnes
dem derBind-Schluffel bey denen Hevven Geifts
fichen tanaft vevlobren gegangen, und der £ofe:
Sehluffel die Seelen nicht lof madyen Fan von
ven Sunbden, ) O
 Pag. rz: bringt- Heve - Starck die Frage im
Seheidebrief vor: Ob dfe Separatiften fir So-
cinianer 3u balteny und nennet fie eine confule
Srage.  LWer hat'dann die Frage und Vefdyul-
vigung gethan 2° Rirdyen-Chriften haben die Se-
paratiften Damsit befeget ; fie vecht amsufchrodes
en, aber daburc ihren confulen Geift ange:
jeiget. ' : £

So Fomme-dann endlich Hevr Stavet auf bie
Abfonderungs-Srimde, und formivet deren 46, |
Qarauf declarivet man aber jur nothigen Su:
vechrroeifung des SHn. Stavct, daf e veche falfdy-
tich tnD tuckifch auch bievinnen handele,; imbens ¢
& ¢ theils
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theils vie Hauptund twefentliche Srimbde in ihy
rentyBufammenbang und Nachdruck vorbey ges
bet; theils Diefelben serftfimmelt, und alfo nicht den
ganen Sinn bes Auroris; fondern verfehre vors
trdgt. - Theils fest e als Srinde, wasnur illa-
{trationis gratia oDer Gleichnifi - und Erempels
weife angeftifiret, theils antroortet er aus folchen
Fablen Principiis, die die Separatiftenihm {dyon
umgeftoffen, und ervorher betveifen und feft fesen
folte. Do num der: Mann nidyt vedlich fechtet,
fondern Bind madyet , wird man fich mit ibm
defivegennicht(ang aufhalten, fondernmit einem
Argument, iele, wanng auch 7. Kopffe bes Apo-
calyprifchen Lhyievs todven, abhauen, Mt eiz
nem vecht. gelahrten wnd qufrichtigen Opponen-
ten todre beffer-qu difputiven, foldyer faft den
Sinn feines Gyegners vecht, und fucht feine Anez
wott auch foeingurichren,; dag man fiehet, ¢8 fene
ibm um die YRabrheit und nicht um eitele Shre
unb Habrecheveryu thum, und wolleerfeine fals
fche Mepnung andichten. i -
Daher fehreibeein fichever Minitter folgendes:
ONidy roundert, dag-der Here Pfarver Stavek, ¢
¢inin liveratura und judicio armer f{droader
Mann, fichy nicht {echamet, dergleichen armieliges:
Gegeug, hincEende und fincfende Conclufiones
und Argumentain die FBelt ju fchreibenund guc
publicirerr, ‘dergleichen ein anfangender Stu-«
dent weit beffer machen folte. o leudtet aber
davbey Fein {chroacher, fondern e vedht ftavcFer«
Hochmuth bey dent-armen Mann hervor, el
cher: tieman insgemein {agt, audy wider Deg
Seufels Geroalt i der LBele fur emen gefchei-
D 3 pence
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»0ent und gelehrten Mann angefeben fen will,
»saber von verftandigen Leuten dody nur vor einer
» Gindmacher wird gehalten werden. Doch ¢8
smitffen aud) foldhe Leute auf der Srden feyn, daz
» it fie durdy ihr ABindmachen dag ABahrheitss
» 8t nae immer damit helley anblafen und brens .
shender machen. Diebepeits bevorftehende ez
»tithte BOttes werden enbdlidy allem ergleiz
sden Babelifthem unniigem Sefdyodh cin vifs
»liges Ende machen, und die emwige Ldabrheit tviz
»umobiren laffen, ity 4 i

Qe wollen alfo des Heren Starcken permeps
te Oegen-Grimde No. 1,2, 11, 12. 15 20,31,
sufammen nebmen, und fagen Furg, Daf Der Hevy
©tavct die Lentesra beredenwill, er und feires
gleichen mafien fich Eeipser errfehaffe tber
Die Gewiffen an yegen die fouveraine FYache
e Corifti. - Erkennten Eeitien Univerfal-
noch Particular-Pabi/ alfo - daf man in der
Aircheein immediater ReichscGenoffe TyiBs
[ Chrifti feyn und ihmallein sugehdren Fons
¥ie/ und sicmand geswimden werde / auch
' Efus die inder Barchen-Gemeimfchaffe les
bende Sromumen mit feiiiem Licht und Geft
belebe/ man dabero fich von tbnen leiblicly
llein feinherrfchfichtiz
ger Pabftengender Geift hat: fich gleich in feiney
Teindfeligen BVorvede perrathen, da ey bie Separas
tilten gerne voin Neidys-Fricde, Sufft und YRaf:
{er ausfehliefien, und in verfchicdenen Trackatlein
vie.Obeigfeit urch feine SeofsGebete gegen bics
felben sur BVerfolgung excitiven, aud) die imme-

aug
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~ qus in und an duffece Tempel, mit Bedrohung
gbttlicher ngnade binden mogte. | Kan man,
fvie o meynt, immediat in der RKivdhe ey, toie
wiclmeh auffer dem Kirchen-Zroang? 11nd oarz
unt eben drinmen unter des Cleri Hevifhfudye 2
i ift Feine Immediatdt, fondern Sclaverey,
SRic Fanman allein Dent HSrrn SEfu gugehdren,
und unter Shm febent und bleiben, voann man an
menfhliche Fhibrer nmd duffere Kivchen - Vers
famm{ungen gebunden, und obue iefe jenes fal{dy
und gottlos feyn OU2 Aber Herr Starct wiffe,
Dag toie man mitten in dev Kivchen:BVerfamm:
Yung, auf der Canfel und im Deiht- Stublund
ey Altat, fo wobl Lehrer alg Dovet, toanit feine
Buffeund Glauben im Hevgen ift, cinCrp-Heudys
Yer und eufels-Kind fepn Edune; (dan der Ott,
Kragen, Kutte und Kappe machen es nicht aus;)
alfo man ohne Kirchen-Berfummiung , Cankel,
sBeichtStuhl und Altar einliebes Kind SOteed
foyn, und in feiners Frieden unter feinem Gegelt
o jedermans Srok gang fidher voohnen s jafein
eigert fepn, und i feinem Reid) unter Fhm leben
wnd S diengn Fan, in ewiger Gevechrigteit, n
fdhuidund Seligheit.  Dag niemand gesroungert
wird, sermoge des Sdyuses der licben ObrigFeit,
ift manchem Pfaveer leyd genug, als die gernedag
Brachium feculare §u ihrer Difpofition fatten,
Serney wann GOt nicht nur gutwillige Seelen
in e Surherifdhen Kivchen - Semeinfchafft bele:
bet, (von pelcher man fich alfo, nad) Hn. Seavcts
Neynung, nicht Leiblich abfoudern folle,) fonbern
guch; oie eriefen worden, in andern und soar
gucy - dey Satholifthen Kivchen-SGemeinfchafie
: D 4 maie
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mandye vedfiche Seele vou.dem Licht und Gnade
GOttes belebet wird 5 - QBarum-bhat -man fich
dann ehemals pon Diefer abgeriffen 2 und warum
will Derr Stavct die Seelen, ja GOt und feine

LiccEung nur an feine Pavthey binden ? fiiis

~No. 3.-und 10, seigt Devw Seavck einen MNeis
ftechaffeen Geift an, daer die gottliche Fubrumnz
gen mancher. Seele, (dann von menfchlicher,
Gravchifdyer, Firdhhcher Fubrung Dieede nicht
U Die ex tweaen feinertnwiffenheit nicht verfichet;
einer, aug fondecbarem, Sericht geredhten Sulafz
fung guidhreiber.  Gas diber feinen Furken Bes
griff uno {dywadyes. Judicium. gehet, dag mug
michts taugen, und gottlices Gevicht fepn. Ep
fhmabet wabrhaffug GOttes: Geift und feine
LBerck, und weif nicht. was Setviffenifl,  Des
wabre mich. GO, jemand su vevurtheilen, und
ihim £ends su thun, der fich auf GOt beruffe; und
gur febt. - Seine Spur-einer Demuth und Pe:
{cheidenheit im Ureheil findet man_ bey: diefeny
Nann. .. wang und Drang-in. Iorten und

grimniigen Ausdritcten, hochimithige Vevadys

tung und Berurtheilung hetligerFubrungen® Ot
tes, abgefchmactte und betrugliche Schiug:Res
Den ecfullen feine Bldtter, weldye aber vor dep

Souneder IBabrheit verielcben, - 0
4. YDeil der Saame des YDorts bey wielen
teine Sruche trage. pag. 13. Ergo foll man fich
vonder Kivchen:WVerfammiung abfondern, - ez
weife Detr Srarct, daf die VIt Fama irgend dies
fen Sdlug madye, - Cr gerftimmelr die Worte
alg eitt betvuglicher Arbeiter.  DevSaame ihres
AWorts tragt lender Frudyte, vdet me(meb{?una
Taub
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Fraut.genug,, und die falfche Lehr-und Lebens:
Principia erweifen fich taglich-an undhriftlichen
GRortenund Aercfen, wo nur eintoenig vondep
gBabrheit geseuger wird, - Dann die Leutehoz.
geng und-lefens nicht beffer, ~ Daber die Streirs
NBudlein des Hecrn Stavcks Dovnen und Dis
ftetragen,: die: die Frosmmen mit feinen Ldfteruns
genftechen follen. 9 i) b
- Dof aber-Herr Starck fichund die Prediger
diefer Aeft. mit Chrifto und denen Apsftelves
gleichen itk ift eine folche Prafumreion; daribey
man SNitleyden.haben muf, - ABeiff danu Heve
Grarct nicht ;. dafy Chriftug predigte gewaltig
(Madht babende) nicht tvie die: Pharijer und
Gehrifftgetehrten , vocldhe damals dag Minifbes
rium qusmachten ?- Phavifaer und Schrifftges
febrten-mufjen fich nicht mit Ehrifto vergleichen.
QBas Ehuiftugiam venen wenig Jabren {eines
Lehr-Ames imgansen Judifchen Land, audy uncey
pen Samavitern und angranbenden Wolckern
vor Aufectung und ubereitung dec Herhen ges
macdht, daf heenadydie BVolcker 1000, teif Durch
der Apoftel Predigten fidy su Ehrifto. gefammlet,
seigen die Gvangelifchen und. Apoftolifdyen Se-
fchichteman, - Shriftiund dey Apoftel Wort wav
bey denen Geborfamen ein Serudy Des: Lebens
sum £eben, bey-den Ungehorfamen aber ein Ge-
vuch Des Tobes jum Tode: Dann diefe rourden
alfs ecbittert, Dap Chriftus und die Apoftel durds
Schmach und Lngemady, durch Voth und Fod
gehen und mit ihvem SBlut ihe Aort verfieglen
muften, Alfo war ihy Lovt und Ame bey Srom:
men und Bofen !cbcnbn%nb frafftig,  Das heu:

) fige
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tige Cansielredigen aber gebet meiftens Ealtfine
fig dabin, hungerige GSeclen finden tvénig gefunde
Nabrung sum Leben, und die Bofen fiblen aud
Eeinen Geruch des Todes Hiorens Ealtfinnig an tvie
es Faltfinnigin bie Sufft flreichet.” “ODer tvo je ¢in
gefentich-Syeitiger city roenig einen Schrecken einz
jaget, dev'aber nicht tieff eimfehneider, tedftet man
fich felbft, daf Seicht und Abendmahlalles ties
ber gut machen; und dev Herr Pfaveer durch das
gevoshnliche Opffer und fromme Minen bald rvers
De Ednmen voieder su fricden gefteliet toerden. Aber
w0 hier und da'ein veche{dhaffence Prediger feine
Sttimme hoven (afe, und das Herhund deffen
Grund vlbret tnd aufribret, mithinden Teuffef
an vechten Ort angreifft, dex erfabre den Neid,
$af, und WVerfoloung ferter Amts Brider von
Gtund am, und am meifien von den Heudylern
und Zuchemeifterny, die nuy {traffen und fihelten,
aber niche aufvecken und heilen Ednnen, :
g und 6, meritiven Eeiner Antwvoet, und find
woun. Starct fingivte Grimbe. s g
o Dyafi Die Separatiften, dic [chnen Gaben
und Gnaden, dDie man pracendivt inder Kivche
aussutheilen, umfonfd und obne Geld von dey
erften Jyand gan inder Clabe haben Eonneny
verdreu(t ben Heven Stavck o febr, daf er vor
Forn exclamirt: Dag du verdammt wdceft mit
veimem Gelde, dap du mepneft, GOLes Gabe
werde duech Sefd erfaufft.  Die Separatifteny
offeriven ifym ja Fein Geld, mepnen auch nicht, vaf
GOttes Gaben und die wabren Ames 2 Gabew
purdy GEd erlangt werden. O abey einer i
Phavver vhue Seld und Gelds wereh werden, ugb
b : ie
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bie o hody geriihmee Pricftecliche Tuchrigkeit oh2
e Geld auf Univerlitaten evlangen , qudy die
Sapen obne Gefd und Saben Tauff, Abfolution,
ofbendmall und Leich-Predigten haben Fonnen,
146t man nur HalbEluge beustheilen. — Dev Heree
Stavef verdamme dod) das Geld nicht, und wird
die Geld-Sorten von News Fahrs:Gefchenclery
oohl zu diftinguiven wiffen und bemabren, und
fich bariiber in feinem Derken fegnen.
© 8, Y0eil GOt dicun(chulditten Gemiither
nicht leer1affet geben. p. 13, Dasfingirt Ny,
Gtavct afg emen GSeund der Abfonderung, grad
poider ben Sinn der VItenFamae, da vielmehy dies
ferWorte angefiibee findju betweifen, daf ie Se-
paraciften fo unbefcheiden nidht find, wwie Sere
Starct fie erlqumbdet, nd diefe jugeben, dag uns
fchulbige Semiher in der Kirche, auch Dapiftern
bey ber Meffe (weil alsdany bey foldyen Dingen
die Seelen thren Hungerund Begierde in GO
pefto eenftlichet einflhren) gdttliche Snaden Cin
flirffe genieffer Eomen, und GOIL fie nicht leet
(afe, bis ev fie nach und nach fweiter bringet, 1nd
von Dem Weptrauen ju den' Sakungen der LWelt
firey machet. Qliciy die Spdtter muffenwas fz
gen, und Herr Stavct muf widevfprechen;, ju feis
nem eigenen Nacheheil. : .

9. YOul fic BOte vou den Sanuniien dex
YOelt frey Gemache. Darauf fpricyt Her
Stavet : GOctes YOOre predigien; lebren )
boren / Sacramenta austheilen / find eine
Saungen der YOelt/ fondernt Gebote GOLs
tes. -« Die Fubifche und Levitifthe Sortesdienfts
ticdyFeiten, voaven eenftlidye Sebote SLOttes, dber

i auf
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auf cine Beitlang, bis auf bie Feiten der Berbef:
fecung, daber nennet fie Paulus Sarungen, Ele
menta der ABelt. -~ Ohne fich: aber aufsubalten;
age ich nur, da obige Dinge; GOttes IGort
ehuen, horen g, audyunter den Separatifien Eon.
ne gefunden werden; aber inbeffern valeur und
cheung, und Heve Seavct ohnbeforat fepn parff,
bap man ihn werde darum anforechen. - Dane
GOtres Wort habenfie, fie hoveng und lehreng,
gie;%a,uffe haben fie in der Frevbeit, sumal obne
e ein Daus-Bater und Heb-Amnte dody die

- Kiudev-Tauffe, wanns Noth thut verrichtenfan,

und das Licbes-AMNabl dependivt fo nicht von dems
Clero. | Kinber. GOttes, eine wabre Germeine;
in Derent Mitte Chuiftusaft, wiffein ihre Redyte
auch dififalls, wohl, esverdrieffe Den S, Starck
qud) noch o febe. . Die Documenta haben: fie
ausdemredte Archivi. Hevr Starck Far von
niches befonders prablen, die Separatiftert find

ghondagewefen, woer hinfoll, . G focktund faz
Dervergeblich murqu ihm gu fommen,: ‘2Bag bils
Det e fidy ein 2 Damy er, wann ex jé einet Cinfall
befdme, fich bey ihnen; einsufinden; wit ibwen exfe
e Rind weeden, den Kragen verlaugnen und
Buffe thun-nifte. - IBer nody ift-besaubert on
iebe der Welt, und fich in Dev: Falfchbheit: jum
iBeuder vevftelt, den-fan fie, Philadelpbia ohn:
moglich sum Bruder annehimen, er mufte fich danm
vollig sur Buffe bequemen,. DAY )

10, 11,12, Sicheoben,

13, XOcil Yen. diirffeigen Sanungen des
soeleformigen Kivchenthums atler Orten wia
derfproden wird. . -Dif gehdvet inNo. g.b-mm
S ann

t
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dann Herr Starck hier und fonft offt gefteber, baf
manches {chon da gerefen, und doch multiplici-
vet e gern dieencia preeter neceffitatem,” damit
er 46. Abfonderungs-Grimbde herausbringe; ros
bey er aber fonderbare Grinbe in der VIitenFama
porbep: gehet ; den Kern Der Argumenten . pers
fcbweigt, und entiveder halboderNeebéndinge alg
Grimbe anflbret. Bon diefen No. gonar etz
toas sugedencten, fo hanbelt und fchlieffet cr-abere
mal dolofe s weil denen dirffigen Sagungen
des weltfoemigen Kivchenthums aller Ovren iz
derfprodyen toird, ergo foll man fich davon bz
fondern,  Die VIreFama hingegent gt fo: Dag
aber der Abfonderung von dentoeltformigen und
dlirfitigen Safungen des verdorbenen Kivchens
thums allenthalben widerfprodyen werde, {dhreis
pendie Separatiften gu theildder Unwiffenbeit und
pem Mangel beffever Smficht 2c.  Siehet Here
StavcEnicht, dag bier. eigentlidy von der 2Abfon-
Derung von den weltformigen Sagungen, und
nicht von dent weltfdrmigen Sasungen an: fich
felbft geredet wird. o verblendet wird ev:im
cifevigen Sefent, bag er den-Sim beg Autoris
nicht faffen Ean! Kivchenthum und weltfdrmige
Sagumgen fehicken fid) sufammen, fieverovieffen
pen Heven Stavct audynodyfofehr s doch oll er
wiffen, dag die Levitifthen Gebrauche und Sot-
tesbienfte, weldye Paulug Elementa dev ielt
beiffet, gleichroohl von GOt felbft befohlentvgs
ven, aber endlich als Schatten dem Corperin
- Chrifto weichenmuften. ~Die-heutigen Tempel:
Gyebaude’, BHeicht = Stuble, und “dergleichen
menfohliche Crfindungen aber felty Gebot SOt
o e
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fes {ind, vieleniger die Seelen daran gebunden
sverden Ednnen, fondern unter der Chriftlichen
Srepheit fieben. . Cininfolencer Ausdruct ift:
Daf Oer offentliche Gottesdientt weltfors
mig feye/ das wird Eein Wienfth fagen E5n2
nen/ vocil dicerfien Chriffen; wic die Apoftel/
und die Apoftel wie wir ihren GottesdienfE
Gebalten. - Alfo miffen die erften Chrifen und
ie heutigen Chriftenemerlen feptn. - Herr Stavck
belicbeDes theuern Manng SOttes Gottfried
Aenolds Abbildung der erfien Chriften, wie auh
Defien vechte Geftalt eines Soangelifchen Sehrers
angufchauen, und fic) und die heutige Chriftenheit
Dargegen gu betrachten, fo wird er verflummen
und vor Schaans die Hand auf den Mund legen
miflen. & :

114, YOeil Ole: beilige Scbriffe felbff eine
2Abfonderung anbefieblet. Diefes ift in der, Fa-
mamit iclen Sdprifftftellen betviefen, und in obis
gem gegen die ohnmacdhtigen exceptiones des S,
Gtarcken beftdctiget worden, worauf man fidy
begiehet. b ; ; .

1y, ift No. 1. 2. &e. da gemwefen. =

16, Yeilfiefich enbon ordreretiriren wol,
fen.  Dif gicbt Herr Stavck als einen Abfondes
rungs-Grund vor wider alle Vernunfft, und wi-
et Die Intention Der V1w Famee, biefe fpridyt :
Die 2, Proteftantifchen Schreflern hitten jq
niche Urfach uber ihre Kinder o bofe su fepn, die

fid entwweder ausftoffen laffen miften, oder von

felbfien’ en;bon ordre retiriven; - Der: Hery
&tavct macht den hochgelahreen Schlug, weil

len,
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fen, ergo wollen und muffen fie fich {epariven;
Das heift fpiefen, und en brutalite difputiren.
Sein Gleichnug von Bridern meritivet Feiner
omtwort. et fich abfondert, entgiehet fich der
gRelt und ihren Kindern und Pricftern; nicht
aber Denen SO beFannten und im Lerborgenen
angehorigen frommen Seclen. :

17, YQeil dic 2utheraner felbffen Separati-
fEen von den Papifien vosren.: Daf fich us
therus von dem Pabfithum abgefondert, fchreibe
und geftehet Hevr Stavek - und soar auferlid)
it Den Fufien, weldyes ev obenmidecfpridyt und
behaupten wollen, die Abfonderung muffe inners
fich gefdyehen von Der Lelr-Luft und Siche. Daf
B utherus fich abgefondert v feye gefchebeny
yoeil damal der 2Ablaf an ffatt der blutigen
Younden JEfi denen Leuten angericfen /
und der Glaubensz Guund der Rechrfersis
gung eines armen Sinders vor GOtrumyes
viffess ourde.  DIe Separatiften terdenfich vers
spundern fibee die neue Sprache Heven Staveks,
ver nun die dufferfiche Separation von offentlicyer
Kivchen-Berfammiung: defendiven muk, da er
orbero i, 12. Sasien bebauptenwollen, es feye
unrecht/ voeil folches Chriffus mis feinen s
gern niche geeban.  XOar niche/ forichs er/
su TP Serter Das Pricfferebum auf das
{chandlichfie verdorben ¥ - Regicreen niche
unter den Glicderii Oer offentlichen Gemeine
dic greslichffen Simden der: 50Fbeit und
&rechbeit 2iber bat defroetien Chriffus mit
{einen JJingern den Tentpel emicden s 1£¢
begniigee fich nu feine Jungder 3u voaynen fie
“5 15 O¢ns
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dem Sauerteid der Dbarifder/ fir threr bdfer
LebrundLeben.  Wann nun die: hriftenbeit
uncer dem Pabftthum aufferft verdorbenwar, fous
declich wegen des Ablafjes , und daf der Glaus
bens:Srund der Rechefertigungumgeriffen rour-
D¢, folre man fich Dacum fepariven 2 Hat er nidyt
felber gefage §. XI. Daff GOte niemals nm dex
5olen yoillen feinten Rindern fein Liche ents
3ogen/ und an‘thren Seelen gefEraffe. Das
Untraut und der Yaigen ffchen ja doch auf
einem 2AFer. Tm VI San fpriche er/ die
@otelofen Edmicn den §rommen wider ihres
YOillen einen Schaden an der Seele thun/
und im VIL fihre er aus uthevo eifie Paflage an
von bem evfchrectlichen Levderbender Chriften:
beit, und fchlieffechernacdy mic Luthero, gleichrore
doch die Rirche unter allen dicfen LYidnglen
vor und unter den Pabfithum eine berlige
Chrifiliche Rirche gebliecben 7/ in deren Gez
menfhaffe GOt feine Rinder/ Glavbige,
Jinger und Tingevinnen gebabe/ alfo werde
¢s auch bletben bis ans Ende der YVelt 1c.
Warum bhats dam Lutherus nidyt concinuiret,
und hat fich abgefondert, daja der Sauff des Abs
lafjes eben nidyt ift aufgesroungen worden, fonderi
in Der Frepheit ftunde, oer ihnFauffermolte oder
nicht 2 Wicle 1000, Seelen waten nicht damit ju
fricdenund feuffsecendariiber, bebiclten aber docl
den Glaubens-Grund dep Rechtfertigung eines
avimen Simders vor GOtt aus Gnaden; fefte,
QBie viele blieben i der Romifthen Kivche, die
ben Gvevel einfahen, dargegen:jeugeten und
von e Sepavacion abgerathen 2 “Staupitens,
ra-
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Eralmi ynb vieler Zeugniffe find am Tage. . Ents
speper muf nun Here Stavck eine aufferliche Abz
fonderung sugeben, ober ex verdamimt Lutheruny
and bie Reformatores mit feiiien eignen orten,
unb ift erwictelt in feinent eignen iege,

- 18- YVell fie nicht voolten fremder Plagen
gber turg oder lang theilbaffeiy werden.
pag. 15~ Syt i VL. &ag pag. 29. unbd in dew
Viten Fama beantioortet.  Oie Offenbahrung
Sohannis. dringet. bavauf: Gebet aus miein
Volck/ da ihe niche (unvermerchet angeftecte
nb. qur Stnde duech Heuchelen -eingeflochren
soceDet - und alfo) - thedbaffeid werdet ibrex
lage. Daf aber Dere Stavek denen Separa,
tiften vorrncke, fie fepen gernin den VolcE-reichen
Oertern, und fepariven fich nicht davon, mithin
ihren IBorten mutihrem Crempel wideefpradyen,
marquict einenn ablurden Geift und Feid, €3
erbreufit ihn, Daf et fie leiden und vor fich fehen
muf,- wanug auf fein bitteres SDerh und bofen
SRunfch und IBillen antame, muften ficalle fove,
ber wiffe cr, Daf feindobuforedhen Feine Impref=
fion bep Unparthenifthen madye, vielmehyr ev feine
snidfe nur dmmermehr felber offenbave, Denen
Separatiften ift ent SOrt wi¢ Der andere, wo die
Bovfehung fie bin berufit.  Sielebenn Stabds
ten, auf Dorfern, aw Sivfen, auch an einfamen
Oertern, nady bew ABillen GOtces, o lang es
ihm gefalle,  IBann man von der Separation
hanbdelt, ift ja Die Rede nicht, Dap man die IRel¢
vaumen, fondeen fich dom falfchen Gotresdienft
et 2ntichriftenbeic, ev werde i VolcfAeichen
; (& Stiabz
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Gtadten oder audy auf Dovffern getricben, veinis
genund abfondern folle, i

19, YQeil die Lebrer thre Subdrer heflich
befchreiben und verdammen,  Darauf dienet
bem Heren Stavck jur Antwwort: Daf man bag
Goangelifche Straff-2Ame (dann dex heilige Geift

ftrafft und toird bie IBelt firaffen um der Sthnde

willen) gar nicht vertvivft; aber das bittere, lichz
Tofe und blofe gefegliche Koleern und Poltern , in
blnden Sifer und Affecten, obne Soangelifchen
Geift, Ban man nicht gut heiffen, daman eben diefe
Seute toieder o troftlich ablolviref, und ohnelln-
terfcheid, und behdrige Kivchen-Difciplin (nad
et der erften Chriften, denen Hevr Starck doch
die heutigen Ehriften vergleicht) sum Abendmabh!
admiccivet und gehen lat. ekt find fie Lelt-
und Satans-Kinder, und gleich davauf qusers
rehite Kinder GOttes, Tauleri fthone Wovte
{ind alfo mal a propos angefiihret.

20, Gft 1. beantrortet.

21, YDeil fie wollen obne Eirchliche @5¢s
meinfchafft leben. pag.16. Wobey Hr.Stavck
ves Herrn Dr. Syeners feel, Traltar von dent
sigbrauch und rechten Gebraud) der Klage tiber
das verborbene Chriftenthum anfubret,

®ie VI. Fama hat hievauf geantmwortet und
beseugt, dap Der Status controverfiz pon Hep
Separation noch nie redyt gefeset und vorgeftellet,
mithin vieles contra die Separatiften gefchrieben
worden, das fie nidht trifft,  Herr Starck aber
belicbe fid) fagen 3u laffen, dag die Cinfamen in
den FBuften diverler At waven, theils hattenuns
ter fich v gewiffer Jeit ifhre %erfamm[ungeg:,
theils
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theils blicben viele %‘yabte, jo big ang Enbe allein,
perborgen und unbefannt, und fubreten ein gote:
lich Seben auf Croen, welches janiche widey dag
Chriftenthum ift. ~ Auch m der BoleEreichen
Stadt Rom und andeen Ovten, {ind SOtt-ges
Deiligte Seelen gerefen, Die yonihren Kammern
in 20, und mehr Sabren nicyt gefommen, und
auch Eein Gyelauff su fich geftatcet.  Mancher Se.,
paratitt ift pon quffen und innen gedrungen wor-
den, fich ganslicy eme Jeitlang absufondern, und
gubereiten su laffen, Daer fich hernach sum Dien(t
der Seelen, nach der guten Hand GOttes iber
ihn, wieberum hat davgefteller und aufgeopfert,
%yie Diverfitdt Der Fiibrung unter den Srommen
ift Drum Feine Contrarietat, Und wonur 2, odeg:
3. verfammiet find, und dann und wami im Na-
men Chrifti sufammen Fommen , daif} ja eine Kivs
cheund Gr inder Mitten,

22, Gftbeantrwortet, ‘

23, YDeil fic die Rube der Seelen bey den
duffeclichen 1Ibungen nicht finden. pag. 17.
Da fagt dann der Herr Stavct, mannman ohne
ndadyt fingt, betet, SOttes Wort hovet, habe
sman freplich Eeine Seelen-Rube, und daf die duf:
fevfichen Ubimgen su Denen innerlichen feiten fol-
Ten.  QBobl, Das mennen eben bie Separatiften,
Rann man nun das Sunerliche: gefunden, folf
man davinnen bleiben und tieff wourseln, oder foll
man ieder guruck gus dem Seift ing Seifch und
fleifchtiche Sanungen, twie fie Panlug nennet, el
ven? e mehr die Seele von men Erafftig gego
gen wird, jewemger Ean fie fich aufiwecten (affen
ourchs aufiere Genurct dever, die dDurch Buch-
€ a {taben,




ftaben, Cerermonien und alleslen felbft errochite
GsottesdienftlichFeiten anden Seelen handthicren
und inDem {innlichen Leben erhalten wollen. Here
Statc aberhat Feine Srfahrung von den Fegen
Des Geiftes. SOt wolle ihn avmim Seift mas
then, o wird er fich fchamenund feinen Mund ing
Staublegen. - Hievvon ift oben dasmehyere abs
gehandelt worbett, ‘ o
24, YDl im Gottesdienft viel vorgehet/
welches von der Lebre und praxi Chriftiund
Oer Apoftel abgiehee,  Hr. Stavel mepnt, man
ftichle viur auf-das alleinPredigen, und dag ein
ander nicht audy etrwas beptragen dorffe sum ges
sieinen euken T, Cov, 14, Aber, Herr Stavck?
es ift alles verdorben, und abgewichen.  Kaum
eitt Schactender evflen Chriftenubrig,  Der fus
flen-ift Dew Separatiften {chon lang vergangen;
bey folchem Semeng fich eingufinden: vide. pags
139 AU i
25, Yeil Ote Gefellfchafft der Rirche in
Sectirerey verfallen.  Jft beantrwortet, UNd
darff Heve Stavct nicht fagen, als obdbie vonihn
erroorffene Separatiften Feine Bebanntnif, wag
fie glauben; Der LBelt vor Augen gelegt hatten:
Boher entftehet dann der Levtmen, und bie Klaz
gen uber die vicle Keper-Sdhrifften, wie manfie
nennet 2 Das thut eben dem Heren Stavek ek,
daf evsleiden mug, ' .
26, YOeil fich Hobe und Yiiedrige feparis
veny bald sur Lutherifchen bald sur Catholiz
fcben Religion e Dif hat die VIe Fama
nicht als einén Separations-GSrund angefithret,
wi¢ Hr. Stavck andichtet, fondern will nue fa%cné
, £ % q
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Daf wonnman devgleichen gefchehen [agt, und ges
fehehen faffen miiffe, ohne foheel Davgu gu fehen, e3
su vervoundern, wnd unbillig feye; bag man tiber
Dic Separatiften fo animiret ift, murret und laz
fteve; Dafie fich poch gu Feiner widrigenParthey
gefellen, fondern blos ums Gewiffens willen, ohz
gcivrbifd)e Abfichten vou fich in Dev Sitille les

e, 26, -

27, YOeil ein jeder muf feine citierie Jpaut
i ATarcke tragen. | Ao hat Die VIte Fama
Diefes als einen Abfonderungs/Srund angefithy?
et ? toie tuckifcher ABeife angedichtet wied.
28, Yeil fie es.chiten um Oes Gewiffens
yoillen. pag. 18- Dif ift fchon beanttvortet No.
10, Hery: Stavck vedet: o meifterhafft und vob
vom Gewiffen, daf man greiffentan, tie obnerz
fabren et iftin Dingen, die Des Geiftes HOttes
find. - Cefpriche: man laffe fich belehren, o
Fommt das Gewiffen gur NRubhe. Hevr Starct!
Das budhftablidye Sefdyvat nach Denrecipivter
SebrSagen obne geiftliche Erfabrung ift cinem
won GO geriibreen und unter der gavten Leitung
feines Geiftes in _enge aebaltenen Sewiffen cin
xedhter Cefelund Greucl. Die Seele Fennet iz
res Hivten Stimme, und fpricht:  LBas follen
mir denn nun die Sachen, die ein Gemutlyvoll
Uneulymachen ? ich Eanibe eneibrigtfepn, Denn
mein Auge Fenut: den Subrer und Negicver, der
aich fubre gum einen Cin. : '
40 Der Scpateen ift miv gu gevinge, dag ev
midy i dag Aefen bringe, fo. Die Weisheit mit
geseigts. - O idyfhage mich fue felig , und bin feds
Tichy 0o mein SOt mich infich seuch !

e €3 55
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50 S bab esnun fo lang etfabren , idh Fonte
mich felbft niche vevrvabren, vor den Seinden meis
ner Rub; bis ich in mich {elbft geEehret, und bes
wabret lauffe nach dem Ginen 3.

6.) Deum fdheine gleich etwwas als basBefte,
und fest die Sieb fich drinmen vefte; falles doch
endlidy alles bin, wann es GOJL nicht felbft g¢z
wefen; deffen IBefen fiillt allein den leeren Sint.

.7 So lang idy nodh nicht fonteflichen, was
binund hee das Hevs ban giehen, rar mein Samz
merubergrof, und secftreute bie GebancEen wanm
fic oancken, und von ihrem Grund find lof.
~ 8. Gollt idy nun nicht den Sdken fluchen, und
aufler SOtt nody etras fuchen, welcher alles in
mich lege, was ich nur gue Notl foll haben, wenn
Die Gaben mir fein Seift ing Serke prage ? '

9.) Da darff idy nicht nach Sremden gaffen
ot fan im innern empel fchaffen, was u femem
Dienft gehvrt.  Sa, wann Eeine Stimmen {chalz
len, mug gefallen, was ihn in fich felbft vevehrt,
(Siche: Sooffeen Blick midy aufm&'rtsfi’zbr_et.) 3
¢ Wer nundas Sigenfinn nennet, was goteliche
Jubrung ift, ber mag einma! fublen, tag es feye,
ben Geift BOttes in GOt ergebenen Seeler
fchmaben und meiftern, :
<294 St beantwortet, : ey

30. YDeil fic fich dem Geift nach von den

rommicn in denen Secten nicht trenncten)
noch fich trennen wolten. ABag er davauf
antworter, ift indei VIter Fama unb inn obigerir ja
genug widevleget worben. - Sr aber bleibt immer
auf feines alten Leyer, Kurg,man fanalles ider’
ihn gebraudhen, und aus feinen %ot‘ten-bmegﬁg
' ¢ a
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bap utherus fich von der Romifthen Kirche nicht
Teiblich hdtte trenten follen, und Heve Stard vers
bunbden wdte, entiyeder denen heutigen Separati-
ften recht gu geben, oder die Separation Sutheri
amb der Proteftanten von der Romifthen Kivche
als unrecht su migbilligen, und mit feimen Kindern
in deven Schoos wieder umgukehren,

31, S§ft No. 12.beantwortct,

32, YOcil fic nicht gefchroiegen Geen diey
welche wider fie gefcbricben. pag. 19. Soll
dag abermal ein §eparauons-(5)‘runb {cx)n? Die
Haupt-Srimde At er aus, oder perfilmmelt fie,
ober erbenckt Nebendinge als Grunde, und agirt
als ¢in Sophift, damit bie Seute glauben follen, Die
Separatiften fenent {thlecht fundirt, S fagt:
yatten die Separatifter ihy Schretben unters
Laffen/ {o bitteman noch cine gute Mieynmmgy
von ibnen bebalten ic. Gileichwie Hr. Starck
den Anfang mit feinem Hiveen-Ruff gegen Die Se-
paratiften gemadt, yorauf icfe invielen Fahren
nicht geantrovtet, DA er €8 aber ieder auflegen
fafjen, Dem Heren Stavek dod) efroas gu feiner
Surechtiweifung gefage werden mufte; (twieoben
ermiefen) 2o {ind von Anfang dieSeparatiften
aufgefordert und gereiget worden,die Feothdurfft
gegen die falfchen Befchuldigungen miteben bem
Necht offentlic su fagen, als ihre Gegner fich ane
mafjen gegen fie su {chreiber.

23, YVeil fic die Rirdre GDttes/ dic Sas
cramenta nicdht vevachten und die Suborer
nicht verdammen. Sift abecmal recht fal{chlich
als ein Separations-Grund allegivet, und o roohf
in der Fama, alg in bisheriger Abbandlung nadh

€4 er
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vechten Unterfdyeidung beanttwortet. Hr.Starek

maht fich Fein Getiffen, fo leichtfinnig suagiven,

34, Y0eil fic fich mit detten Gottlofen und
rivviedergebobrien niche vermifchen wols
e St jabeantmortet.” Ter Herr Stavckift
confusy und madts wie fthivashaffte Leute, dre
fid) vergefjen, umd ineinem Difcours eine Sadye
wohl gehenmal wiederholen, jum Sekel dey Com-
pagnieambd Lbung der Geduir,
© 35, Y0l fie dem Rayfer Schof und Solt
Kebert. - Soll wiederum ein Separacions-Grund
fenn, DenHovr Stavck erdicheet, und fpricht s dag
thun bie Separatiften um ihres Nusens willen;
Daf fie Sdug haben , und fich unter uns ernehren
Eonnen. ' s verdreuge ibi{ebr, Dag ers leiden
muf.: Aanns aufibn ankime, wdre er ein uns
barmbergigerdnquificor unp Nichter. Dasting
fhuldisfte fudyt diefer licbreiche Sivt feindfelig
qusgulegen, unb als ein Bl angufallen, 1msg
©emiffens willen find fie, wie alle vechte Chriften;,
e Obrigeit unterthan: Dann e ift GBtreg
Ordnung. - Nothdiiwfftige und erlaubee eal:
rung-treiben, muf man nicht gleich Cigennu heif
fen. - Womit verdient damy ber: DerrStarct fein
$Brob 2odienct e umfonft? Gr bat feinen guten
Deugew,umd nabretficy veichlich; ~ Die Obrigkeit
ift von SO geordnet, der Deve Plaveer aber
von ber Obrigfeir, die ihn beruffen und ihm feine
Szabrung und Lohn giebt, Das mifigdnnt man
imjanidht, Seye er nur rubig, oarte er feis
nes Ames, und laffe andere mit frieben, dieihn
nid)ts angehen.  IRas heifits aber, Feine Gelder
Yonnen migig livgen fafien, fonberndag magcbcs

' e
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Bummert ift, un fic woblsu placiven, und defroe:
gen forgfaltig antragt, £ was Fommen vor dre
getrlicdhe Dinge heraus, roannman die Nachrich.
ten anfubren wolte, die von Paflagicrs und Mef:
Heven dannund voann evgehlet voerdew. :
36, YVl fie {ich niche fepariven von bijrs
gerlichem dandel nd Yandel.  Fft dastvies
Derum ¢in Separations-Gpund ? Den formireey
felber, ift auch beantwortet, - - :
- 37, Y0eil fie exbermeny daf der Rivrchena
DWienfF vor vnwifjende LiTenfthen, voie ‘ancly
Sucht und Ordnung nochin i,  Was Hepy
Gtarck davgegen fagt , ift Bind.  Freplich ift
Fein Sehrer und Sdywager, wicHerr StarcE, imy
Gtand, den oahren Separariften etivas vorsutras
gen, das fie durch die Gnade von oben nidt beffer
wiften,  Sfts drum eigne FBeisheit und geifttiz
der Srols ? David foriche: S bin gelehrter,
bann alle meine Sehrer.  Sobannes {dhreibs: Fhe
Habt die Salbung, und meht nothig, daf ewdyje:
mand lehre, fo dicfer Morgenfterne inuns auf:
gebt , fo batd verfteht der Menfch (muf eben niche
cinPfarver fepn) die hoheGaben, dieGOttesGerft
denen geif verheift,dieHoffnung darin habensc,
aBer {agts,vaf unter denen Kivchen-Verfamiun:
genfautertntoiffende find 2 Hr.Stavck fiche atfo
felbft roie cine Schlange auf cheliche Leute, und
vidhtet ihnen offenbaveSugen an,  Die VIe Fama
seuget bas Gegentheil. Muthroillens will er niche
fehenund WVerftand anrehuren, :

38. YQetl Dic ZAirch nicht der Acker: fond
Dern die XDcle der Ackeriff.  Dif fagtShriftus,
er fagt, e habe Diefen Cinourfroiderlege, und bes

Crs tuffe
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rufft fich auf Auguftinum.  QBer wird redyt bes
balten? it Auguftino darff er fidy gar nicht
formidabel machen, da et aus deffen und der Kiv2
dyen-Diftorie wiffen folte, twie reit, wegen feiner
bi:{lcn Migfchlagen fein credit gelten Fonne odet
sucht,

- 39. YDeil der bentige Rirchendienft mit
wiclem (Bcr&ufcbmeri?nﬁg' coiff. Sicber Heve
Starck, er muf es dody beFennen, es fepe wahe;
aber doch nicht anallen Tagen. ~ym Haufe
betent feye vor dem Antlopffen der Vorbeyas
fabrendens Reitenden / arbeitenden Liachs
barn nicht ficher. Das Gerdufch avfferuns
fiobredic Andache wenig/ voann nur tein Ges
vdvfch inuns if.  AWie drebet fich nicht der Hr.
Starct! Durdy das inwendige Seraufd) in den
innern Grund (Das ift, ing Centrum, und in den
@abbath ber Seelen) cindringen, ift ifym eineun:
befannte Sadhe.  Ex wirde nicht o leichtfinnig
von dem quffern Gerdufd) forechen, und andern
gleichfam indifferenc madyen wollen,  Beffer ift
smmer beffer.  Was gehet frep gemadyte Seelen
fein notorifthes Kivchen-Seraufch, das ev gefte:
bet,an? Sndemoon Ehrifto angerwiefenen Kam:
merlein finden fie fich gang woblben dem Vater,
e ing Berborgen fichet, allmo GOttes fonders
bave Gegentvart ift unbd gefublet wid , daift flille
alle IBelt, Fabren, NReiten, Klopffen, halt fie
nicht ab,

40. YDeil das Volck mit dem Prieffer fo
gleich mit dem Vater unfer fertiq ift/ ywann

“ein fHilles Gemiith Eaum auf der delffte iff.

DMem eer Searek will haben, man [oll defto
i lGns
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langer beten/ und damit dicLilenden eryoes
cPenn,  Warum thut ers nicht voran, und bleibe
fo lang unfichtbar, oder ftehet meht eher auf, als
bis ers felbft recht andadtig gebetet? Allein e
machts, rie Das BVolcE, nicht beffer, ev vichtet fich
siach dem Huften und Poltern der Fuffe, und wird
fichtbar, ehe manvecht qusbetenfan, und affo ab:
brecdyenmuf,  Hat ers jemalsd geahndet, und ift
er mit gutem Cremypel vorgegangen ? Aber wie,
mwann ein andachtiger Beter den Hut fo lang vor
dem Geficht hielte, ohngeachtet Der Peiefter {dyon
gedet und den Text liefe, o urde ja foldyer als
ein Heudyler und Seheinbeiliger verlachet, und eg
hief : mandrgeve Die Leute,

41, YDeil dic frey gemachte Seelen nach
ibrem unterfchiedlichen Suffand/ Grad und
Alter mit dens generalen Vorerag/ davinmen
man von deren innern Yeen und 2 bywegen/
Zyinderniffens, Vortheilen der Lrfigebobrs
nen/ Eeine folide Anmweifing vnd Xiachriche
swboffen batten. pag.21.  Hevr Starck angs
foortet: AReil bie Separatiften drauffen find, o
hoven fie egjanicht.  Allein fie haben theils felbf
als getveferie Pfaveer, theils afs Juhorer notiz
genug durdh eigene Crfahrung davon beFommen,
Gahe aus Fahe ¢in vor diefem sugehorchet, und
wiffen wag paflivet, Sievedenals Cefabrne,und
pavum bleiben fie davon, weifen ihre unfterbliche
Geelen Feine adequate Speife darbey finden.
Srenlich bat der HELr nody trene Knechte und
§lvbeitev in feiner Weinberg, (wie die VIte Fama
beseuget, und Serr Starck den 44. Sat felber
daraus anfiihet,) die allen Rath SOtees verkim:
AR Digen
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Digenfonnen; aber das {dhlimmite ift, daf Heve
Stavek nicht unterfie gehsret, wann e fichs fchon
einbildet.  Sind unter dem Kivdhyen 2 Hauffers
Seelen, die von dDenen Y3egen und Fubrungen
SOttes ac. gu ersehien wiffen, fo find fie enttoeder
won Den treuen Kuechten und Arbeitern, mit deren
Die Separatiften Brubder find, ertvecket, oder fles
henficunter falfchensiveenin der Sefangenfchaffe
sBabels, fo haben fietheils burdy das Lefen guter
sBicher ein IBiffen gefage, ober fie haben von dem
Umgang Der Separatiften: und frommen Lapen
proficivet, und dasCreus hat fie lehren aufsLove
merclen, : g :
A3as die frey gemadyte Seelen betrifft, fo find
fie nicht nue vonderSunbde,Shuch und JornG Ot
tes, fondern auch von denen Welt-Sasungen,von
oem-Levitifchen und- Fivchlichen FGoch durd) €z
fum Chriftum befrenee,  Siehe Cpificad Salat,
und Ebraee 2. S
42, YDeil die Chriftliche Rivche wicdiec fiia
Difche fleifchlich und weltlich gerworden. Hiers
auf bringt Serr Starck ticderum feinen alter
Kream heebey, welcher ihm o offt wieder heim ges”
geben, und der wahre Unterfcheid der Sachevors
gelegtworden:  Er mill aber nicht fehen, und digh-
tet Denen Separatiften offenbar falfche Dinge an,
Da. die VIte Fama von denen Religionen, Lehrern
und denen Juhdrernmit aller Diferetionund Uz
teefeheid vedet.  Scehame fich ber IMNanw nicht;

- Daper vorgeben darff, vie Separatiftenfagen;: alz

Iebie in dec Eivchlichen Semem(chaft leben, den
Sleifeliche. . S handelt vecht berruglich. 00

43+ YRl die Yele 2 Wienfchen jab%ﬂ,l.l;q
(TP apy
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TJabr einbis insbobeAlter fich ablolviren und
communiciren laffen / und dodb niche beffer
werden. - Hr: Stavek antwortet Davauf: ywann
dicfes an viclers voabr iff/ (0 folien dann die
Separatiftert fich abfolviren und communicivers
Lafjen sur Glanbens Stardiung und Lebensa
Zneiliguntg/ damit jene befchamet werden, Hr,
Gitarct! der Separatifte dencfgy Wag foll idy
midy abfolviven laffen, idh bin {dhoy ablolviret,
aber pondem,der ablolvivenfan,  Sycy bincoms
municitet und communicire taglidy, nach Apoc,
3,20, Syoh;6. tnd burd bif theuvawehree Sngz
penmittel theilet mir GOIT im Verborgenen
mit allerlen-Srafft sum geiftlidyen Leben. . Sein
Geift aber ift felbft Das Pfand des Srbes su unfes
ver Grisfung: 2:Cor. 121,22, €ph.1,13: 14, Und
dacan exfennen tir, dDaf eximung bleibet. an dem
Goeifte; Den erung gegeben hat. Difi find die befte
Gewiheiten, Siegelund Berficherungen. Das
Fivchlicye ablolviven und communiciren ift aufjer
it iy wills in Der Nahe inmiv haben, und genies
fe es audy. - Dann der HErL beveitet fur mit einen
Qifch gegen meine Feinde allenthalben. -~ Dad
ftavcét Den Glauben; Das Fivchliche ftavcbet audy,
aber den ABabnglauben, Davunygehet alleAdele
sum quffern, wid wird, leider davon nicht befler;
Die Leute biciben fchroach fame ihren Lebrevm,
ann Lindanctbare fpridht Hr. Stavck, die
YOoblehaten mit Siffentrescen/Trenlofe von
sbrem Romig weichen / Lingeborfame ibre
Pflichten verfGumen/ follman defroegendas
gane Land und vransverlaffens Man bleibe
fagt bev Separatifl, im Eand wid Haus,oanuman
, tan,
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Ean, hat aber nichtd mit den NRebellen su thun,
imacht und Halt Feine Parthen , Communion,
Bund und Werfammlung mit ihnen, oidevftehet
ihen, wird von ifnen gehaft und verfolgt, Lnd
folche Sreulofe, UndancEbare und Ungehorfame
muf man als {oldye cractiven, und nennen ras fie
{ind, nicht aber augertvehite Kinder SOttes,
44, YOeil figh vedliche Drediger fafi niche
miebr 3u belffen wifEen. Alfo fichet Hr.Starck,
baf die Separatiften dag Prebigt-2Amt an fid)
felbft nicht vevachten, und rechtfchaffene Manner
indemfelben Fennen, fie lieben, und von ihnen gelies
bet yerden.  Sievingen, betenund arbeiten vor
GOt mitund fureinander, Lo aber Seelen
nicht unter folchen Predigern fieben, fondern
Medlinge, aufgeblafene Sdhrwdser und Lafterer
wollenan ibnen handehieven , und fic unters Soch
givingen, denens toiderftehen fie ing Angeficht, und
Haben niches mit ihnen suthun,  Barum 2 Chriz
ftug fagts. Dann fie find blind und Leiter dersBlin-
ven,  Die Angft vedlicher Prebiger, die fich nicht
subelffen iffen, mag den Hin, Starck wenig bes
teoffen haben, fenften ex mebhr Glimpffund Licbe
gebraudyen rourde,  Die Angft treibet mandyen
Prediger mit Jugiehung der Vernunfft auf befon:
Dere Gedancten, dasg Herk su befricdigen, unter
woelchen folgender Calus exgeblet tird.  AlS ein
ficherer Profeflor und Paftor quf einer Univerfi-
tdt vocitet und von {einen guten §reunden,die un:
parthevifch waven, gefragef vourde, tie e mit guz
tem Geviffen Beicht firsen Fonce 220, Daerklavte
ex fich alfo,dag er groar die Diwfftigeit besStane
Ded und Berdorbenheit der Semeinen tvotbl orz
enne,
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Fenne, olaube aber nidyt, GOttes Wille ju feyn,
daf er um einiger bofer Buben willen fich gang unz
. thchtig machen und aucé_mcgmcrﬁen uno niederles
gen folle, 3ann ex nun jemanDder sroen-oder dreys
mal evinnert habe, aber Saht und Tag Feine Befz
fevung ecfolgen und derfelbe gleichrobl fidy wwies
dee einftellen tolirde, toolle cr ibm fagen: Tich bas
be 3war bisher Eeine Defferung bey euch vers

<

fpibre/der Ronig aber hat miv befoblen/euch
i fagen: div find deine Siinden vergeben 16,
allein ibr folt wiffens daf ficbey GOt nichy
vergeben find 2c. ,

45. Yeil ficfich aus Ehrfurdhtvor GOt
und dochachrung der £infenung Chriffi und
der Apoffolifchen praxi retirivcen. Somug
Hr. Stavck abermal geftehen, daf dbie Separari-
ften Sauff und Abendmabl an fich felbft, wiefie
Chriftus eingefeset, nicht vermwerffen, fondernhoch
adyren. * Difift aber eineandereSrage: ob nad
der Ginfetsung Chrifti in denen heutigen Gemeinen
gehandelt toerde ? SNan fieht nug auf bie Clemens
ten und Geftalten, nidyt aber quf die Subjecta und
Perfonen. Dapon oben, DieFama hat betvies
fen, Daf es eine in-und dufjere Communion, ez
meinfchafft und Handlung fepe, und ich frevlidy alz
ferdings guerft auf mid felber fehen, mich felbft
priffen, ober aud) fhauen muf, mit em idys su
thun habe, unbd wermein Bundes:Genof fene, als
fOrU toir HON @hrifto und denen pofteln angez
voiefen find, dic Geifter u priffen, fich vor den fals
{chen Chriften und falfchen Propheten vorsufehen,
oen Sauerteig ausgufegen, hinaus su thun, wer
bife ift.  Dif gebore alics 3u Thrifii Linfes
Bung




80 38 Jo( S

gung und Oronung derfelben. Aer datff alz
{o:Dicjenigen verdammen, die aus Hochachtung
ver Sadhen, obne innigften Schmerss und tiefffte .
ABunbdenihres Gemurhg dext Migbrand) derelz
ben nicht anfehen noch mitmadyen Fonnen? - twer,
aber den Nibraud) fo fan mit unvermwandienAuz
gen anfeben, fhille dagu {chroeigen, oder wobl gar
su-entfchuldigen fudyer, devift der vechte Verddh«
ter heiliger Dinge und Ehrifti Cinfesund Oed=
nung. . Dann wag ich nicht achte, um deffenINig-
oder-rechten Gebrauch bebummere ich mid aud),
foenig. : .
« 46, YOell-Oie Leute BDttmit leeren Ceres
monien abfpeifen.  Yabre Rinder GOttes
foricdht Herr Seavek, laffen thr Deter/Singen/
I}.)\ircb 2 Beicht 2 und ZAbendmablachen Eeine
fcere Cevemonien feyn / fondern thun ¢s 3un
Eeweck 2und  Searciung ibres. Glaubens/
2Andache/ sur Hedligung vid Hefferung Ocs
Nebens. §olgcet diefen wabren Rindan®G Otz
tes nach ! -Hdetihrs, ibrSeparatiften, tvas dey
Hr. Starct fagt! - Sucht aber vorbero folche
wabre Kinder HOtes ; vou deven Crivectung;
Andacht und Heiligungves Lebens Hr. Stavck {o
viel Rubmens macht, vecht auf, o fie etroa anguz
tueffen, . Gneweder miffen fie in-oder auffer dew
SKivdye Fonnen ausgeforfdt werden. - Jn dberfivs
the 1fts ungewif, - Dam alle Sottesdienftliche
Dinge, die alida palliven, Fan der natirlidye
Menfch und eimHenchier am bcﬂen,nad):pnb Witz
machen, e. g. Smgenund Schrepen, Hoven und
Beichten; Communiciven und andachtige Minen
machen,  Dif {ind alfo Feine wahre Semseichen

Ceiies
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eineswabren Kindes GOrtes, ollman fie aufz
fer ber Kirchen fuchen, und bas Seben und QRan-
el bemercEen, fo ifts gerif, Dag wer nur vwill got-
felig feben, NB. 1 Chrifto FEfu, muf Berfol:
gung, HaB, Sdymach und “Nachtbeil leiden im
Haus, auffer Dem SHaus, unter Qertoandeen, Heo
Fannten, Collegen, Aunffts - Genoffen2c,  Die
oorte, SNanieren und Ferce eines folchen veiz
men{ich nichrs mi penandern, und fein Wefen ift
gar ein guders, Sap.2. Dergleichen Leute wer:
ben mit befonbern Spott - Namen diftinguiret
b begeichnet, Die Die gehagige Priefter felber uns
fd)lllbigex1®ee}en beplegenr. Und davan erfennen
foir, 10 NuL el guter Sunche ‘auf\qeben will und
Grnftift, wer Cainodee 2Abel, Jfmactoder Jfadc,
Gfau oder Syacob, Chrifio over Helial angehore,
Neutralicé ird audhin Reich SOttes nicht ge-
ftattet.  Grivehle Sicht oder Finfternug, falt odep
foarnt, %?icobexeuitgn und die Furchtfamen find
ans nicht gum Fuebilde povgefieller.  Die jegige
Qi ift fo delicat, Da man nicht lange mehr vz
ftecte bleiben, nod) eine richtige SNittel-Straffe
sifchen dem fehmaten und breiten 2Beg, swifdyen
Der engen und teiten Pfoet W Croigteit finben
o, Rwifchen Himumel und Crden ift eine ju
uchen.

f )ﬁ)’tun fomme ein neucr clericalifher Aufug
des Hn, Stavcben, an deffen Stivn Namen der
Lafterunaen gefchricben ftehen, und deffen Mund
und Feber von lauter Achy und Ach trieffen und
fibguflieffen, Daerjede angedichete Safter-Borte
mit 21ch beantwwoter,  Crmadhet 31, Abfise,des
ven Bovtrab foft immer ift: Lrlaffere/ und tiz

v
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tifchet Dann den vorigen Brep nur mit andeen
A3orten,und vermifchten Ach und Seuffzern auf,
Dag man {ich tber die Heuchlerifche Verftellung
b bofhafftige Befchulvigungen i Lahrheit
perwundernmuf,  Man hatte von diefern Mann
Dergleichen nicht vermuthet, undibm mehrere nas
taelicheSRedlichEeit guget2auet,audy einigenGSrund
der Furcdht BOttes qus Licbe vonihm geglaubet,
woann e nichts gefchrieben hatte.  Aber i diefer
feiner Streit-GSdyrifft plumpt cv allu tieffin den
Sehlamm, und fan feine BIofe mit niches mehe
bebecken vor Denen, Die erleudhtete Augen, oder
wur natteliche diferecion haben,
Wil Hr. Stavck nunnichts SNeues bringt, fons
Dern das Alte auf allerley Art, audy ineinem ha-
chis und gehacktes Vepeffen vortrdge, will man
feine Seit moglich{t menagiven, ihnvollends auf
fuchen und mit Furkem beleudhten, wovinnen e
fich verftectt, und unter verfiellten andachtigen
QRocten im Verborgenen lauvet, den Lnfchuldiz
gen durh feine gifftige Junge undFeder yu todren,
1.) Tlennet cv unfere Evantelifche Gemeis
ne DoffillenzChriffen. 2 hatteSatan qus
der Hollen woblein Wafteclicher YOOt erdena
cben ESnmeny Daf diefes IGort von einer unz
pavthepifchen und in Der Kirchen-Gemein geblies
benen gottfeligen Perfon, die beveits im HErrn
entfchlaffenift, hectommes ift in der Worrede bes
seuget worden.  Sie hat dif Lort nicht vom
Satan, welches auch an fidy felbft nichts fataniz
fches, hollifches und lafterliches hat.  DannPoz
ftille tmd Ehriff unfehuldige AGoreefind; aberbie
rigourcule und plumpe Auslegung wid att‘c&ilx)rte
a=
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Paraphrafis diefes LBorts , weldhes Hr. Starck
ober cin auderer in feinemSeamen wider denSing
Der VIen Famee anfiibret, mag eher vom Satan
feon.  Dann Hr. Stqaeck neniiet im Namen der
Separatiften die aften Poftillen Phligen.  Dag
fagt Ecin Separatift {o vofy hin, weil Tauleri, W eix
gelii &c. Poftillen ihnen in fememTheil fehr wehre
find. Ginanders find die mageren, buchftablicye,
faffe-und Frafftiofe Poftillen, obnecleuchteter und
submfuchtiger MNanner.  IWer davan hingt,und

R3ind vor LWefen hale, iff wohl cinavmfetigerPos
ftifen-Chrift. %ﬁ Dif ein laftertich Gore vom
Satan aus der Hollen erdacht 2 Lnd Dif foll auch
fibechaupt auf das 2t Achund

2.) von Kirchen:Ehriften gefaget feyn.  Wels
hes YBort er forcivet, und wider fein Sewiffer,
roanm ex noch ein vecht Sefubl hat, gar ju licblof
ausleget und deutet.

3,) Svenmet ev das heilige Abendmabl das pree-
tendivte {0 genannte Gnadenstiditeel. - Achy
sein Geiff ersittert,  Daf das Alelt-ubliche
Sivchenmabiniche das £, Abendmabl feve, ift biss
Ber und in de VI Fama gur Gentige dargechan
worden.  So auch davff man

4.) Die Cangel« Predigten dev Univiederges
bobrnen ohneBetrugerey nidyt vorSOttesPWore
vecFauffen.  Sluge laffen fich auch nicht in folchen
Sanffemn,  Von Chrifti Cinfesung der 5, Tauff
1md Abendmahlift die Fragenicht, tvie dem Hin,
@Stact ad naufeamusque vorgefagt worden, fons
e von denen nachgeaffeten aCtionen der Pries
fte Diefer Yielf, wider Chrifti Elave Aorteund
Sinferung , wOraus ja nicdhts anders aig Corru-
prion entftehen mug, S 50
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5.) Spriche er: Obne GDttes Yore /
Cauff undAbendmabl wiren dic gréfitenDes
Eebrungen vorgeganten. Dif foricht Die Fama
nicht o {chlecht hin, - LBeif Der Hr.Pfavver nicht
aus feinem Catechifino: Du folt nicht Kigen?
Der angefubrteConfiftorial-ath Brendel vedet
von dem heut-niblichen Abendmabl und andern
Anftalten und Ceremonien der Kivchen, als unguz
tanglichen und corrupten SNitteln, ohue welche
(micht aber vhre GOttes Yore) die groflen Bez
Fehrungen vorgegangen, und bey welchen viele
100, nidyt beFehret werder,

Bou unmittelbaven Seleuchtungen mitihm zu
vedenift su bochvorihn,  Die erflen Anfange des
Ehriftentbums muf man nochy mit ihm behandlen.

6,)" Ldftect cr, daf unter viel 1o, die in dieKi
che giengen Eein wabres Lefen su finden, und

7.) fpriche ey vonAllermans Chriftenthumy
die meiften Rivchenganger waren Epicurer
und feucbler.  Dif beantwortet ex mitach und
Frach, und off wiederholten leeren FWorten, die
fchonoben genugfome Abfertigung gefunden.Nue
fageich, dag er und feines gleichen fich auf die Klaz
aen Efu, der Apoftel und der Propheten tiber
ihre Bubirer nicht beruffen dorffen, Dannaus
pen Sdyrifiten der Propheten und Eoangeliften
befannt ift, 0afi bie groften Klagen faft nue tiber die
Sebrer, falfche Hivten, Hobepriefer, Bharvifder
und Sibrifftgelehreen gehyen,das Bolek aber nach
beffererQBende fehr hungerig war,  DaherChriz
ftug fagte,das 3olck fene wie die Schaafe, die Feiz
nen Divten habey, verlobrne Schaafe des Haufes
Sfeael,0bfthon bas auffere Minilterium ey %)'rlieﬁ

N
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fter und Leviten, Pharifier und Sdyrifftgelehreen
nach bem Aeufjerfichen beftellet voar.

8.) L.&fterter/ es gefchebesufalliger Yeife

enns wir in Rivchen und Schulenbebebret
werden.  Hr.Stavef fage: Kivd) und Schulen
fepen LBerctftatredes 9. Geiftes,  Aie mag er
doch gegen die tagliche Cefabrung foldye Dinge
avancirenumd prablen 2 Sie follen Aercftatte
Des 5. Geiftes fepn,  Bey der jesigen Befthafs
fenbeit {ind fie e nicht. Die Ktagen {o vieler Elz
tern begengen das Gegentheil, und die iberhand
nehmende Stmden und Sreuel bey denen die
quarraliter abfolvirt und communicivet twerden,
confirmiren bie gerechtenSKlagen berSeparatiften,

9.) Léftert ev/ als ob diePredigier cinercs
beiliges Vereranen auf das duffere2bendmabl
in den Gemithern erweckeen/ und die Leute
inibren bdfen Gevvobnbeiten ftarcieen. Das
opus operatum ift eine folche Peft in den Semiz
thern, dag treue Sehrer je und jedaruber geflaget,
daher der felige Dr. Henvidh IMdller nebft andern
Theologis mit groffem Senft gegen die vier {tum:
mmen G3dken Der Kivche gegeuger,  Die Lebrfasen
der wahren Covangelifchen bringens ja nicht mit
fich, aber bie praxis ber Lehyrer und Hoverift allge-
meits, und die dargegen eifern, miffen Verachter
‘i}es GRorts GOrtes und der Sacramenten heif:

en.

10,) Siftofft beanttwortet.

11,) B 4ffert e/ daff unter 1000, Prieffern
und Layen) Lebrernund Subdrern Eeirer den
b‘uw}&ampﬂ" " und BufProce gefchmecte
bacte, Hewr @tﬂtdz‘," fefeer vedt, e8 heift niche
d 3 Eeie
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Eeiner/ fondern Faum einer.  Aer qus dey Gz
fabrung weiff, was der Buf-KampfFift, und darz
nien ausgebalten, darbey aber fich inder YRele
and tn ihrer Sivche umfichet, wiedie armen Nens
fchen befchaffen find, leben, veden und thun, dew
sweiffelt garnicht dran; wet aber Fein Gefih! das
vonhat nodh haben will der will es audh nicht glas
ben, und bifdet fidy wie einen ARabnglauben alfy
aie Wabhubuffe em: Dann blofe Semwiffens:
Sdhldge undAngft machen es nod lang nicht aus,
ONan mug es an der Hevhens:Yenderung und Loz
bens-Befferung frelich fptiven,  Aber wo find die
gectibinte vicle Crempel 2 wavun dorfen es die
Prediger nicht offenbahren? wannes wabr ift, fo
offenbabren fich die Eempel felbff, und der Glaus
be bridyt qus in That und Leben.  Siche Vorves
veLuth. adRom, :
12,) Laftert er) 0af im Geiff und Leben
waidlen bey uns eine unbekanmte Sprache
fey. introort : Nachdems die Fama von DensBufz
Slengften und Slaubens-Kampfen, Liederges
bobrenfepn, inr Geift leben und twandlen gevedet,
foriche fie, Die Qorte felbft hievvon feyen FafE uns
beFannt, ober dodh vecachtlich, und man moquire
fidh, wer qudy in honecren Gefelifelafften nur Mi-
ne madhe von folchen einfaltigen Sadyen'was ju
fogen.  Dif ift dieredhteConnexion. Man mug
nidyt dolofeallegiven,  Und was gefagt worden,
?{arﬁ Feines Deweifes, Esift wabr, und Eeine £4s
erung, ;
. Mandye [uftige wnd offenberkige BeltFinder
geftehens felbft, nd redliche Kivch-Chriften bes
Untecdefien /. fchreibt Herr Stavck,
wers
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vocroen Oie Schaafe defrvegen Eeine 0cke/
fondern bleiben Lammer und Schafleinibres
“§iEfu, Aberowie manches unfchuldiges Schaaf
and gutes Gemuth ift cin Bock worben, hat ficdy
perfubren und die befte Education ober 2ntveis
fung an fich unfruchtbar werden laffen, duvch dew
erderbten Lauff der Telt und ihrer Kinder.

13.) Bicheter denSSpruch 1.EOL T, durch,
der tYienfch prifefich felbft/ und feet darsu;
¢s follen nur dic vou andern geprifce YWiens
{chen sum ¢y, Abendiabl geben/ und daff wir
bfcz[poﬁpix’f theaccuratefle einfchranclen. Hr,
&tarct fuhret pro more der Fame IBort vers
ftummelt an, Siefagt, die von andern geprufte
Menichen follen {ich vor diefernn Heil, AbenomahE
Sber das nody felbft prifen und genau exfor{chen,
Daf Fein Faliches mibrem Syntvendigen evfunden
werde,  Snpan fefe tweicer in Det Fama,{o wird fich
der Nachdruck nod) mehr eroffen. Hierauf trict
$r.Stavct doch naber, und gefiehet, DA eine befz
fere Kivchenz3ucht und Cenfur nothig vare, und
ersehlet, tic man es madyen folte. Allein feine
Qorfdyldge find gar unoollfemnen,  Dann cv
vergifitdie Haupt2Sace, und mepnt nur aus Dems
geiftlichen und weltlidyen Stand Gener mug pors
gehen und ein befondever Stand heiffen, roelches
noch aus dem Pabftthum hevrubret) {olten Kivs
dyen-Cenfores gefeie werdent,  IBavum nidyt
qaus dey gansen Semeine, nach der Apoftol, praxiz
ABavum {olien die geiftliche Priefter m derGemeis
ne bey anguftellender Cenfur vergefien werden?
e foll dann die Priefter prufen und cenfiren?
Sollen fie exemt fepn? Sie madyens wie die
S 4 Phas
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Phavifaer dem Blindgebobruen, Joh. 9. Diefer:
wae in der Inquifition und jeugete einfaltiglich
vor den Phavifaern von feiner Senefung, und rikz
mete Ehrifti Krafft und ABoblthat, that thnen aber
audh aufibre liftigen Sragen nachdenceliche BVor» i
flellung ;5 darauf fluchten ifm diefe Chrtolirdige |
SRivchen-Rathe und fagten: Du bift gang inSum: |
den gebobren und lehreft uns ? und ftieflen ibn bin, |
aus, bag e¢ ein Separarift worden.  A8orauf b
aber Ehriftug fand, und das Schaflein auf feine
Weyde filthrete, Das Haupt-BVerderben Eomme
ja von den Priefternvon allen und altenJeitenher, |
i Davon geugen die Propheten, Chriffus und die ;
'l Apoftel. &iehaben die Regentenund das Volck
u je und fe gegen das Gute aufgervickelt , und Chyis
flurt und die Knedhte SOttes in Sefangniffe,
Yeoth, Sod, und ans Creug gebracht: Darum
muf ja die Cenfur und SPrifung vornemlidy an il
nen anfangen.

Der angefubree Ot aus dem fel, Yrnold vom
Oplittervichren fehictt fich nicht hieher, und ift ia
niemand in 2brede, dag bey mandyen anfangenden
Chriften, ein Pharifaifcher Seft aufumwachen
pflege, da man das Auge gerne aufier fich auf anz
Deve Eehret, und fich faft vergife. Allein wannman
nur devgleihen anfangende Ehriften viel hatte!
Gie find var, und diefer KrancEheit roeif der treue
GOIX gav bald absubelffen, wann e einiges
Strauchlen sulaft, und das innere tieffe Verders
ben nady der erften Buffe und Smpfindung der
himmlifchen SufigFeiten fich nach und nach veche
offenbaret, dadurdy die Seele recht mithfelig und
acm, und g geheime Sterben gejogen unté ges
Panz
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pflanget wird. O wic gebetigt und Fleinwird fie
alsbann inibren eigenen Augen! toie vergift man
hernach gecne anderer, und Fehret feine Augen einz
foarts !

Und weilHr. StarcE den Hin. Avnold affeltivs
ter ABeife anfubret,fo dienet ihnt hicrmit su feliger
Sadyricht, daf er in befagter Stelle fortsulefen
habe, toas vom redytmagigen Nichten ftehet, und
sat der Obrigeit, die bas Sechtverd nicht ums
{onft trdge; von den Lehrecn dievichten foller, e
glaubig oder unglaubig fey unter ihren Zuhovern;
Yon den Subodrern, dierichten (ollen/ obibre
L.ebrer recht lebren nach GOtees YOore oder
nichty Der Hr. Stavck merce das, Und lefeer
auch pag. 588. wag Taulerus foridyt, daf unter
Gseifttichen fo roobl als Leltlichen find , dagy ins
e felbige fich felbft nicht vecht Fennen, oder priiz
fen und vichren mogen, fie gleichwobl andere
#.ente immer 3y vichten bereit find. Hr.Stavck
habe Danck, daf ev Selegenbyeit gegeben ihme qus
ves theuven Mann GOrtes Sottfried Arnolds
Coangel, Bottfchafft ecwas gutes angurveifen,

14.) Raftere cr/dap der welcher das beilige
Abendmabl fleific befuchet / das veritable
Rennseichen cines frommen Chriffen babe,
Daracgen bringt Herr Stavct Exclamationes
por, Acy. O und Adh! Diefes lehret die tagliche
Grfabrung in Leidy Predigten, Perlonalien, und
Atteftatis der Avmenze,  YBavum will man mit
Gervalt immer leugnen, was jederman weif,

15.) Liffert er/ daf man ddas Abendmabl
sum Gnadenztiistel Oes roben YelesdHaufs
fensmachee, Dier ereiffevt {ich dev SHr, Stavct

i) Cogae
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gar gu fehr, fchilt und fchymabet, dDann ex fublt die
bittere Wabrheit.  Esbraudt Feines Wewweifes.
Diegemeine praxisift am Tag,  GSehove dag H.
Abendmabl niche vor dDen rohen YBelt-Hauffen,
fondern vor Simger und Sungerinnen Chrifti,vor
Neeugebohrne, toie Sere Stavck felber geffehet,
warum admictivet man dann offenbave beFannte
ABelt-Kinder, Hurer, Chebredyer, Trunckenbolz
De, Geithalfe, Lnver{ohnliche, Jornige, Slucher 2¢,
Macdyen dergleichen Leute dann nicht den roben
Welthauffen aus 2 Die 5, Tauffe urde bey den
exften Cheiften niche exeherlet, obne lange Peifung
und erftattete caution, und die Setaufften wurs
vennicht gleich sum 5. Abendmabl gelaien, ohne
mebreve Srimdung und gute Jeusniiffe.  Heutiz
ges 2ags ifts nicht mebr ber Brauch, Aann man
nicht einmal den Tauff~Bund halt, wie Fan man
Damn pum Deil. Abendmabl gefehicke feyn 2 Man
mug uber den Aberglauben der heutigen Chriften
Der mit Dem Abendniabl gettieben wicd,erffaunen,
G ol ein Guaben-Mittel Des Kivchlichen Welt-
Daufrens und geiftlich Todten fenir,  Kein Kluger
it einem Todten eine Arhnen oder StuckBrod
in Den ONund ftecken, Danmnroeil Fein Seben in iyt
ift, bilfft esnichts,  Bo Fein Hunger, Mund und
Leben des Geiftes, fondern der Menfeh in Stimben
oDt ift, twogu dem Abendmahi? €8 ift Betrug
und der fehaudlichite MNibrauch gottlicherDinge,
16,) Lafterter: Daff Pricfierund Lay keis
se andeve L¥ibe vor dem &, Abendmabl fich
machten/ als Samfiags und Somtags fich
eingesotien balten, des LYioncans babe dasdy.
YOcuck ¢in Lnde, Das thut dern Hin, Stavck
. ; 1Viez
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wicder bitter toeh,und feuffset, ach! Sewirfft vor;
man {chlage Priefferundaven alle fiber eineneift,
&8 folge nicht, ein S Bock ift unter Der Heerde ergo
find alle Schaafe Bocke.  Hr. Stavck weiff wol,
wann er till, Daf in der VIen Fama und bisheriz
gen Abhandlung givifthen vedlichensPredigern und
guten Genichern in der Giemeine, und svifhen
Denen in groffer 2ngabl fich allda befindenden Boz
fen und Salfchen tmmer ein Unterfchied gemadyt
wordenn.  Darwm Eebren wir Den Shlug um:
Gs folat nicht ein@chaafift unter der HeerdeB s
cken, ergo find alle3Bocke Schaafe.  Unter 100,
in der Gemeine iff eine vder die anbere treuc@eele
und angehenver Ehrift, ergo find die 100, alle
Chrifren, und folien vor cine Ehriftliche Semeine
patfiven. Omnis denominatio fit 4 potiori.

17.) Léffertcr: esyoollesu Eelnens rechten
Seten und Durchbruch bey der leichtfertigen
Vermifchung Eommen, 2ich biermit will man
unfern suborern.den legsten dHergenssStof
gicben ¢ nemlich woer nicht aus der Nirchens
Verfammivng bleibt/ dex betommt den Jeils
GeifEnicht, und (0 bald/ voie man fich abfons
Oere/ fo folat die Salbung.  Difi Fomme den
Separatiften nidyt in Sinn, und it e frevelhaff:
ter Schluf, den Hr.Stavck ihnen andichtet, Da
ja beFanne, dafunter allerm Vokt, und Secten,
GOt feinen Saamen, und Slaubigen habe, Hi,
Gtavck folte die fernere Ausfubrung und Bereif
in Der Fama audh angefubyet haben, worauf man
fich begiehet.

18,) Laftereers voann cinbungeriges Ges
mith unter ¢inen Hauffen vober LepteEoms
mets
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met/ [0 voiirde es die Gnadeverlicren. Heve
SravcE fage,mein/ ach ! yoani cs nichsmit (iins
viget/ o verlier: es die Gnadeniche, e
Teichtfinnig {chreibet Hr. Stavck! wie bald ift eine
unbefeftigte Seele beriickt, und Fan in Heucheley
und Gefalligkeit Der IBelt vder Menfchenfurdht
hingevifien werden, mitzumachen, daf manbhers
nad) Sdhylage und Lunden im Gewiffen hat. Sa
{tavcEe Seelen Dorfen fich nicht trauen, und follen

- nberall mitFuvcht und Jitrern ibre Seligleit wirs

cken.  Sym tibrigen find obige YBorte pag. 37.in
Der VIten Fama fo nicht ju finden, und Hr. Starck
formirt fie felb(t in feittem Gebivn, ohne die vechte
connexion und polligen Ausdruck, i

19.) $r.Stavck vergift fich iber den Lafterun:
gén immer toeiter, und nennet eine Lafterung, dag
Die Fama fagen folle, alle ie gum 5, Abendmaly!
geben, fepen ein Herg und cine Seele in Chrifto.
QBoraus er folgert: ergo fepen dbieFrommen mit
ben Gottlofen ein Hevs und Seele,  An diefen
Gim hat der Auror der VItew Fame nicht ge-
padyt, und feine Lorte fagens aud) nidyt; fon:
Dern die Mennung ift diefe: weil nach gottlicher
Ordnung und Incencion das H, Abendnahl eme
Communion und GSemeinfchafft von innen und
auffen, ¢ine incorporatiound Ginverleibung feve,
gu cinem geiftlichen Leib, ein Hevs und Seele in
Chrifto gu feyn, fo muffe jo eie Prufaund Sdeiz
dung der Rechtfchaffenen von den Bifen gefches
Ben, weil Sicht und Kinfrerninff, Chriftus und Bes
lial nicht sufammen flimmen noch Theil mit einanz
oerbaben fonnen. — Sft di Lafterung ? Ldfterung
ifts wann man den unfchuldigen Sinn verdreber,
und Laftesung anvidrer, 20,)
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20.) Sdftect et : 8 warcbeyunjerm2ibends
mabl Eeine Verkindiqung des Todes Chrifii,
.37, Herr Stavck will nur eine nnere wnd pries
fteclicye Verkundigung baben, Die Fama qber eine
rechte Apoftolifche reciproque froliche Berkim-
digung der Sfieder und Sifchgenofjen unter einanz
per, wie bey einem Mabl, nach Dem Srempel dege
erften Chriften.  Dann waun bey einent grofien
ahl Eeine Cemunterung undGefprache vorgiens
gen, Eeiner ein IBort veben Dorfite, und man cinz
anbei ie Gefpenfter blof anfchauen toolte, wie
Eqme es heraus?

21,) Léfferters dafdie Leute inden Priee
ffer,Bottesdienft ibre Seligkeit fegen, €8
heift nicht fo, r. Pfacver, p- 38. fondern: tvas
ie Belt und ihre Priefrer Gottesdient heiffen,
und ihreSeligEeit drein fesen und aufdringentools
fenr; Das foll ein Chrift bleiben {affenzc. o bat
por Gifer Hr. Stavck die Q3orte nicyt vedt anz
und eingefehen und excrahivt, bringt baher allo-
tria bey, {0 ’gd)ou offt beantroovcet.

22,) Safterter: Der Gotteodien(E feye Sas
bels ADerck. Dif frelyet toieder nicht in der Fama.
Die {agt nichts vom wahren Gottesdienft fonderst
von Firchlichen bofen Gemwohnbeiten, unfruchtbaz
ren Sasungen und allgemeinen Mifbraudy gotes
licher Dinge, daf esBabels QercEe feyen, toie
andere Pabelifthe Sitten und Aevcke.  Von
bem Sutherifthen Babel haben viele Theologi gee
seuget, fondeelich Dr. Henvid) Mmuller,

23.,) B &fFert et Ole Prediger/ und nennetihs
ve Predigeen miferable, matere Predigeen,
Wie vick 1000, Devgleidhen werden nicht in der

Chris
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Chriftenbeit tagiich gehalten? will ers ldugnen,
Fonnen ihn die Hauffigen Kiagen; o rwobl fluges
Seute, als auch Guaden-hungeriger Seelen tibers
seugen, da weder Der Bernun{fes - Geift noch bas
Herh Nabrung und Satisfaction dDavinnen fiuden
fon,  Hr. Stavct fugt: wo man SOtres IBork
fauterund reinpredigt, da wird es8 miemals obne
Segen fepn: ift wabr. Ergo woinviel Sabren
und Sagen Fein Segen fich seiget (toie dann manz
cher Pharifder 20, und mebr Sabre in Ame gez
wefen, der geffanden hat,dap er eben nicmand wifz
fe,bener bekehrt habe) fo mug gerviflich feint fauter
und reines Aort SO cees gepredigt tworden fey,
Die Leute, foricht D, Stavck, (o einenverdorz
benen Gefchmad und Y1iagen baben/ denen
fchmeclt alles milerabel, bingegen wiirges der
yunger die beften Speifen iff wabhr; aber ed
mifjen dodh naturliche Speifen fepn; hingegen
wicd Der Hunger Hulfert, Stroh und Stoppeln
wicht rotivsen und nabebafft madyen Ednnen, Dag
wahre LRort GOttes erquictet die Sreele wiesHoz
tig und Honigfeint, es heilet und veiniget ihr Sn-
wendiges, dag fie inimer begictiger wird nady dem
Iebendigen SOte,nad) dent A3ore deg Lebeng,und
genau prifet, toas Menfdyen-Tand und Y3ore
menfchlicher LBeisheit, und was LBorte {ind die
der . Beift lehret.

24,) faftert ev: ¥Fan bieffe dic Separatitten
mitmachen/bingegen wolle Chriffus feinteGea
meinereinigen vou allerBeflectung. Der Hr,
Starct folte dodh diegante Connexion it Dey Fa-
ma pag. 41. anfiilhren; aber evift confusund pers

freicfe in feines Lafterung, und ¢g mericiget Feiner

Antz
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Ointwortwas er abermal wider alle Licbe, A3ahrz
heit und Gfimpff vorbringet.

25.) Léfferecer/wir fagten/ die Rirche mija
fFe cint chaos bleiben. LBorauf oben jur Geniige
geantroortet tworden, und die Fama hat ihm die
Heteifithiimer geimbdlich vorgelegt , welhe Here
Stavet beffer einfehen und betrachten folte. Der
Raum bleibt freplich ein guter Haum, obgleidy
hiep und dadiirre Aeftefind ; aber diefe pflegt dee
Gyartner abjufchueiden, und FEuS reiniget unix
befchneidet auch die Dieber, Dag fie meht Frudhe
bringen, und der Safft nicht gehindert werde, fidy
ausgubreiten. So fehr viel ift ander Neinigung
auch ber guten eben gelegen, Kaeinjeder Rez
ben,der nicht Frucht bringet,und diiv und tontift,
Den wird e¢ wegnebmen . ab{chneiden. Joh. 15,2,

26,) Ldftert er: ¥eil dic Separatiften die
Greucl entoecken/ miften ficdefroetien Chris
i Schmach erweblen, p.41. Hr.Stavck fage s
Daf vor ven beutigen Scparatiften eifferige
Theologidie Grenel entdectet. Alfo haben die
Separaciftentecht, - UnddaHr. Stavch Sratum
florentilimum Ecclefiee plihmet, und ihn vers
dreufit, ‘baf die Separatiften Den GSreuel bibfch
aufdecten,den er gerne ibevtimdyen mogee, fo ift ew
Feinvechter und ¢ifriger Theologus. Snficbe und
Grenft {ind die Greuel angeseiget tworden,esdift aber
pen Heudylern nie vedhe, was ihren Scalck ans
greiffe,

27.) §aftevt e Dafdie ApofFel SbneGebot
O¢s diBrren/ auseiner blofien condeltendenz
den Tempel befuche.  Hr, Stavc flhre aus feis
ner gioffon Sehrachheit ein gang bejonderes Sivs

chens
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chengeben, aus Act. 5, 20, 21, wider fich felbft an,
als weldhes die Hohenpriefier , Pharifder und
GSadbducder gar ungerne faben, tweil die Apoftel
DasBolcE davinnenlehreten ; daber fie DenHaupts
mann mit denDienern hinfehickeen fie aus derKivs
dhe heraus gu holen, und vor den Rath su ftellen,
worauf fie geftaupet wurben.  Dif Tractament
bat man bey Dem beutigen ordinaiven Kivchenges
hennicht su beforgen.  Ach das ift das Anliegen,
foricht D, Starck fic vooleen Gerne in offentliz
cber RAirche reden/und voeil Das nicht verffats
et wird/fo laftern und fchmaben fie.  Ach Hr.
Starck (man gerobnt fidy bald bas Ach auch an)
bilde ex fich doch nicht cin, daf ein roabrer Separa-
tifk fo gerne fchrodget wie er.  ABann wivcklich
eclaubet ware i der Kivche sureden Foftete eseiner
eingefehrten Seele viele Ubermindung, fich ing
QBurcken und Lebren heraus gu laffen, wann es
auch noch fo unfehuldig fhiene.  Doch riirde die
Liebe audy mandye von GOtt begnadigte und bez
gabte Seele dringen, ihr Pfimdlein (rie e8 Hery
Grtavet {portifch nennet, weldyes aber nicht nady
feiem Seckel und {chwadyen Begriff, fondern
nad) dem Seckel beg Heiligthums absumeffen ift)
sum geiftlichen QBucher ausjulegen uno mitguthets
fen, welches aber cin grof Ungluck wdve vorman:
chen anmaglichen Sehrer der Blinben,

28.) Laftert er wieder vom geiftlichen
Schlendrian mmd magern Predigeen. So ifts
alfo beantwortet,  Allem Hr. Steavek will gerne
gegen die Berfammiung Evangelifcher Ehriften,
Die er abermal YBinctelBVerfammlungen nennet,
feinen @ifft qustafion, wie v indiefer fchanbdlichen
PICCQ}
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picce mehrmalen aud) 30. 31, gethan. Crbedient
fich der Liffer~TBorte, die Die Feinde Dr. Spes
ners, Sranckenac. angefubre, Dieruchlofen Bers
fammlungen derGottloferrin den IBirthg-und ans
dernHdufers geben ibm miche 0 3uDeven, Allein
(foricht er) 3u ¥1iinmersSeiten Qing ¢s tber die
Orbrigert/ jenund gebet es Gber das Prediges
At/ doch wie Oorigteit@brigteis ifi geblies
berr/ fo wird audy GOt feine Rnechte und
Dierter {coiimen. Dag Hr.Stavck wie ufdlliger,
abey gehdfigerIBeife Des INungers-Seiten gedens
cket, seigt ein vergalites Sers und groffen Unoers
flandan. G {olte von folchen alten argerlicyen
Handlen (woruber fich die Dapifies, als gegen die
fchoneFenchten berR eformationgetiiels){chveis
gen, und denen Seinden Feine Selegenbeit ju Ide
fterngebenr. Siche Berleb, Bib. Cftt. 4,15, O
brigkeitwird, GOt Lob, Obrigteit bletben, und
Eomme auf Des 1. Stavclen fagennidht an; und
GOt wird auch feine vabre Snechte und Diee
ner {chiifsen,Die Heuchler aber wird er gecfcheidern,
und die Shorheir der falfchen Propheten offenbar
voerden jedermail.

29.) Sft offt beantwortet. AMafchhafftige
snenfchen vergeffen fich inihrem Plaudern, dahes
vo o viele eckelhaffre Aiederholungen folgen;

30,) dftert er: Ober und feine Separatiften
in 2o, “Jabren tein Airchenmabl genoffen, o
Habe ev uid fieteinentiTangel anivgend einem
Gut. Hr. StavcE! esfichet gar, pag mancher in
0, und mehr Jabren fein Kivchenmabl genoffen,
and in Chrifto Lebenund solles CGenuigen gefunz
en, und FeinensDtangel habe an irgend einemut,

. @ Nun
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- &tncken veich machen Ean an aller Lehreund inalz

Nun feheeibt Hr. StarcE, Chriftus habe Mattly,
22, folche Beradyter des Liebesmalls befchricben.
Hat Herr Starck offt etvoa uber DI Cvangelium
geprediget, und verfiehet noch niche den Tept und
die Hochseit? Lefeerden gotefeligen Arnold tber
Den 20. Sonntag nady Trinit, und des feel. B. v.
Canftein Harm. Evang. {0 titD et fehen, daf die
Rede gar nicht vom fo genannten Sacrament deg
9. Abendmablsiff.  iedann auch Jeimvov eine
IMittags-Mablseit heiffet. Er foottet: Wiclletcht
fpricht JiEfus auch su ihm: Dy fprichfiich
binreich/und gar fact, und weift nicht/0af dus
bifE ciend/ nackend/ blind und blof.  Ad) H,
Gtavck! die Separatiften habens freplich fatt e
magern Predigten und ditrfitigen LWelt-Sakuns

en.Col. 2, Siewiffens und habens ja genug evs

ahren, Dag niches vor fie mehr darbey ju thun,
nachdem fic die lebendige Luelle und die gute
IBendePf.23, gefunden. Sepe er dody nicht bofe
daciiber, tvie fehr wunfcht man ibmy, dag ev fén
$Her von dem betrtiglichen Reichthum und G

- tern, von feinen Cinbiloungen, leeren Mennungen

unbd FBSrter-Krameren abgichen und fid) felbft evs
Fennen moge, daf ex gav elend,blind und blof feye.
Die wahre Separatiften haben nidht nothig aus
falfcher Demuth, oder qus Mangel dex Fivchlichen
Heiligthumer tber Elend, Biofe undBlindheit ju
Flagenund gu fagen: wie {ind avme, fchroachedMMNens
fchen; Sie haben audy nicht Uefach, fichuber den
HSren GEfum subefchtweren, afs warenicht Les
benmund volles Gentigen bey Shm.  Nein, fie vulys
men {ichy der frepen Gnade, relcdhe uns i allen

let
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fer Greamntnif. 1.€or. 1. Sn2nfehung SOttes
aber und feiner Heiligeit, finden fie ihre grofte
SKubein ihrem Niches, in e tieffften CrEanntniff
-~ ihres Glends und Unourdigkeit, achren fich audy
wahrhafftig unrehreer als der gottlofefteiNien{dy,
davor haltende, wann mande vienuninden Kerz
cbern Des odes und der Hollen fhwigen, foldhe
befonbdere Sunaben:Juge genoffen hatten, wurden
{ie treucy gervefen fent.

21, Die Vergleichung des leeven GSefdytvages
b der DHiensPredigten (obne Lebenund Crfal
pung) mit denen Cifternen ift biblifch, Unbwie
mith{an gemeiniglich Die Predigten sutanmmen gez
flicEet, und aus den “Pfusen ber Safjt-und Krafits

‘Tofen fo genannten theologifthen Schrifften und
abgenufiten Doftillen hecbey gebotet und gefthleps
pet werden, 1ft 1)91:01"1\([) md bedarff Feines 2BHes
feifes.  Oya gerdeh einer fiber ein gut LBu) eines
erfeuchten Sebrevs, (roelches bald mode tvird,
weil die Leute anfangen aut realit¢ su fehen,) und
will die fchdnen penfecs an SNann bringen, fo pers
vith fichy mancher fo bafd bey Werftaudigen, dag
e geftolen, und fremd Gut auf ben TRavclt brine
get.  Dann eg hangt nicht an einander, e ift gez
swoungen ohre Sreudigfeit undGSemifheit Des Geis
fies,  nan fpringt o bald ab vonder Spur, die
man par hazard gefunden, und gevath toieder in
dag alte®leif unb@c{cbxpa(g&bnc SSeachdruct und

Gefchmact, Dafi aber Hr.Staret {o viel von den
IWinceln und Binckel - Verfammiungen plau-

dert, seiget fein bofes Hevh an. Aohnftuben find
¥eine Binckel, frey fingen, dap es e Nachbarn

Horen,gelchicht nichs 2B incklen ; man gehet audh

® =2 niche
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icht beimlich sufommen. 46t ex feine Catechi-
finus-Genoffen nicht audy infeineStube Eommen?
{oll mans Sypott-veife IBinckel nennen 2 Aelche
Rorte er von denFeinden dDerIahrheit entlehne.
oBas dincket ihn aber von Den Simgern Chrifti
nad feiner 2uferftehung ? s fie cben verfamms
fet, und Dic Thiwen verfchlofjen waren aus Kuvcht
por den Suden,da Fam I Efus und trat mitten ein,
und foriche guihnen: Friede fen mit euch ! Hud dif
gefchahe audy 8.3 age drauf. Vot DiefenBmckels
Berfammlungen hat Chriftum {o voenig geeckelt,
dag S auch felber hinein Fany,und {oldye durd) feiz
ne Gegenart heiligte, da Die “Phavifaer und
Gdyifftgelehute in threm Tempel leer gelaffen
wurden, Die erfen Ehriften muftenin LWincElen,
Gervdibery und Lochern derCroen ihreVerfamms
fungen haften, und da frunde es am beften mit ihs
nen. Symubrigen tviffe er,0af man nicyt derMibe
voehrt achtet, in dDen Gebets-Verfammlungen fich
mit feinem Schlendrian aufubatten, nod) die Jeit
perderben mag davongureden,

Bulept actaquiret ex Det Spruch Prov, Sal,
18, Qer fich abfondert, fucht voasgihm gellftet,
und fesset fich wider alles wag gut iff, Die VIteka-
ma fagt, Daf nach dem Srund-Tept, und nach de
Hollandifchen , Englifchen und Fudifchenliberfes
%ng und andernuslegern ein guter und Bblicher

>Sinn hevaus Eommt, aud) in vielen Biblen, day-
innen nach Sutheri Verfion ein widriger Sinn ers
hellet,doch Dey Parallel-Ort2.Cor.6,1 7.00B30tt

ver Allmadytige die Abfonderung unter groffer

Berheiffung gebeut angefuhret wird, Hr.Stavck

fagt: Die Famayperdrehe ven Spruch, und byinge
@y
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Cnglifche und Fudifdye Sreldrungen an, aud) die
Hollandifche.  Alfo verdrehet ihn die Famanicht,
fonbertt fie besiehet fich nur quf die Ausleger, C3
fcheinet, fpricht v, Stavef, der Autor fonnekein
Hebrdifch und Sriedyifech,  Die Fungens in der
Claffe madyens fo, toann fie ein wenig twas fafjer,
fordern fie einauder heraus und certiven mit eins
ander, wer braver feye,  Der Aurorder Fame
prablet ja nicht, ob er Gried)ifch und SHebrdifch
¥énne oder icht, (ob er fehon vielleicht ebev anbies
fe Sprachen gelanget, als etwa Hr. Starck mag
angefangen haben {ie it leenen) ¢r berufft {ich nue
quf bie bcrﬁbng;c 11berfesungen, deven trheber die
Gyradyen getonnt ehe wir gebohren ordet, Adhy
Hr. Stavek, aus dem SHebraifchen ift an {ich Eeiry
widriger Sinn nothrendig su fehliefien, fonbern
da cin guter Sinn Fan Plag finden, toarum fol
man obhne Noth auf cinen bifen Sinn falien ? De
Behelff mit derGriechifehen widrigeniiberfesung,
ba er mit der Hebraifchen nicht fortFommen Ean,
nusst i audy ga nidyts, Davag Uetheil der allers
meiften GSelehrten von der ABichtigkeit Des Hebs
rdifchen Grunde-Tepes gegen den Griech, ext
Der LXX. ihm betanne fenn foll. - a es wird auch
nach dem@reiechifchen gar von Feiner Abfonderung
von Sivch und Abendmahi, fondern vou Sreuns
deny 1ach dent gemeinen Seben, gevedet, nemlich,
ter gern brechen und von feinen Sreunden fich will
Tof machen, dev fucht allevley Borwand und Ent-
fchutdigungen, und ift 4u aller eit ftraffbar,gehafz
{ig und fchiver gu tragen, WenunbiejerSprudy
sroar widerwartigen: Crilarungen unterrorfien
ift, bie meiffen aber Dic gute crrvehlen, unbd tibers
& 3 haupt
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haupt gar Feiner Firchlichen Abfonderung gedadyt
wirDd, {o hat Hr. Starck Urfach aud) hievinnen fei
nen Sebler su evfennen , daer gedachten Sprudh
fchlechterdings in desmt contrairen Siny,und gwar

- gegen die FirchlicheSeparation gang ungereimt anz

fubret.  Das melreve hieroon lefe erinder Bers
Ieburgifchen Bibel. -

Unbd hreemit bricht der HHr. Starck ab, und re-
tirivet fich,da er nut 3, Bogen ber Famae attaqui-
vet, eldhe boch tiber 8, Bogen hat,  Sr hat nicht
getrauet fich weiter ing Feld su wagen. Di¢ beften
Matevien, Grimde und Vorftelungen in ihreny
wabren Sufamnmenhaing von der Separation hat
el vorben gegangen,oder nut halb berithret, LRag
et nicht verfiehen vwill und umftoffen Ean, das nens
net er Sdymabhungen und Lafterungen, und eiget
damit an, da§ er ein {thwadher Mann, und alfo
auch mit einet {chrachen Riftung verfehen , ties
voblin der Einbildung von fich felbft gav ftavek iff,

i wimfchen ihin von gangent Herken einer
befferit Sinn und wabhre Buffe twegen feiner bes
gangenen Lafterungen gegen dielautere IBahrheit
und deren unfchuldigesBebenner, Damit GOt ihng
nicht auf die Finger Elopffe und ins Seridht flbre.
Und il man thi aus Licbe gerne arnet und das
befte volmfehet , o wivd ifym hiermit als einent Suz
thevifchenPrediger vonFrancifurt das mercimiiy:
vige Srempel Hn. Pfavrer Holphaufen, eines ehes
mabligen Lutherifchen Predigers von Franckfurt,
ecmneclidy gemacht, als welcher den {eel. Sacob
Bobmoffentlich 1nd geoblich angetaftet aber days
uber it foldye Hollen-Angft und Seelen-Roth von
e, B0t gesogen worden, dafex als ein bbufg
UL {ender
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fender Simbder feine Miffethat dewm feel. D. Sype-
sier beEarme und ihn aufgefordert fold)es offentlicy
beFannt gu machen, damit die ergernifie, dieihw
pructten, abgethan wirden. DieSeriehlung fins
et fich m Hi, Dr. Sypeners theol. Bedenchen.
Serner Deffelben Tratar contra D. Pfeiffer. Fers
$iew in dev neuen Edition Fac, Bohms Tom. V. in
per Nadyridyt vou feinern Lebei und Schrifften.
p.68. feq. Hr.Starct! esift fein gevinges, OOt
ergebene Seelen, foverachtlich und feindielig ans
sugehen,und dereil Gewiffen, mithin GOt in dens
felben angupacter, da boch nidhts draus wicd, was
ev intendiut, tnd toedet feine geifttiche nod leibliz
e GabenGeift-Atuge charmiren Eoumen. Bedenz
cbe er, twenn Das die Sindein pen 5. Geift ift, da
tan die ABunder - Aercke Chrifti des: Sobns
GO ttes inund auffer ung dem&aran sufchreiber,
felbige aber offt auch nody guunferer Jeit und ookl
alle Sag begangen wird, {o haben fich ja fonderlich
bie Pfaveherrn davor roohl in adht ju nebuten, oaf
ficmcht GOLLes qierck, Fubhrung und febeitin
Denen Seelen Dot Teufel und feinen Werfudyuns
gen, ober einer vermirreen Phantafie sufchreiben,
fondern iberall, 1003 gefchicht,webl prufen lernen,
toas gortlic) wid was naturtic) ift. Manlaftden
Hu, Gtavek ja gerne nady fetner Cebdnntnif und
sHeguiff an feimer Semeine acbeiten, und gonnet
wabhthaffrig ihnt und andern wahren Segen und
Gyedepenr,  Saffe e nue andere aeben, Die feinnicht
nothia haben, und fiber dic ec Een Redyt hat wedee
als ein geiftticher noch feiblicher Vater,  €r muf
fich tas befonders einbitden, daf er nug gufich uud
feinen 2B eifen bic Leute anfocet b gromgen foill;
& 4 Bas
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LBas Ean ex dann fir Gaben aufteifen, die eimet
nidyt, der es noch bedarff, bey ein und andern warz
bafftig:Gottes-Gelehrten in geiftreichen Coanges
lifchen Prebigten, difcurfen, erwecklichen und ohiz
anftofiigen Lebens:ABanbdel, audy ablolution und
Abendmablin beffever.Oronung haben Esnre, s
dann an ihu gepachtet? Finden Seelen beyihm
Feinen gour, FeinBertratien und dag was fie toim:
fchen, o Ean er ja feine Sachen bebalten, rubig
fepin, und anbeve obngefcholten loffen, &3 mar-
quitt eine groffe Lnbefdheibenbeit, Stolts und Eis
genfinn. andye Seelen fpiren cinen nabernSug
der freyen Gnabde i Chrifto, diefe geben durdy,
das verdreuft i, e mehrdie Seele ing Heis
tigthum gu GOt nabet, je mebr verlieret fich dee
appetitund bie ABurctfameeit ing Aenffere, auch
die Bibel, (ie vielmebr bag magere Cangel-Ges
fehwag) muf in den moment fiegen bleiben, wann
ver Brautigam felbft der Seele ins Hevh redet,
Dof. 2,14, Iann G da ift, {hreigt und rubet
alle el imibr, und fie horet Sbn. Da giltsnicht
redemrodet lefen, wann Cr redet und fein Gyeift blgs
fet. Lefen, Beten, Singen, Verfammiungen, Pre:
digten muffen alle aufs Sunere giclen und Dabin
fubren, « Qreuen Seelen werden biefe fonft gute
Dinge unfdymacthafft, je tieffer fie ing Centrum
gesogentwerden,inEhrifto su bleiben und su vuben.
Qi3er diefes beftreitet, jeiget, daf er blind unbd un:
ecfabren ift in ben Dingen, die Deg Geiftes GOt
tes find.. Daber die Heuchlev es flir Verflibrung,
Phantafien, hochmichigen Eigenfinn halten und
ausfthrepen,  Giefuchen den Mdnnern Davids,
ven SNagben des HEren das Hevs von Chrifto

5y fegs
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tegsufteblen, daf fie hn vor ein Sefpentt anfes
hen, und des Hivten Stimm flichen follen,  Deyz
geftalt gebet des Heren Stavet fein Treiben und
Shreiben aufs KivdyundAbendmakigeben, Caz
tholifche und Hefornrivte wollens aud) haben, Ce
braucht ihre Grimde und fie hinwiederun, QBag
thut ex mehy vor ihnen 2 e mebr man einens feine
ORaaven einfchrodgen, foben, anpreifen tnd aufs
oringen will, jo verdachtiger wd verachtlicher
macht mon fich.  2Alle redhtfchaffene Sehrer und
Rerckseuge GOttes dringen aufs Snnere, predis
gen di¢ Ginfehr und das Geber ammeiften.  Zum
euffertichenift dieSRatur obne dems geneige, fon
detlichy aber die Heuchler. Alles Aeufjere,aud) mit
Chrifto effen, trincten ift nicht bintanglich. Dev ins
nere Subrer,die @albung vom Heiligen mug alles
gut machen und vollenderr.  Die wabren SNittel
werben defwegen nicht verachiet, alles hat feine
Qeit, foos und Jicl. Das Acufjeve gielet aufs Jn-
neve, Die SNittel fubren gum Cade,  An denfelben
darff man nicht hangen, wwarex fie auch die befren,
gefdhtweige die fatfchen.  S¥e meby eine Seele die

fetigen Soctungen und Zuge ms umpoendige febery

und 2mbeten fiublet und fchmectet, je weniger Fay

fie fich mit einigen Dingen aufhatten und an auf

fern OMitteln vergnugen, wannjie ibe {chon vorhes

vo gut und dienich waven,bis auf dieBeit derWer:

befferung.  Die Braut Fan doch fonft nirgends
vuben; fie hat mit threm Schmuct gu thun, YBilf
dann ein blinder Cifeverund Heuchler thy defrve-

aen Gefee des Lauffs vorfchreiben, und fie mei
ftern, und ihre Gabrung dem Teufel ober dicken
®eblit sufcheeiben, fo roird Dem Fafder Boden
S5 augs
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ven,fie Fonte fich nicht felbft berabhren flie DeniFein:
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ausgeftoffen, der ABolff wird offenbar, darin e
a6t den Schaafs-Pels fallen, davunter er ges
{tectt ; wieEan dasSdyaaf BVertrauen su ibm haz
ben? S8 fucht feinen Hivten, der iff macdhtiges su
vetten, Gr nimmes auf feine Achfel und frages
Hein mit Freuden. :
ABdre s nicht der Befdheidenbeit und Bers
nunfft gemafier fo viele rooode, die das Aeuffere
rofanigen und migbrauchen, jum vechten Gies
graud) anguveifert, als die geordneten Gemuther,
Dicihn gar nichts angehen, und Fein Vertrauen ju
ihm haben Eonnen, fo miubhfamlich anjutreiben und
herrfchfudhtig angugreiffen. Das thun fehr blinde,
und i den Wegen Des Seiftes unerfabrne Leiter,
QBill er fagen, e predige aud) vom Sunern; fo
viffe cr, Da man vom Snneen veden Fan, ohne den
innern Geift,um alles ing Yeuffeve su fiibren. Man
formiret fich eine Cinkelyr, um aussutehyren, und
feine Gedancten an Mann su bringen. Das pela-
gianjfdye meditiven der Gelehrten und Specula-
tiven ift Feine wahre Cinfebr, . Dann diefe hat eiz
nen tabernatilidhen ug und Einfluf Der frepen
Gnade in Chrifto sum Urfprung, und witwcket und
twird gerstircfet i und unter eier fHillen Leidfomz
Eeit Der Sinnen und aller Kedfften durdy eine bes
ftandige Ubergab des gansen Menfechen an SOte
ofne Ausnabm,  Dilder, YBorte und Sdyein
gelten hiee nicht, - ine emgebehrte Seele fucht
%e&‘n und Aabrheit,umd Lape fich dburch inde
per Seheinsheiligen Schaser von der gebeinen
Gpur dee heisheic und ihrer Lehre nicht mebhy
abereiben. - Dann fie hatte es nun o lang erfab:

Den
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Den threr Rubh,

fie allem fa 4
gerne abfticbt unb ecfabret
{ind, Die im

1Ind hiermit habe verho
paratiften ahre Sentime

find, und glauben,

allerfeitige

Bew winfcht man, der D, &

(4

gen, Dag Mo
ten, nicht mebhr an

hiofte biu feinem

quiret,) aud) cinen

Dann
ftecblichen Seelent o
wom Sehein gum IBefen,
ing Unficytbave einguleitent, &
muf ja feine adequace Speife
ben.  Syedes Thierlein auf bee

fepn.

&8 mimmt nur

und Pflansen. &
Gutes {tehen,

ge, und fagt audh

folches nicht, toeil e feiner Yeatur mcht convena-
oamnun der Hive drauff fchlagen und
fuif Dag! das ware

belift. :
fagen tolte: Bleib frehen,
Raferen,

bis fiein i) felbft gebehret und be-
wdhret [auffet nad) Dem Ginengu. - Uim defwillen
fehen Leben Der Natur und Creatur
, toi¢ felig die Sodten
HEreen taglich frerben, und alfo das
Seben der Unfrerblicheit erfangen., ‘
frentlich Der roabren Se-
imens porgetragen, roomit
siele pon unferm Prediger-Orden roohl su frieden
soann man o s LWercke gienge,
groffersyriede unter denen Gemstithern feyn, und
Fefiecung fohnell wadyfen wurde, Daz
. @tavck mogte doch auf
fich felbft felyerr, feinen miglichen Juftand beherkiz
At beffer beobacyz
en Schalennagen und andeve
damit plagan, (weldyes enen magern @eift mar-
llntgrfcbcib sifchen det Gof-
tegdienft und Kiechendientt machen, und fich niche
meht anmafien em geiftficher Sivtund Fubrer ju
pefjen wabue Gigenfchafft ift, die un-
euffern aufs Fnuere,
und vom Sidytbavern
Der unfterblicheTheil

f Der ABeyde fuchet feine
Nahrung und erfenmtet feime Srdutlein, AWurpel

und Neabrung has

pas ihm Anftandi-
boch es veracdtet

Dee



T T S 5. O 5

108 38 ol 8§

- Der He.©tact wolle boch fleifig in die Stille
gebenund aufmerclen, fein Thun genau pru%n,
und feinem Sewiffern mcht [anger Tore thun, RBez
fonders laffe ex Das gehafige Hild vou der Sepa-
ration, dag et fich felbft formiret, fahren, und fen
er verfichert, dafipas Volcf BOttes, die Kivche
Chrifhi, nady dem LRillen und Intention SOttes
einmabl abgefondert fepnr muf, rovon? von der
Gunbde, von allem ungottlichen Iefen, von den
unfeachtbaren FBercken der Sinfternig, yon dev
falg?en Kirche und allen Soken-Dienfien. Siehe
1. R¢ed. 8, 53. Berleb, Bibel, Dasift Ecclefia,
bie aus der YBelt heraus beruffene Gemeine.
Olaube ex gemif, roer fich hicr nicht vonden Bo-
cben Dem Geift, Ginn, Leben und LBandel nach
fcheidet, Dev wird niche exff und auf einmal amSag
0es Gerichts von ihnen gefthieden werden Matth.
25, Dann biefe Sdyeidung hat ihre Lurhel und
Grund quf der Abfonderung indiefer Jeit, nach
welcher Der Ridyter bie Abfonderung alsdann of-
fentlich declariven wird.  Siermitbrecheidy, big
auf eine andere, nach GOttes Aillen fid) filgende
Gelegenbyeit auch ab , und flige bey aug dem Lied »
Pllege daun mein Freund gu lagern fich,  Anftart
0¢8 Sehluf-Gebers, den letenvers,
Geufi deinen Gejft, HEry, inung aus,
&o braudyt man Feinen Tempel : |
Du bift bag wapre GOttes Haus,
2Worty Lehr und auch Erempel ;
Auch felbft ber Lehrer und Prophet,
Derindem Geifte su ungredt !
28as will man weiter haben,
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Anbhang

erjenigen Declaration, welche Die Separatiften
ineiner Vol ckaeichen Stadt 1nd Univer{itde, anf BVerans
laffung, cinem fonft wohlgefinnten Prediger gegics

. miend infinuiret haben.

Richrerthefter Hevr Paftor!

& fan Shnen niche unbefannt feyn, daff dicjenige,
@ welche gottlicher Jatuy theilhafftig toerden, cbhen

einen folchen Ginn bekommen, tie GOttfelbfl, dew
affe Guffertiche Sieligionen und Secten in ber ganten
Selt mit einent gleichenund unpacthenifchen Auge anfies
Bet, deme auch mit allenihren Cerermonien und Cittenin
der That nichis, wohlaber bamit gedient twird, dag man
fich ilm nach dem erborgenen SRenfchen bes Herens
gans ergebe,unbd feinen inwendigen WircEungen nid)t 1is
derfivebe. Daunsnun GOt duech fein Licht bieAugen
bicrinmen gedffuet, und uns aus lanter Gnabde eiten fols
den Sinnund ZB8illen gegeben,vonden Ceremoniensund
@dmttcn:@icnﬁnicbtuut aug, fondern auch inden vedys
ton Dienfiim Geiff und index Babrheit eingugehens wir
aber aus der jringft mit Sphuen gehaltenen Untervedung
aus folgenden 4. Puncten gar deutlich vermerclt,dafCSie

nicht in einem foldyen unparthenifchen Sinne fiehen, fvie
fuit porhin ohl permennet,indem Sie ung auf die biirffs
tige Sasungen nd Ceremonicn,dabon 1us dochEhriftus
befreyet hat, wicberim st feifen, obersulocten, gebens
cken; fo toird fich tyobl nicht thun lafjen, daf wie Funfftig
ferner bey SShuen sufammen Fommen, fondesit, dag i
unsin Lebe von Shuen fcheider, wnd ein jeder in feinent
Theil por GOttes Angeficht {o i wandefen fuche, baf ee
bereinft mit Freudigkeit RNechenfchafft davon geben Ens
e, foie fich denn der Heve Pattor im Geifte fchon ponuns
gefchieden hat.

Bonbdenen 4. Puncien var der 1. DafSie licker fabheny
daf wir alle mit cinander mit gum Ubendmabl giengen. 2,
DafSie doch fo Fein Bertrauen ju unsfaffen Eonten;weil

018
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foir in der Crfdnntnifniche cinig wdren. 3. Unfere Crs

Fdnnnif und Wege vor ivvig hiclten, aud) 4. fo garbes

Paupten twollen, daf die Ubfonderung gar feinen Srund
inder Schrifft habe.

IWas ben exften Punct betrifft, fo wird e8 wol nidyt geo
{cheben Ednnen, daf wir ung judem gefeslichen Abends
wmahl, bavon toir nicmals einige Krafft anunfernSeelen,
noch einigeDefferring an unferm Leben empfunbden,wicder
twenden, sumal, da cg nicht mebr des HEvrn Ubendmahl,
foudern ein Iwang:Mablwordeniff, auc nicht ervicfen
swerdenfan,daf ¢s heutigesTags nad) der€infesung desd
HEeewIEnrund nach At dever exfien Chrifien gehaiten
wirdwie Yenold in feiner KivchenundKeBer-Hiftorie fols
cheg anvielen Opten gar anders referivet,als der Hy. Pa.
ftor {eine Crilavung davon machet. Dadann

sum andern auf Jhrer Seite frenlich Fein Bertrauen
gegenunsgan gefafit rerden, weil man fich uber dag Ge:
wiifen, daviiber G Ot allein HEve ift, nicht Fan voniens
fchen herefehen laffen, noch einedegel undBorjihrift nadh
ginegd andernGutduncken annehmen, davon man nicht nie

_gat Feine Uberentgung, fondern Lanter Miderfprud) ¢itt:

{icher Beftraffungenim Sewiffen hat, daler dann

. Drittend unfere Wege, darinnen wir,uach der einfaltis
genBor{dhrifftChriEiund feinerAUpofteln aufrichti wans
Delny vor ivvig mufjen gepalten, auch vor Cigenfinn und
SHocymuth ausgefchryen terden, twelches dod ferne von
wngift, und tir nichts mehyr fiuchen, als unfersGeriffens
siberall ju verfchonen, und unfever Mepnung duvch die ins
wendige Uberseugnng des Geiftes JEu gewiff ju feyn,
Yoy weldhem Jeugnifi desd Geiftes wir ja ohnmoglic) fehs
Len Ednuen, sumal dayng bey demfelben unfer Hers niche
perdammet,und wirbabey eine taufendmal grofereSreus
digkeit ju GOt haben, ald wirvorherbey denentvenig
nusenden auffeelichen Ubnungen hatten.

WBiertens und lestens Fan uns nicht anders als fremd
wocfommen , dafi Sie ung wiber unfer und Jhr cigenes
Befjeres iffen nberredentvollen, alghattedicAbjondes
yung in der H. Schrifft Feinen Srund, da dochIhre ehmas
Lige fo swoh! privac-difcour(e al$ JhreYiredigten genugfam
1
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aber der Bau fectig fey, fo merffe man das Gerifte ab,
damit e8 nichs den Profpect verhindere, fondernjederman
Defio beffer in die Hugen leuchtenmoge. Chenfoiff e
auch mit dem Ehriffenthum bejchaffen, dba dbas Gefess und
dicCeremonien suduffubrung des geifilichenBaues freys
Lidy nothtvendige IMittel find, wann aber der Bau einmal
fertig,mas foll die Jurnffung ferner daran thun? infum-
maber liebe Hepland hat die Menfdhen, was den Weg i
rer Seligeit betrifft, niemals auf diefe und jene Neligion
und Secte, ober auf dicfeund fene Ceremonien, fondern
einfig und allein ju feinem und unferimn Vater,als dbem Uys
fprung aller Dingen, daber ev auch felbff gefommen war,
g;tmefcn, dem toollen wirin der Einfalt und invsligem
ertrauennachgehen, und wirglauben wiv werden nicht
fehlen. Jndeffenaberbehalten twiv und die Freyheit vor,
trene Seugen der Wabhrheit sumeilengu hovens und fins
denbrigens der Hr. Paftor an unferm z’cben und Wanbdel
ettvas ausiufesen, und wollen uns deffen brtiderlich erine
nern, bas foll uns ailegeit fehr angenehm fepn, die wip
ubrigens in aller Hochachtung jeberseit verhavven

Unfersliebwertheften LRn, Paltoris

i s S pcemibr inaufrichtiger Liebe ergebenfie

1735 Samtliche von denten Ceres
monien aber nidyt vondemPDes
fen des Chriftenthums feparirre
Brider,

Druck4Fehler,
Pag. 28. lin. 13, if gu lefen Ehor/ an fFatt Thon,
“= 3L = 7. = = IV.anfiatt VL
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Den Horaegebenen Ungrund. dex
QUbfonderimg dev Separatiften,
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per Singere Herr Parrer Stavek
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Hiermit in Licbe eimes. Beffern bevichtet

tied , 3u feiner ndthigen Surechtiveifing,
wam er will.
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	Der Feste Grund der wahren Absonderung, wider Den vorgegebenen Ungrund der Absonderung der Separatisten, Welchen der Jüngere Herr Pfarrer Starck in Franckfurth entgegen gesetzt Der VI. Geistlichen Famæ; Aber Hiermit in Liebe eines bessern berichtet wird, zu seiner nöthigen Zurechtweisung, wann er will
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